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Der Friedensko 


Endlich an der Arbreit. 


Chicago, Samstag, den 18. Januar 1919. — Xx 5 Uhr Ausgabe 


ugr 


| 


Füuf Großmöchte eutſcheiden über die 


verſchiedenen Forderungen der kleinen. 


Viele Kommiſfionsarbeit. 


on: 


der ierten Breife“ und den „Uniten Breb Affociali 


1Erliefert „Atfori 
Paris, 18. 
Stiedensjaal, den alten Salle d’. Sorloge, begann heute ı 


l 
drei Uhr die erſte formelle Si 


von 
R 


„Suil, 


igung des Friedensfongreiles. Eine mar 


— 


Im glänzend hergerichteten weiß und goldenen 
iachmittag um 


morne Statue des Friedens, mit der Fackel der Ziviliſation, fällt dem 


Eintretenden in die Augen. 


miers Clemenceau von Frankreich, des Vorſitenden. Der Tiſch iſt in 


Sie ſteht direkt hinter dem Stuhl des Pre— 


Hufeiſenform mit 69 Seſſeln, davon neun für Ehrenmitglieder, den 


Vorſitzenden, die Vizepräſidenten und die Premierminiſter. Ein großer 
Saal zu Beratungen, mit Ausblick auf den Garten, und mit Buffet, 
ſchließt ſich an jenem Saal, daran wieder ein eleganter Speiſeſaal. 


Der Kongreß wird ſich bereits heute, wie man erwartet, an die 


Schaffung des Völkerbundes machen und eine Alliiertenkommiſſion mit 
den Methoden zur Gründung des Werkes betrauen. 
wird gleichzeitig mit dem Kongreß arbeiten und ihren Entwurf dem Kon— 
greß vor deſſen Auflöſung zur Gutheißung vorlegen. 


Dieſe Kommiſſion 


Alle Streitfragen werden vor der Ankunft der Bevollmächtigten der 
Mittelmächte geſchlichtet werden, um dieſen eine geſchloſſene Front zu 


zeigen. Hinſichtlich Rußlands ſind die fünf Hauptmächte übereingelom 


men, daß keinem ruſſiſchen Element vorderhand Vertretung zugeſtanden 


werden könne, damit nicht, wenn beiſpielsweiſe der frühere ruſſiſche Pre— 
mier Lvoff oder ein anderer Vertreter eines früheren ruſſiſchen Regimes 
Zutritt fände, die Bolſchewiki Recht zur Erklärung hätten, die Mächte 
unterſtützten die monarchiſche Regierungsform. 

Pie Reihenfolge der Gebiets-, Finanz- und wirtſchaftlichen 
wird Premier Clemenceau verkünden, und über jede werden die 
mächtigten eines jeden der vertretenen Staaten geſondert ihre Anſichten 
in einer Denkihrift an den Seneraliefretär fundtun. 
den die fünf Grogmädhte dieie Aniichten prüfen und Togleic enticheiden 
oder aber die Bevollmädhtiaten der bejonders beteiligten Länder zur 
Erörterung einladen. 
al8 Schiedsrichter itber die einander wideriprecdhenden 


A 


ic 


> ‘ 
Fragen 


9 


Iniprücde 


Iheidungen zu genehmigen nnd um die VBölferbundfrage zu Töfen. 

Nach Iebhafter Erörierung mit: Rrälident Willon, der auf volle 
Deffentlichfeit dringt. und darin in bielen Kabeldepeihen aus den Ver. 
Staaten unterftügt wird, hat der Oherfte Kriegsrat einen Plan zur Ab— 
haltung von einer öffentlihen und fünf aeheimen Situngen ausgear 


18 hpr 
ugs UL: 


tet, wogegen jet die Vertreter der Preiie aller Allitertenlander pro- | 


ieitieren. 

Präſident Poincare verwies in ſeiner Begrüßungsrede auf die ım 
geheuren Opfer, die Frankreich habe bringen müſſen, nannte Deutſch 
lands Sucht nach der Herrſchaft der Welt als Urſache des Krieges und 
forderte einen gerechten Frieden. 

Es iſt jetzt möglich, klarer, als bisher die Forderungen zu erkennen, 
die Großbritannien in der Friedenskonferenz ſtellen wird. Im All 
gemeinen dürften ſie von den Ver. Staaten unterſtützt werden, denn zwi— 
ſchen dieſen beiden Ländern beſtehen nur geringe Meinungsverſchieden— 
heiten bezüglich der endgiltigen Beſtimmungen über die großen Welt— 


fragen. Großbritannien ijt der Anſicht, daß ein Völkerbund wünſchens 


wert und praktiſch iſt, und deshalb wird auf keine Forderungen be— 
ſtanden werden, die im Widerſpruch zu den Zielen eines ſolchen Bundes 
Soweit Schadenerſatz in betracht kommt, ſo werden Groß— 
ſein, es wird jedoch 
d für 


ſtehen. 
britanniens Forderungen verhältnismäßig gering ſein, 
Entſchädigung für die durdy Luftangriffe berurſachten Verluſte un 
zerſtörte Schiffe verlangen. Im Uebrigen hofft Großbritannien 
neben dem Völkerbund, das Einverſtändnis zwiſchen ihm ſelbſt un 
Ver. Staaten ein beſonders gutes werden wird. 
Großbritannien hat am curopäiſchen Kontinent kein anderes 
iereije, als den Wunich, daß Friede un 
werden. Es iit der A 
durchgefiihrt werden jollte und die reibeit des PVerfebrsweiens zu 
Lande und zu Mailer. Länder, wie die Schweiz, jollten direften Zırlaf 
zum Meere haben, nicht blob im Anterefie des Handels mit Grokbritan- 
nien, Sondern in dem der gefannten lt, und viele Hafen, tonftantinopel 
eingeichloffen, Tollten frei werden. Bezitalich der Fsreiheit der Meere 
wird Großbritannien, wie in der Vergangenheit, jo auch m der Zukunft 
für die größte Handelsfreiheit aller Nationen in Fsriedenszeiten einitchen, 
die zu beitinmenden Regeln im all eines Kricaes mürien forgfältig be- 
ſprochen werden, aber Großbritannien hofft, da cs feine Veranlaſſung 
zu rtegen geben wird, In Aleinafien, beionders tu ien und Meſo 
votmien bat Großbritannien beſtimmte Verpflichtungen übernommen. 
In erſterem bat die Bevölkerung um Schutz gegen die Türken und er— 
klärte nicht länger unter ottomaniſcher Herrſchaft ſtehen zu wollen, und 
das britiſche Unternehmen in dieſen Gebieten erfolgte teilweiſe aus den 
genannten Gründen. 
und türkiſche Intereſſen, und Großbritannien iſt deshalb bereit, ſich mit 
den anderen Alliierten darüber zu verſtändigen. Vor dem Kriege hätten 
die britiſchen Kolonien der ganzen Welt offengeſtanden, aber Deutſchland 
hätte dieſe Vorteile mißbraucht; jeder Verkäufer jet cin Spion geweſen 
und Großbritannien wünſche ſolche Zuſtände nicht wieder zurückzurufen. 
Falls die Friedenskonferenz derartiges nicht auf immer abſchafft, dann 
nag Großbritannien gezwungen werden, ſich mittels Sondergeſetzen ſebſt 
zu verteidigen. In einzelnen Teilen Arabiens und Meſopotamiens wird 
Großbritannien das Ruder in Händen behalten müſſen. In der Bagdad— 
Eiſenbahnfrage muß entſchieden werden, ob die Bahn eine ſtagtliche iſt, 
oder nicht. Es war großenteils kosmopolitiſches Geld, das zu ihrem 
Bau hergegeben wurde, und Deutſchland beteiligte ſich dabei nicht in 
dem Maße, wie man glauben machen wollte. Ein Teil dieſer Bahn mag 
internationaliſiert werden, aber der zum Perſiſchen Golf führende, mit 
dem Endpunkt Basra, ſollte in britiſchen Händen bleiben. eſen— 
heit von Vertretern Indiens in der Friedenskonferenz wird mit der 


Beſtimmung über Meſopotamien in Verbindung gebracht, und es iſt 


daß 


d den 


IL 


Nor 


⸗ 
Asa 


m. 
Yen 
We 


Veahır, 
Arabie 


er 
Die Anw 


m 


möglid, dab ein Teil diefes Gebiets unter indische HSerrichaft geitellt | 


merden mird. 


nad die Volfhewifiregierung in Rußland bereit fei, !hre fich ütber die 
ganze ‚Welt eritrefende Propaganda einzufteller, fall3 die Alliierten | 
bereit jeien, mit ihnen in Friedensverhandlungen einzutreten. | 

Zürih, 18. Jan. 


Bevoll: | 


Daraufhin wer: | 


Somit werden die 25 Vertreter der Grokmaädhte | 
der | 
Heinen Völker amtieren, e8 werden alio nur wenige Sigungen aller | 


I 

I 

— — - 4— * 2 * 
Vevollmãchtigten ſtattfinden. außer um eine ganze Kategorie von Ent— | Seoaraphiichen Geiellichait geitern abend, nicht nur Deutichland ein ' 


Gerechtigkeit beſtändig herrſchen 
nſicht, daß der Grundſaß der Selbſtbeſtimmung 


In ihnen gibt es franzöſiſche, italieniſche, britiſche 


hibitionsbeſchluß der Geſe 
Kopenhagen, 18. Jan. Der frühere Botſchafter der Bolſchewiki in den, und er muß bis Dienstag warten, dann muß der Gouverneur ihn troffen. 
London, Litvinoff, hat an Präfident Wilſon eine Botſchaft geſandt, wo- auch noch unterzeichnen. 


Münchener Zeitungen zufolge ſind die deutſchen 


Matroſenparade in New York 


\ 


15. st 


| Waſhington, 
den Völkerbund nicht nur als 
der Welt, ſondern 
Republiken Ukraine, Polen, Littauen und Kurland, Finland und Tſchecho— 
ſlovakia. Dieſe Staaten hemmten, ſagte Herr Taft vor der nationalen 


x . . m... * 
Hauptbedingung eines dauernden Friedens 


und hinderten es an der Ausbreitung nach Rußland hinein, ſondern ver 
| eitelten ud) fernen Ehrgeiz. nad Beherrichung von Mitteleuropa nd dem 


nahen Orient, Dis Bagdad ıınd dem perfiichen Meerdufe. 


ür Handel mit Deutichland. 


Waſhington, 18. Jan. 


Vertreker der Baumwollſtaaten im Kongreß, 
K., Simmons, N. K., Sheppard, Texas, Me— 
Smith, Ga., und die Abgeordneten Leber, ., Zee, 
Young, Teras, md Jacoway, Ark,, haben an Praji- 
Wilſon heute folgende Kabeldepeſche geſandt: 

„Wir erſnchen um Aufhebung des Ausfunhrverbots auf Baumwolle, 
der Bedarf iit dringend, namentlich an minderwertigen Sorten, die don 
fremden Märkten, die jetzt geſperrt ſind, aufgekanft werden. Wir er— 


die Senatoren Smith, S. 


* — 
all . 111? PS 
scHar, AUUL., ©. 


n 
M., 


(*a., Serlnt, 


—41 
Il 


dem! 


eh Wurde heute 


it, Der ehemalige Nraiident Zaft erklärte | 


ach als ındedigt notwendig zum Schuß der neıten | 


| Chicago und Umgenend: Klar beuts 
ı abend und morgen, feine weientlice | 
‚ Nenderung in der Yuftwärme: Mindeit | 
‚temperatur heute abend in der Nähe | 
des Gefrierpunktes. Weitwind, ipäter 

| veränderligyer Wind. 


| 
| 
Illinois: 


| 


Klar heute abend und morgen., 
eine weſentliche Aenderung in der Luſwwärme. 
Wizconſin; Im allgemeinen klar veute abend 
und morgen, im öſtlichen und nördlichen Teil 
heule abend etwas kälter. 
Indiana: Teilweiſe bewöllt 
md morgen, feine mefentliche 
j der Luſtwärme. 
Mieder Mi 


heute abend 
Aenderung in 


Bewoöllt heute abend und 
morgen, eriten ‚nördlichen Zeil wahr 
ſcheinlich Schneegeſtöbert. Kälter. 

A 
Sonnenaufgang, mergen: 7:13, 
mMondanfgang: Beute abend 7:42. 
Teinperaturftand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 
J 3 Uhr 3 Uhr 


Uhr Uhr 
abends.... . .42 


5 Uhr Uhr 
Uhr abends. ..... ah Ubr 
Uhr abende...... 2! 7 Ubr 

Uhr 3 1hr 

9 Uhr Uhr 
Uhr Uhr 
Uhr Uhr 

| 12? Ube mitternadt 39 Ubr 
1 Uhr morgens. . . . 38 Uhr. 

2 Uhr morgens... Uhr 


—X 13 | 
nachm. . . . . . 43 
4 


morgens. . .. 
morgens. 
morgens. 
morgens.... 
morgens. . ..3 
morgens. . . 8 
morams....97 
BOrMin nen 42 
DOIM........43 
ntittans....45 

AN) 

47 


3 
2| „3 
2 » 


7 
abend&......30! 


aebend3......3% | 
19 


— —— 


.37 


— Einem Luftmord fiel in ber 
Nähe ihres Heim: im Borough 
| Queen, New Nork, die fiebzehnjähri: 
ge Mafchinenfchreiberin Elizabeth 
'Ridbell zum Opfer. Im Yonkers 
wurde der 2Ojähriae Batrid O’Don- 
II verhaftet und ift geitänbig. 


Inderiwocd & Undewood. 


ne 


iin 


| 


Der Rampf mit den Roten. 


Berlin, 18. Ian. Immer mehr regierungstreue Truppen Ind nad) 


‚bier gekommen umd haben das ganze Zentrum der Stadt, au die nörd- 


| 
I 
r 


ntichen Soldaten: und Arbeiterrats, dal; er alle durch braunſchweigiſche 


lichen md nordwejtlichen Teile bejegt. Mut den Donhoffvlag ımd 


Spittelmarkt iſt ſchweres Geſchütz aufgefahren, an verſchiedenen Punkten 
in dem ſcharf bewachten Bezirk, einſchließlich Unter den Linden, ſtehen. 
Feldgeſchütze, alle Straßen in den genannten Stadteilen ſind unter Be— 


wachung, und es ift unmöglich, ohne Ausweis und ohne Durchſuchung 
nach Waffen durchzukom men Die ſtemaliſchen Nachforſchungen nach 
den Spartakern werden fortgeſetzt. Beſonders ſtarke Truppenabteilun— 


ſgen ſind in Teilen, wo bolſchewikiſche Schützen aus den Fenſtern oder 


ſonſtwelchem Hinterhalt ſchießen, und die Bewohner jener Gegenden ſind 
aufgefordert worden, abends daheim zu bleiben. 


Laut Nachrichten aus Hannover hat die Verfügung des braunſchwei— 


Bahnhöfe kommenden Truppen entwaffnen werde, den hannoverſchen 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


inchen Sie and, Ranmmuolliendnunen nadı Dentichland und Oeſterreich 


zu ermöglichen, jebald dies mit der Bolitif vereinbar it.“ 


Dikel Sam rüftet ab. 


I8, Kan, "bvintung alles Seereseinheiten in deu Ber. 
mit Ausnahme der regulären Regimenter, 


Wachdienſt in den Lagern erforderlich ſind, und mehrerer 


> an 4 
Zlaaten 1 


di 1 


verfügt worden, 


J 


e 310 

terlungen, die bei der Ausführung der Abrüſtung benötigt werden, kün— 
digte Generalchef March heute an. 
Von Frankreich ſind ſchon 104,000 zurückgekehrt; es ſind ins— 
geſamt 768,626 Mann und 54,593 Offiziere entlaſſen worden: in jedem 
Lager werden jetzt täglich gegen tauſend Mann entlaſſen. Keine Ent— 
laſſungen erf nin der Kavallerie an der Südgrenze, in der Küſten— 

artillerie in den Küſtenberteidigungsanlagen, im Hafen- und im Aerzte— 
| dient: zu letzterem gehören 95,000 Mann. 


lich entlaſſen werden, 


olge 


Dieſe werden ſpäter allmäh— 
ienſte überflüſſig werden. 

Die amerikaniſchen Truppen in Frankreich und im deutſchen Beſe 
tzungsgebiet werden auf' das Mindeſtmaß von Stärke vermindert werden, 

Staaten werden aber A 

„drüben“ laſſen, wie in Paris in un 
war. Der Anteil der Amerikaner am Beſehungsheer wurde zurzeit der 
Unterzeichnung des Waffenſtillſtands feſtgeſetzt. 


1 
— J 
— 
* 
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ie nachdent ibre 
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die der Ber, 
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Die Gegenbewegung für Bier und Wein. 


IS yrtr 


Waſhington, Jan. Verfaſſungskenn 
den liberalen Elementen über die W 
Yand während des Jahres vor Inkrafttreten der Prohibition „naß“ 
machen, da der Verfaſſungszuſatz über allen Geſetzen über den gleichen 
Gegenſtand ſteht — auch über Staatsgeſetzen. Daher -; ſeien auch alle 


ſtaatlichen Prohibitionsgeſetze hinfällig geworden. 


er im Kongreß ſind von 
dög 


ul 


18 Tor Gewerkſchaftsverband des 


—* 


DIS 
15u0— 


Karla 


| geſchaffen werden. 

— * 11 Staaten' haben ſoweit den Prohibitionszuſatz gutgeheißen, 
man erwartet mehr, 

| Albany, WR, Y., Sa, 

New York bat an alle Mitalieder 

ı Beleggebung ein Schreiben gelaudt, in dein fte aufgefordert werden, ivenn 
I . — — —— 

die Frage der Durchführung 


—1190 


Ab⸗ 


Es handelt ſich um 1,177,000 Mann. 


| 
| 


I 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


' 


| 


\ 


t annäbernd an dreiig Diviiionen | 


offiziellen Berichten gemeldet worden | geitern abend. bei. einem Fluchtverfucdy fünf verhaftete Führer der Spar- 


Stirn erſchoſſen worden ſei, laut „Exchan 


Soldaten- und Arbeiterrat bewogen, einen Bahnhof im Braunſchweigi- 
ſchen durch ſtarke Truppenmacht beſeßtzen zu laſſen. 


Roten und die von ihnen beherrſchte Regierung haben mit allen Mitteln 


verſucht, die Eutſendung von Truppen nach der Oſtgrenze zu verbindern; | 


gegen die Bahnhofsbeſetzung haben ſie proteſtiert als eine Aufreizung 
zum Blutvergießen und zur Schlacht „mit den freien braunſchweigiſchen 
Staaten“, worauf von Hannover die Antwort kam, daß alle braunſchwei— 
giſchen Truppen zum zehnten Armeekorps in Hannover gehörten. 

Der frühere ſpartakiſche Kriegsminiſter Schreiner in Stuttgart 
ſoll mit fünfzehn Geſinnungsgenoſſen in Haft ſein. 


4 
wi 


gatsttreid) in Stuttgart Toll jieben Menjchenleben gefoftet habeıt, 


Der Borjtand des Zentralausianuffes der Soldaten und Arbeiter | 
bat den Ortsvorftänden in Mirlheim an der Nuhr, Samburg und andereı | 
Städten aufgetragen, jofort ihren eigenen Eriat dur Anberaumung | 


von Wahlen unter dent Verhältnisiviten anzuordnen, Wie der erwähnte 
Rorftand verfichert, it das infolge der eingeriiienen Zuftände notwendig 
geworden. 

London, 18. Ic. 


wiirde, garnicht den Verſuch gemacht habe, zu entiliehen, fondern von den 
ihn. beivakhenden Soldaten auf ein paar Schritt Entfernung durch die 
Telegraph“Nachrichten aus 
Kopenhagen. Die Berliner „Freiheit“ fordert die Arbeiter zum General— 
ſtreik auf. 

In Breslau machten Spartaker heute einen Angriff auf das Hotel 


ge 


Viegner, wo der Wahlausſchuß der deutſch-demokratiſchen Partei tagt, 


zerſtörten die Einrichtung und verſuchten, das Haus in Brand zu ſtecken, 
wurden aber don Negiermmastruppen, verjagt. In Spandau wurden 


laker erſchoſſen. 


Infolge der übertriebenen Forderungen der Kohlengräber, welche 


von ſpartakiſchen Hetzern' terroriſiert werden, ſind die vom preußiſchen 


Miniſter des Innern, Herch, in Oppeln geführten Verhandlungen zwiſchen 


den Grubenbeſitzern und den Kohlengräbern nach ſehr ſtürmiſchen Auf— 


Ein Teſtfall dürfte 


er e ‚ tritten abgebrochen worden 
lichfeit befragt worden, das amıtze |”... rare * 

N 2 * * niſchen Wühlſchriften verſehen. 
9 } 


Die Heger Sind reichlich mit Geld und pol: 


Große Arbeitslo'n:Kundaebung. 


Bolton, 18. Jan. 


unter 300° entlajtene Soldaten, zugen heute nad) dem Ratbaufe, wo fie 


nd; 
Ijvurde unterwegs beitandiq größer. 
Staates | 
stongreites und der Staatlichen | ’ 2 al 
| Yeuten wurde aeltattet, Vertreter zu ernennen, md die Find jet mit 
der Prodibition zur Verhandlung Font, | 


dafür zu jtimmen, daft die Deritellung von unverfälichten leichten Weinen | 


und Bier von nidt neinndheitsihadlihem Alkoholgehalt, 


'getrünfen zahlioier Amerifaner, neitattet werde. 
| 


Madiion, Wis,, 18. Jan. Infolge ichneller Vertaguna ijt der Pro— 
ebung noch nicht formell angenonmten wor: 


’ 


7 
Si 


wie 
widerrufen werden kann. 
nügend liberalen Kongreßmitglie 


St. Paul, 18. Jan. 


um Rat beſtürmt, der Prohibitionszuſatz 


en Kon dern. 


Ter Senat von Minnefota bat, jeßt aud) das 


den Tifch: | 


nad PBirgermeilter Peters riefen. Sie verlangten Mrbeit, 
Rufe nach Gerechtigkeit und „fair 
play“ wurden laut. 


welche die Marſchierenden verhinderten, das Rathaus zu ſtürmen. 
dem Bürgermeiſter in Unterhandlung. 


Rückkehr der Jungens. 


New Norf, 18. Ran. Der amerifontiche Damtpier „Braiident Grant“ 
und das Schladtiatit „Zonth Dakota” find aus Breit mit amerifanijchen 


| Truppen an Word, im Ganzen chva 4,600 Mann, in Nav Nork einge- 


| 


| 


Lie einzelnen zurtidgefehrten Iruppenteile beitanden hanpt- 


Staotsgeneralamvalt Platine wird gleichzeitig ſächlich aus Offizieren und Mannſchaften der 56. Küſtenartillerie, der 
rProhibitionszi zur Bundesverfaſſung 174. Luftſchifferabteilung, dem Stab der achten Feldartillerie-Brigade, 
Die einzige Hoffnung iſt die Wahl von ge- den zweiten, fünfundſechzigſten, dreiundachtzigſten Feldartillerie-Regie— 


mentern, ſowie einer Kompagnie des 347. Infanterieregiments. 
Newport News, Virginien, 18. Aug. 


5 


Bevollmächtigten zur Friedenskonferenz Graf von Brockdorff-Rantzau, vaus, mit 92 degen 36 Stimmen, dem Prohibitionszuſatz zur Bundes-aus Frankreich zurückkehrend, gelandet wurden, werden ſobald als mög— 


Miniſter des Auswärtigen, Fürſt Lichnowsky, ehemals Batſchaſter in 
London, Graf Georg Arco und der Sozialiſt Karl Kautzky, ehemals 
Hilfsminiſter des Auswärtigen im Kabineit Ebert. | 
* New York, 19. Jan. Der frühere Botſchafter in Berlin, Dr. David 
J. Hill, hat vor der Rechtskammer des Staates, nachdem deren Präſident, 

Charles E. Hughes, ſich gegen Wilſons Politik umd für die Erhaltung 

der Monroelehre ausgefproden hatte, einen Bund der Alliierten unter | 
Ausſchluß Deutfchlands befürwortet nd als wer des Bundes die Er. 
haltung und ben Schuß des Völferredjts. Dr. KHill ſprach ſich argwöhmich 
uüber das deutſche Volk aus. wa | 


verfaſſung zugeſtimmt. 
Lanſing, Mich, 18. Jan. 
den Staatsſenat in einem Geſuch um Verſchiebung der Gutheißung des 
Prohibitionszuſatzes bis nach der Aprilwahl erſucht, wann über den Zuſatz 
zur Staatsprohibition, der Bier und Wein freigibt, abgeſtimmt wird. 
Indianapolis, 18. Jan. Im Unterhauſe der Staatsgeſetzgebung 
wird am Montag von den Prohibitioniſten der Verſuch gemacht werden, 
den Zuſatz zum ſtaatlichen Prohibitionsgeſetz anzunehmen, welcher Apo— 
"After don Senirheberfauf verbietet und Brivatperfonen, eine Gallone 
eig did bis gu zwölf Suartflaihen Bier im Heim au halten 


Zehntaufend Detroiter Bürger haben | der eriten 24 Stunden dürfen jie ihr Feldlager nicht verlafien. 


lich bebufs Demwobilifierung nad dem Weiten gefandt werden. Mäbrend 
n Stunden dirfe lage Unter 
ihnen befindet ſich ein Eingeborener aus Liberia, deſſen Bruſt mit meh— 


reren Tapferkeitsmedaillen geſchmückt iſt, der aber erklärt, er hätte nicht 


ihretwegen, ſondern des Geldes wegen gekämpft. 

Waſhington, 18. Jan. Das Kriegsamt macht heute bekannt, daß 
wieder 6500 Mann und 250 Offiziere, darunter das 11., 15,. und 16. 
Senieforps, -372. Aufanterieregiment mit Nerzteitab, und das. zweite 
Bataillon des 37, Infanterieregiments ımd die dritte Ambulanzabteilung 
Befehl zur Heimfehr erbalten baben. RE: 


nachmittag formell 


sten des Volfes befannt geworden it. 


. . » | 
Die Braumichweiger 
Der ſpartakiſche 


Unabhängige Sozialiſten in Berlin verſichern, 
daß Dr. Karl Liebknecht, der am Donnerstag im Tiergarten erſchoſſen 


Mehrere hundert beſchäftigungsloſe Leute, dar— 
Der Zug | 


Scliehlih wurden die Polizeirejerven aufgeboten, | 
Den 


GCHicagoer Truppen, die bier ' 
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eröffuet. 


fordern Rheinufer 


Bolſchewiki hieten durch Präſident Wilſon 
Friedeusverhaudlungen an. 


Gährung im fernen Often. 


(Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe' und den „United Vreb Aſſociatlions“.) 

Paris, 18. Jan. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt man 
in den Kreiſen der Friedensunterhändler die Wahlvorgänge in Deurſch— 
land, und ihren Ausfall. Die morgige Wahl muß beweiſen, ob der 
deutſche Volksſtaat ein Bollwerk gegen die Ausbreitung der Anarchie iſt. 
Der Ausgang der Wahl wird den Standpunkt der Alliierten hinſichtlich 
bieler Deutſchland berührender wichtiger Fragen beeinfluſſen und den 
Friedensunterhändlern ermöglichen, die deutſche Regierung anzuerkennen. 
Allgemein erwartet man bier auf Grund vieler aus Deutſchland ein— 
gelaufener Nachrichten, daß Eberts Partei, die Mehrheitsſozialiſten, etwa 
die Hälfte der Sitze in der Nationalverſammlung erringen oder aber 
von anderen Parteien ſo viel Hilfe erhalten wird, im Sattel zu bleiben. 


of 
xt 


u . 
nr 


yet 


;; Die Mehrheitsiogtaliiten haben beitändig an Stärfe aetwonnen, feitdent 


ai: 
S) 
Wi 


breiteren Schich— 
e Ermordung von Roſa Luxem— 
burg und Dr. Karl Liebknecht wird zwar vom ganzen Volk verurteilt, 
hat aber auf die Wahl keinen Einfluß. Ihr Anhang verliert immer mehr 
jan PRoden, wenn aucd, laut de3 „Samdelsblad“ in Amjterdam ganz Ber- 
lin jeßt von Soldaten mit geladenen Gevehren ımd Sandgranateır 
ſchwärmt und zur Vorſicht auf allen Straßenbahnwagen die Inſaſſen 
und an allen Brücken Fußgänger nach Waffen durchſucht werden. 
| 63 jind noch weitere Führer der Zvartafer verhaftet worden, jedow 
bislang niet der Wolizetvräfident Eichhorn. Much find Gerüchte vor: 
einen: Seneraljtreif der „roten“ Arbeiterelemente in Berlin im Umlauf. 
| seldmaricall Fo hat beim Empfang amerifanischer VBerichterftatter 
‚in Trier erflärt, dal; der Nihein die Grenze ziwtichen Dentichland nnd 
‚sranfreid) jein müsse, als Pfand. Frankreich fei friedliebend und werde 
Deutichland niet angreifen, jei aber andernfall3 vor einem Heuen Aır 
griff Deutichlands micht ficher. Der Marichall bat als Bedingung der 
Verlängerung des Waffenitillftandes von deutihen Bevollmädtigten 
Erzberger auch die Pieferumg don 58,000 landwirtichaftliben Mafchinen 
und das Recht der Bejegung don Vefeitigungsiverfen auf dem zedhten 
‚Rheinufer gegenüber Straßburg envirkt, Erzberger aber auf feine zimt 
ſechſten Mal wiederholte Forderung nach ungeſäumtem Abſchluß des 
Vorfriedensvertrags keine Antwort gegen. 

Die Polizei in Lauſanne hat, laut Havasdepeſche, eine Verſchwörung 
zur Ermordung von Premier Elemenceau entdeckt und eine Anzahl Bol— 
ſchewiki verhaftet. 

Unter den neuen Bedingungen der Verlängerung des Waffenſtill- 
ſtandes um einen Monat, ſind auch die der Auslieferung von 500 weite⸗ 

ren Lokomotiven und 1900 Perſonenwagen von großen Mengen Maſch 
nerie, Uebergabe der Kontrolle über die ruſſiſchen Gefangenen in Deutſch— 


land behufs Heimſendung, Auslieferung aller ſchwimmenden Docks für 


Tauchboote, Einſtellung des Baus von Tauchbooten, Auslieferung aller 
Schiffe der Alliierten die noch in deutſchen Häfen ſind. Die Bedingung 
der Auslieferung der deutſchen Handelsflotte zum Truppentranusport 
gegen Liefernug von Nahrungsmitteln berührt in keiner Weiſe das end⸗ 
giltige Schickſol jener Schifie. 

Amerikaniſches Hauptquartier in Deutſchland, 18. Jan. 


verneur der Rheinprovinz Graf Groote erklärte 


ederaufbau des Landes in immer 
«ar 


ihr Programm zum 


Der Gou⸗ 
einem Vertreter der 
„United Preß“ gegenüber, hinſichtlich der Aeußerung des Feldmarſchalls 
Foch, das linke Rheinufer ſollte franzöſiſch werden, daß eine ſolche Maß— 
nahme den Gedanken von Widervergeltung ſo entfachen würde, daß 
ſchließlich ein neuer Krieg ausbrechen müſſe. Deutſchland als Ganzes 
würde das als eine Verletzung des Grundgedankens zu einem allgemeinen 
Frieden der Nationen, wie ihn Präſident Wilſon haben wollte, anſehen, 
Das linke Rheinufer gehört den Deutſchen, denn es iſt vollſtändig deutſch 
Wir würden eine Trennung niemals vergeſſen, und Deutſchland würde 
immer nach einer Wiedervereinigung ſtreben, und die Rheinländer ſelbſt 


in erſter Reihe, denn ſie würden es als ein großes Unglück betrachten, 
daß ein ſolches Vorgehen ein dauerndes ſehr ernſtlich ſtörendes und un— 
ſicheres Gefühl in der politiſchen Lage hervorrufen würde. Die Ein— 
wohnerſchaft der Rheinprovinz mag nicht darauf beſtehen dem preu— 
ßiſchen Staat anzugehören, aber ſicherlich darauf, ein Glied Deutſchlands 
zu bleiben. 

Dieſe Aeußerungen Grootes, die denen Bernſtorffs folgten, welcher 
ſagte, es würde unehrenhaft ſeitens der Alliierten ſein, falls ſie die 
deutſchen Kolonien behalten wollten, werden von vielen als darauf be 
rechnet erklärt, die Friedenskonferenz zu beeinfluſſen. 

Berlin, 18. Jan. Der ganze Vorſtadtverkehr der Reichshauptſtadt 
mußte infolge Anslieferung der beſten Lokomotiven an die Alliierten 
eingeſtellt werden; die Berliner Bahnbezirksverwaltung muſſte 103 
Lokomotiven ausliefern. Von den ihr verbliebenen 896 ſind nur 494 
brauchbar, kanm genng, um Berlin mit Lebensmitteln und Kohlen zu 
verſehen. 

Peking, 18. Jan. Wenn aus dem von Präſident Wilſon betriebenen 
Völkerbund nichts werden ſollte, ſo wird überall in der Welt das Wetl— 
rüſten fortgeſetzt werden und ſehr bald im fernen Oſten die Kriegsffurie 
bon neuem entfeſſelt werden, iſt die Anſicht aller chineſiſchen Staats 
männer, die von der Friedenskonferenz zur Erhaltung des Friedens als 
unerläßlich auch die Löſung aller wichtigen wirtſchaftlichen orientaliſchen 
Streitfragen erwarten, da ſonſt China das Beuteziel aller anderen Län— 
der werden würdoe. 


9 


x 


Sum Schuss von Vitpreußen. 


Berlin, 18. Jan. Freiwillige eilen in Königsberg in großen Scha-— 
ren zu den Fahnen zum Schutz der Oſtmarken gegen Polen und Bolſche- 
wiki. „Der Lokal-Anzeiger“ warnt vor dem Verluſt der Oſtgrenze, wenn 
die Dentſchen nicht anfwachen. „Die Polen ſind wie Vandalen über unſe⸗ 
re Landsleute hergefallen, ſie haben das Kriegsrecht proklamiert und 
dentjiche Verinaltung abaeihafit. Anzeichen fpredhen dafür, dat Brom- 
berg bald in Bejit der Polen fein wird,” ichreibt das Blatt. Es berid)- 
tet ferner, dak in PBojen SO0,000 Dentiche vun den Polen an den Vor- 
—— zur Wahl zur dentſchen Nationalverſammlung verhindert 
werden. 

Die Polen verbreiten Bekanntmachungen hinſichtlich des bvorrüden- 
den polniſchen Heeres und veröffentlichen regelmäßige Kriegsberichte. 
Inzwiſchen hat der Arbeiter- und Soldatenrat in Eſſen die Agitation zur 
Aufbringung von Truppen zur Grenzwehr und die braunſchweigiſche 
Regiernng hat den Transport der Truppen verboten, auch viele entwaff- 
net. In einer Verſammlung in Breslan wurde berichtet, daß die Tſche⸗ 
chen ein Heer von 500,000 Mann an der Grenze haben und mit Ein— 
fall drohen. 

Achtzehn polniſche Diviſionen ſind im Begriff, in Oberſchleſien ein- 
zubrechen. Lemberger Berichten zufolge haben die Bewohner der be— 
drohten Bezirke Präſident Wilſon um Schutz gebeten. Es wird aus— 
geführt, daß jenes Gebiet ſeit dem dreizehnten Jahrhundert iberwiegend 
dentſch und ſeit 1742 ein Teil Dentſchlands iſt. Von den 170,000 Ein« 
wohnern ſprechen nur 5000 iſchechiſch. Herr Wilſon wird um Ver— 
hinderung der gewaltſamen Angliedernng des Gebiets erſucht, da ſie 
gegen die Grundſätze des Rechts verſtoße und die Saat zu einem 
Kriege ſüe. 

Die dentſche Regierung organiſiert zuei Heere zur Abwehr einet 
Einfalls der Volen, welche ſchun die Provinz Brandenbarg bedrohet 
Das Heer in Weſtprenſſen wird von General von Quaſt befehligt werden, 
das in Schleſien von Feldmarichall von Waurſch | * 
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‚ Fifgen zu zanken, 
Griff wieder entwanden, 
behende Orbeck geht au, 
wieder, duckte ſich, ſo daß er bis zı 
den Hüften im Wa 2 verſchwand, 
und wenn er ſich aufrich 
Dun luſtige Wafferflüßchen aus ei: 
net Hofe an al den GSiellen, wo bie 
1 Hofe undiht war. Die 
'1d leppteır in gropen Körbe 
Fiſche zur Wiegeſtelle, 
ſerfäſſer die goldgelbe 
aufnahmen. 
mit den Transportfäſſern. 
große Wiegekorb wurde aus 
1: Waifer „ebolt, die Wage wurde ae- 
J ſtellt. Tale ımoa, Holm zählte bie 
| Fiſche ein, die der eine bon ben jun: 
gen Kerlen mit einem großen 
aus dem Mafjerfaß Heı vauzhoh. Act 
\ gen wurden beladen. 
ha tie feine getarıien . — er i 
1}; ‚geben mülfen, 962 Karpfen, außer: 
dem Hecht und Ya A 
‘echt fuchten die Arbeitäleute 
Reſtfiſchen. 
— eine große Schippe und ſortierte den 
— &nfolge der Erhöhung der ı Dred, und ber feine Dröed, ber fir 
Bilajtermaterialpreiie haben die ‚Dertrodnete Kerl, Iprang 
Behörden von Kanias beiclofien, ; Phlamm umher und griff zu umd| 
die Yaditeine für die großzügigen griff, wieder und dudte fih, und| 
Landitraßenbauten im Zuhtbeane Vaſſer- und Schlammflüßchen ent⸗ 
herſtellen zu laſſen. ſprangen ar ferner Hofe. 
Maaner fam mit dem Kleinen! 
Jcadivagen über die Felder daher. 
| Der Herr Baroır und die Frau Ba: | 
'tomin hiegen ein und fuhren ab, 
| Der Wind ftric) fülter. Frau von 
|Bofien rüdte dichter an ihren Manıt | 
| heran, und er freute fih über ıhr 
Fiſchfrauen-Ausfehen, in dem ſo viel 
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räuber Vale von Bundesbeamten in 
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kleinen Augen, ihre kecke Naſe, ihren 
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Abeudßoſt, Axcrage, Samsrag, ven 13. sanmar ıy1Y. 


[um ben Naden Iegen und ihm ind junge Leute beitragfrei aufzuneh: Das ſpaniſche Kampfrind. 
Vertrauen ziehen follte. men. | 
Dofien war nicht unfhöner dadurh) Und Tale,laufchte in die Vergan-| 11. Einfeitige Bevorzugung ein-| „Yu den iberifchen Hochlandrindern 
| geworben. + genheit nach verwandten Tönen, die|zelner Sugendverbände durch Yu-j3ählt man das fpanifche Lanbrind, 
| Bofiens fuhren in Wetteirborf her» aber nicht beranzogen, und fühtte, bilfigung von freier Fahrt auf der Es liefert das Material für das welt 
jan beim alten Herrn bon Oſtheim. daß ihr Lebensweg in neuen Bah- Eiſenbahn oder von ſonftigen Ber. , befannte, in dem allgemein menjd): 
Der meikköpfige Selbftmenih war |nen bahinlief, daß der Pfad unter qünſtigungen iſt zu bermeiden, |! lichen Hange zur Graufamteit tief | 
‚auf dem Hof, als fie einfuhren. AI | ihren Füßen feft war. U, wie) Mas davon zur $ Förderung der eingemurzelte Voltslafter der Spa: | 
er feine Tochter erblicte, blihte ihm |ihön if Luba!: Wie tofenfarhen | Yunender, iehung — iq ck nier, bie Stiergefechte. Don dielem | 
* Stolzgefühl aus den Augen. Die | Yäuft das Leben hier ab, wiepiel icheint, iit allen — ve ehänden , Rinberfei lfaoe ftamımt das Halb od? e 
Lubaer Herrſchaft ſaß ß nebeneinandet Roſenfarbe der Freude iſt über das zubilligen. — ganz veriwilderte amerifanifene Step: | 
in der toniglichen Arbeitstracht. Die Leben hier ausgegoſſen! — u ch: nasitoff it der Anhalt pentindvieh der merifanifchet, tero= | 
da miteinander arbeiten, denken nicht | Auf dem großen Jagddiners er⸗ der —2— bon 1517* a niſchen Vrärien, der venezueliſchen 
an Trennung. Frohe und erjprieh: | zählte Tale von Berlin. Was für en —* Aniprüce on —T Llanes, der uruguayſchen und argen— 
liche Arbeit hält zuſammen. eine Hatz in der Geſelligkeit, die zu | va 8 z 8 *— Mesa * Mor mifchen Pampas, | 
Ufo, das ift der Zived des Bes | ciner fürchterlichen Arbeit wird, Man! . ne J — der Nähs Einen bejonderen Schlaa innerhalb 
juchs: er joll morgen zum ee or ih gerır fchonen, aber man — on the r — —F "Iibres Baterlandes bilden die Kampf— 
nach Luba kommen, e3 ift Kont fanıı nidt. Man möchte einen ein— a en — er „| Tiere nicht, fonbern fie werden überall 
berfammlung. zigen Tag fein eigener Herr fein,!, * ee aus den verfchiebenen, im menfchen: 
„Schön, abgemadt!“ Er fat. aber es uͤßt ſich nicht machen. Alle on). nhorung Fett —F er feeren Gegenden inie wild werdenden 
„Suftchen grüßen,’ fagte. Tale. Tage ſind ziwei- und breifach beiegt. Diindeitleittungen —* it 8 nr „Herden ausgewählt und zwar ver: 
„Halt mal...” Der Weißtopf mit | Und die Intelligenz fo Eonitruiert | rdituenpflichtigen mit 19, 1% den diejenigen Eremplare dazu aus: 
‚dem fpig geſchnittenen Vollbart! und öde, Jahren und beim Ttemmiemmirttt Cr gefucht, die fich gegen die beritienen, 
bringt feine Sache megen ber Julie | Die alten Jagdunterhaltungen reihen follen, — u mac. ‚mit langen Stachelfröcen bewaffne 
aufs Tapet. Hlugen an ihr —* und erfreuten) „IF. Der Nachiv der Dindeite | zen Hirten am tampfluftigiien be: 
„Davon fie. Die alten Gefhicten von ange | Iifttngen erfolgt bei den jährlichen | nepmen. XIropdem jehen fie, ba ja 
„Mettfämpfen im Wehrturnen“, 


— —— — — RE 


ihrer Schönheit eingebüßt. Frau von 


n+2 
eis 


ſprechen wir morgen, 
Wir ſind naß und kriegen 


“u 


| 
Papa. ſchofſenen Jägern und Treibern. Der nn überhaupt das ganze fpanijche Rind— | 
den Schnupfen. Ireiber hat deren Abhaltung unter Beiſein eie vieh von gleidarligem —— ift, | 
Die . Pferde kennen ſchon das Lu Anie gekriegt. Et heult, er heuit, nes Vertreters der — — ziemlich übereinſtimmend aus: klein, 
baer Tempo, fie greifen aus. Diejer bumpeli. Ein Xaler drauf, und|im der Regel Vereinen für Scibes-|Feingfiebrig und beweglich, vorn buch) 
Fahrt gebt durch Feld und Wald, jet tann tieder laufen. Und der übungen übertragen twird. tiefe Bruft gedrungen, hinten durch 
hinten herum tmegen der großen Papa erzählte die Gefchichte von fei:| 15. Eine Zufammenzichung deriaufgezogene Weichen leicht erfchei- 
| KoRümierung der Gnädigen. Die | ner Schweinemagd. Und im ber 
Fahrt aeht durch die pradhtvolle Na- | Runde bie Damen in großen ZXoilet- 
tur, über die braunen öden Xeder, ter mit Perlen md Brillanten ge: 

die auf den Winter warten, an den ſch mückt. 
‚tafenvertrodneten Boſchungen vor⸗ Ein andermal die koſtbaren Hei— 
| 


ein Schrotlorn aufs 


Rejten bei diefen Wettfämpfen zuinend, mit mittellangen, jchlanten, 
„engerit Ausſcheidungskämpfen“ hübſch leierförmig nach vor— 
(etwa am Sitz eines jeden Bezirks- aufwäris gebogenen Hörnern. 
kommandos) und zu Endkämpfen 


und | 
Schon) 
durch dieſes Leiergehörn zeigen bie 
(etma in der Hauptftabt eines Kampfſtiere der ſpaniſchen Hochebene 
Verwaltungsbezirts oder am Sitz eine gewiſſe Annäherung an das 
des Generallommandod) iſt für die Sieppenrind, und die halb und ganz 
Friedenszeit beizubehalten. Außer verwilderten Abkömmlinge des ſpani— 
militäriſchen Leitern ſind aber —A 1 ſchen Viehes in der neuen Welt haben 
wirkliche Fachleute zur Durrüh-|im Laufe der Zeit ganz das Yeußere 
rung heranzuziehen. ber langhörnigen füboftenropäiichen 

16. Wer in dei Kalenderjahre, jogenannten „Brimigeniusraffen“ an- 
in dent er das 18, Lebensjahr dol.| Krommen, mit benen fie ja auch une | 

* ter ungefähr gleichen Verhältniſſen 
lendet, die vorgeſchriebenen Min⸗ 


2 leben 
dejtleiftungen nicht nachweiſen nr, Human Kamviſti — 
kann, hat die Prüfung ein halbes Die jungen Kampfſtiere müſſen ge— | 
| 
| 


‚über, an dem Saum der fahlen |tatögefhichten. Die Gefchichte von 
Bäume dahin. Der Wind, der her: | Onkel Hubert Oftheim, der nicht ge- 
anfent, bat Feuhtigteit aus ben | Veioniek hatte. Endlich ii fachter 
Suboer Teichen aufgelefen, der | Angefäufeliheit twird er vom Mut 
Find, — das Geſicht Ichneidet, dag | befallen und macht einen Heiratsan⸗ 
"Saar Iodert. Luba! Luba! — trag, eine Stunde fpäter mod einen. 
Während fie zu Mittag afen, [Und weiß am anbern Morgen nicht, 
wurde Frau don Bofiend Geficht —* F ag id} verpflichtet 
bleih. Nahher mußte fie Fich Iegen | 20T, DD Die = oßjter ober bie Nichte 
— tr des Hausherrn. 
vor Matiigkeit. 3 
Pe uf her üslielen u dentt er, an feines — 
Sie lag auf der Chaiſelongue im Augen. Mber weil ihn beide Damen 
Damenzimmer, Holm kam ab und zu 


| — 200075" | berftänbnispoll anfehen, faht ihn bie N: _ nerer Orte eine unblu rſchule 
‚und ſah nach ihr. Er ſaßte ihre Verzweiflung, und er fegt feinen ſteht er wiederum nicht, ſo wird er * tige do ‚ 
Hände, ob fie warn feicıt, hüllte ibre|S 


ge : ; ihrer öffer y 5 
= tab weiter. Seute ift er ein armer, tiner Pflichtabteilung eingereiht, : u Node Ti um Die Wirfn) 
Voller Angit - * alter Rückenmärker voller Hohn und deren Uebungen er beſuchen muß. ihrer Waffe burh ein aufgefehtes 
nern ne Bosheit geaen ich ſelbſt und bie 17. Wer in dein Kalenderjahren, | opfpolfter oder durch aufgeſtedte 
ging don feinen Worten und feinem | Grauen. in dem er das 19. Sebensjahr bol«| Kugeln auf ihre Hörner gebrach! 
nn ! | lendet. die vdorgeichriebenen Min-| werden. „Stiere bis zum Tode“, wie 
> TEN : 4 beitleiftungent nicht erreicht, muß !der Spanier jagt, Tönnen fich nur) 
Am Abend jahen fie vor dem Anz ‚chenfall& nad einem halben Fahre! größere Städte leiiten. | 
minfener. Die Flammen ſchlugen die Prüfung wiederholen. Perjagt, Mor etwa fünf Jahren find in den | 
— —* he bon a... Ir nochmals, jo wird cr cin Viertel-|392 Urenas Spaniens 872 Gorridas | 
— Later beioegliche, zen 90: | — * jahr vor ſeinem Jahrgange zu ei— abgehalten worden. 
| * 
| 
1 


Er wird es merten, 


Be me i wöhnlih « en S 
Jahr ſpäter zu wiederholen. Sen | hn‘ic) cuf den Warkiplägen flei- 


Füße ein. 
ſorge wartete er ihrer. 


GFortſetzung folgt.) 


— 
Dentſche Turnerziele. 


Yon 8 
vi er. 


Seid 


= hrgang — „ —*2 

* Di; vier ‚beionderen Me Nor» ı Die Anzahl der Zuſchauer, die den 
br re —* eingezogen, die vielleicht Kämpfen beiwohnten, iſt auf eiiwa 
Truppenteilen anzugliedern iſt. 7 Millionen, die Ziffer der une 

Nor der Dieniteintritt [me auf rumd 4% Millionen Dollars 

beit zır geden zu einer 


es’ zu Tchäken. Uber diefen hohen Ein: i 
br der — 


nahmepoſten ſtehen auch nicht geringe ! 
I Durchbildung Ausgaben gegenüber. Da der ‘Preis | 
Lenf- * * J 
et |negeint werden Tan. Wer dem eines Rumpffiered ; zwiſchen 2 ** nd | 
ent: | bierfür feitaefegten hoben Anforde) 350 Dollars Thmantt und 4800| 
rungen genügt, befonmmt Vergüne | Stiere in der Satfon getötet tourden 
ſtigungen zugebilligt, B. Wohl ſo iſt der Verluſt an Tietmaleriai 
808 Truppenteil® md befonders, auf tund —* Million Dollars zu be 
jolange dieſe Einrichtung beſteht, en —7 zu noch bet De: 
die Möglichfeit, nach $89a Ziffer 6, ft —* Be en. beren —* 
ba der Wehrordmung die Berechti- allerdings mit hoch anzufeßen ift, 
äh (pi. | da befanntlih in der Stierfampf- 
ging - zum Eimjährigq - yreimi ‚9 : 
2. Vorbereitung gen » Dienit zu erwerben Arena nur elende, am Ende ihrer 
.„n! { . | 
der Jugend iſt eine öffentliche An! RUE ‚Laufbahn angelangte Klepper Ver— 
Daher ift der Jugend Nach dem 20. Lebensjahre. wendung finden. Trotz dieſer Spe— 
mme, aber nachher ganz munier die erforderliche 5 Zeit gefehlich zu Beim He iind freiwillige Ten und der 15 vom Hundert betra- 
St r { { i ( . i , S 
eine Gleicgiltigteiie:, Hleie ſichern; ebenſo FR Hebungsgele- ISeiftingen ‚ wie I Spie-|genben Steuer, Die der Staat ein- 
Ained mäßigteiten, furze Sähehen |nenbeiten ımd Sehrkräite aus ör.' len au erhalb des Dienftes, jelbit- Fieht. ſchließt die Bilanz für die Un— 
ehne I fangen ? Aem. |fentli chon Zu n su beihaften md |Htändig oder unter Eintritt in biie- | lernehmer ber Stierfämpfe noch im— 
I ee er Mehr | 2 erbalte | gerliche Vereine, wie bisher, in je», Met mit einem ftatllichen Gewinn = 
Z TEST, ine 8 der ð iördern. 3 Ari Und was bie Zoreros anbeirifft, 
u ! 
| 
u 
“ 


ſtücken auf und verflatterten. D 
Flammen bräannten in der Form 
von fliegenden Frauenzöpfen 
lauter blanke, weißgelbe, gelbrote, 
feurige Frauenzöpfchen wuchſen aus 
Iden Holzitößlein heraus, ſchwenkten nerſchaft eine nach Form und 
und flogen hoch in die Eſſe, jauter | halt oleih ausgezeichnete 
‚luftige, liebe, blanke. verführerifche | jchriit. per röftentlicht, der mir 
Frauenzöpfchen. Und wo ſind die gende weſentlichen Leitfätze 
Weiberlein, denen die verführetiſchen nehmen. 
| Flan menzpfchen angehören? Es 
I nad Kommen jekt die feinen, 
| Heinen, lachenden Frauenzimmer? 
Wachſen ſie aus dem Holzſtößlein 
hervor? Kommen die Herlein von 
in dureh die Effe herabaefahren? 
Boſiens ſaßen ſtill — 
Leiſe begann Tale zu ſprechen mit 
einer taftenden,  balbbefangen nen |: legenheit. 
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llever d ungemein wichtige 
Frage der militäriſchen ‚dor! berei⸗ 
tung der Jugend nach dem 


densſchluß hat die De ze 


* 
Gel 
Ku | POge 
N iondoren Prüfung, 
zn⸗ = 

:ragende  Förperliche 


Frie— 


A. Allgemeines. — 
Jeder junge Deutſche iſt ver— 
pflichtet, zwiſchen Schulzeit und 
Heeresdienſt ſich körverlich weiter— 
zubilden. 
2. Die milit äriſche 


n 
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D. 


19. 


nen 
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— von vollende! 
14. bis 17. Lebensjahre. 


PR 


tie zul 
. D en See 5 e 
kommt doch erſt danach ſporn können, wie bisher, Wen. bielet ſich ihnen die Möglichkeit 
— — tämpfe aller Art dienen, mag fie | weni gen Fahren ein Vermögen zu ers 
Jeder Jüngling genügt feiner | He Trunpe für fi veranfialten werben, wenn ein unglüdliher Stoß 
ısbifdungSpflicht, wenn cr  frei- \oder die Teilnahme der Soldaten | der Siierbörner ihrer Laufbahn nicht 
 iiig regelmäßig an den Hedume| an bürgerlihen Wettfämpfen be: | jein vorzeitige Ende bereitet. 

J eines Vereins für —8 aünſtigen. Auch der Eintritt von = — = F — 
gen fe ini nt. | Offizieren in bürgerliche Vereine‘ Miite April wird die „ıyeria“ 
4. Für höhere Schu Semi- wird die Wertihägung der Leihes-|die große Meffe — in Gevilfa abae- | 
nare und dergleigen verbleibt Are übungen bei den Rannſchaſften we- halten. E3 ift ein Iauies, fröhliches 

2 % 

ordnung und — ung doer jentlich heben. Fefſt, ba fi das Volt felbft gibt. | 
Turnübungen den betr. Shullei-| 20 Das Weiterüben der Reſer— | Der weite Prado de San Sebaftian, 
tern. — anna, |ber Ereizierplag der Garnilon, iftla 
s viſten, Landwehr- und Landſturm— Im it Bude und Zelten bebedi. Je ve 
Die Fortbildungsſchule iſt da- leute in Vereinen für Leibesübun— 5* er ch = Be 
für - verantwortlich, dab ihre Schite! nen tit im jeder Weife zu fördern. te bat . F E a] 
ler der körperlichen Ausbildungs- um, bat ein eigenes, oft etwas 
pflicht nachkommen. Zu dem Zwecke E. Schulturnen. phanlam̃i ches Hauechen — „Gajeta” | 
il 4 vll, aylı 1 0". y — * 
hat fie den Cintrict * Vereiſte fur 21. a) Für alle Schulen des zuf, dem Feſtplatz aufgefälagen, | 
Leibesübungen, ohne einfeitig Par: Landes find ausreihmde Wläkei imo fie ihre Freunde empfängt. Die) 
tun zu nehmen, zu empfehlen und | Turnhallen zu beſchaffen. b) ſchönen Frauen Sevilla tragen alle 
su fördern. Aus der Schülern, die | Sn, allen Schulen find wöchentlid) | bie — rn die Mantilla und | | 
gelbroten n, feurig durchſichtigen Wei⸗ nicht den Nachweis erbringen, dafs drei Turnſtunden und ein verbind— ch zn. ihre — * 
berzöpſchen, zwei, drei Finger Be jie freiwillig ihre Musbildungs- licher Spielnachmittag einzufüh-! 2 2 = — ng * 
Ichoffen fie armlang auf, fpig an dei! prlicit in einem ſolchen Verein er⸗ Len. c) Zu längerer Berreiung vom — Pan ti ur gs nn 
Enden. Wo bleiben bie Heinen süiflen (Hehe Vuntt 3), bildet fie) Turmunterridt fit in Der Negel cin] TR.© ie Bi dh —— 2* 'n ne 
eneciſchen Weiberlein — die Hexch en, der Schule angegliederte Pflichtab. antsär rztliches Zeugnis nötig. 2 kin ild des andaluſiſchen Volks— | 
J ze ie R 7 6112 
‚Die bie weißgelbei, bie gelbrotent, bie | tcilum; gen, deren Wchungen genau! *' Zurmnote zählt bei Rangords Berühmt find die Stierfümpfe * 
feurig duchfichtigen Zöpfchen an ſo beſuücht de ie die nung und Verſetzung mit und dient bi Me ee De 
| „ jo beiucht werden mülffen, mie Die! Feria-Woche, de alle groß 1! 
ihren Köpfen trageıı s * vo.‘ | 
A — anderen Pilichtſtunden. 


pie beſonders bei den Schluß und Ab— FR dore Spa zeigen bort ih 
Luda ift es am thönften, 6 Für Nichtfortbil - ngB et anne der mittleren und | tatadbore Spaniens zeigen bort il * 
6 ©, ückf 


u ‚höheren Schulen mit als Musateich, |® * nr ſpannt ſich wie ein 
an Holms Schulter. —2* Orts aus; Shuffes für Tugend je) Ter Turnunterricht an allen; granes &eiventuch über die —— 
umfing ihren Kopf mit der pflege aus. Auch von dieſen Jüng⸗ höhern Schulen und ſonſtigen grö— wimmelnde Arene. Unier den Klän— 
freien Hand. Nachher ſirectte er dei | ne wird jeder, der wicht im fojr. | Bert Schulkörbern iſt in der | gen der Muſik marſchiert die „Esca— | 
|Arın aus au ıd legte ihn um ihre | gejegten Friſten — den auptſache, an Seminaren aus— drilfa“, der Zug der ©: ierfämpf er, | 
Mitte Ste fah num mit zurüd:! Beweis liefert, dai er freiwillig Ihliehlih, Durch) geprüfte Turn⸗ > 9 2 
gelehntem Kopf und offenen Augen, | ſeiner Ausbildung— * genügt, lchrer zu erteilen. f) Die —8 
die ihn anblickten, und ihr Blick war | en Rifihtabteilunnen der Kart. über den Iurnunterridht ijt durch 
ftil und voller Gehorfam. ‚Bildungsichule angeichloffen ° I Tuenimipeftoren im Gauptami 

Ihre beiderſeitige ——— Uebungsſtoff en daß auszuüben. 
j rat teife zu. Gie —— fi eiie {4 bis 17 Jahren ift im An- 
mit dem andern zujammen, acer ; das Schulturnen das! 
—— daß ſie einer des andern ei F und angewandte Turnen im 
Seele nicht verletzten. Aber ſie —— en Sinne, 
den einander nicht fremd durch die) "_ 

Wilfährigfeit, fie wurden einander] 9. Ueber die — — hin. 
vertrauter.. 8 ar wären fie ‚ ausgehende freiwillige 2 Tätigkeit 
zuvor zwei vom Sturmwind oft ge⸗ der Schüler (auch der in —RX 
rennte Geſtalten geweſen, die nun genannten) tr allgemeinen oder 
Hand in Hand gingen. beſonderen Vereinigungen iſt möge | 

Sie Iamen nicht wieder auf den] Fit zu fördern, ganz bejonders| 
Dotior Vetermann zutüd, nicht wies ber Die Ausbildung md Meiter- 
| ber in * zögernden Ton, der Ant— 13: äldung der als Vorturner und 

x ührer geeigneten 


|hoort heifchtee Aber der Dolto: Jungmannen. 
. Die Jugend vom vollendeten 17. 


— war zwiſchen ihnen. Als C 
le y “r . * —— . . 
jein zartes Geheimnis lag er in der | Bebensjnhre bis zum Gintritt ins 
Luft — man bebenfe: der Doktor | — 
Heer. 
Der Landſturmpflichtige 
* 


Petermann! Der große Mann mit 
Ehrenpflicht, durch 


dem ungebeuren Tallenumfaug, mit . 
ſchmelzender Blick, mit den ſäuſein— Uebungen, beſonders 


„Er 
ar“ 
„sa, erit nach der Verfami 
| „Aber fie ſpannen wieder 
„aus, richt wahr?“ 
atürlich!“ 
Dann noch ein wenig vom Fiſch-‘ 
zug und von Luba und vom Pächter. 
Und dann auch von zn. 
| „Berlin... ." jagte Tale. „M an | 
macht ſich eigentlich. einen ganz fals 
ſchen Begriff davon ...“ 

en In wiefern denn?“ 

Huf die Dauer ift es bort übe.‘ f 


wa * 


Y 

ir 
mim 200 
En = 
Dr 


nee 


! 


EU; 


Ma 


.» 


— 


„A 
„Ka ja, vag tit ed wohl.“ 

„Bier, Teh3 Wochen alle Jahre ge: 
nügen ſchließlich.“ 

Sie — ſich vor und legte Hol 
nach. Da kamen wieder die Heine 
Flammen, die blanfen, meihgelden, |; 

* 


—13 
n 


—8 
„In 
murme 
Stir: 


Er 


freien 


| 
' 
it ' 
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mittelalterlihem Koftüm, in die weite | 
und geräumige Arena. Die gold- 
und ſilbertrotzenden ſpaniſchen Trach— 
ten funkeln in der Sonne. 


Alter er 


rt 


Mleine Hricasdepeichen. 


Ter Raifer ichr gealtert. 
AUmerongen, Holland, 18. 
ı Das Leiden des ehemaligen Kailer? Spiel ann beainnen! 

Milhelm wird durch Die ihn Seüden: | Man mag über den Stier 
| ben fchmweren Sorgen um Deutich-|venfen, iwie man mill, 
lands Zukunft febr verfchlinnmert, |Fih nicht, 
und er jieht, obwohl er in menigen | aroßer Spannung und auch ſolche 
Zagen erft jechzig Jahre alt wirh, don großer Schönheit hat. Ein 
wie ein Mann von 75 aus. Seine prachtvolles Bild von urwüchſiger 
Züge find eingefallen. Er raucht Kraft bietet der Stier, wenn er aus 
jetzt ununterbrochen eine Zigarette der geöffneten Pforte des Verliehes | 5 
\nady der ander, Teine Mahlzeiten herborftürmt und den Kopf mit ben 
Iimd hingegen fehr einfach, und nur|Tangen, fpigen Hörnern hoch aufge: 
ı morgens und abends trinkt er je ein! worfen, erregt nad) dem Gegner fucht. 
las leihien Rotwein, Die M ilitär- | Ein Bild von Gragie und Mut ift| 
hat) machen um das Schloß halten vieles, wenn der „Banderillaro“ bem 
den rollenden Augen, mit bem | die geeignete ſirengne Wacht infolge neuer Gerüchte) heranjtürmenben Stier ee 
Seibesübime| pon Nerjuchen, den Kaifer zu entfüh- und ihm, nur durch eine leichte Rör- 

(den Veruhigungslauten, Wie ein | gen, jeine Wehrtätigteit 5 u fteigern. ren. Manchmal läßt fich au ein] perdrehung dem Stoß ber Hörner 
|ungezogenier Engel, der ihnen einer! 10. Zu dam Zwecke ift der Bet | gollandiicher Militärflieger im berienta@hend, ba Paar ber mit Miber- 
Schabernad geipielt hatte, feömebte | tritt der Sanditurmleute zur Berci-TNahdarfehaft fehen. Unlängit Tieh|haten verfehenen Banberillas in ben 
er iiber ihnen. O, man bedenke: derinen fiir Leibesübungen in jeder) die ehentalige Kaiferin durch ihren Nacken ſtößt. Von höchſtem Reiz iſt 
Doktor Petermann! Weiſe zu fördern. Nötigenfalls iſt Kammerherrn in Amſterdam ein es, wenn der „Matador“ ſelbſt das 
dieſen Vereinigun⸗Geburtstagsgeſchenk für den Gatten rote Tuch ſchwenkt und ohne jede 


Und Holm lächelte und freute ſich durch Beihilfe 
und wartete, baß Zale ihm bie Urme'gen zu ermöglichen, unbemittelte erwerben, ) Maffe mit dem bis zur Zollheit ge 


Allalden von 
die Herolde | 


3 u} 


 Stiergefechtee, dem 
Sevilla, ihre — 
empfangen vor 


sh 
r 
le fe: 
v % l. 
4 - 

mt 


Ir 


siil als 


‚, Ki 


120 
—8 


% 


Aeltmanı mit einem 


gef! ührt bon berittenen Herolden in 


Mauer nach Wien, 
Die Es⸗ 


cadrilla macht dem Präſidenten — ausgez eichnet. 
ſchon noch ſein Eckerl mit 


ampf bahn 


29 Shürzen-Bingham, die Nard 19%: 


4000 Yazds Standard Brand Peerleh Schürzen- 
Ginghams, ale afjoriierten Größen navyblaue 
Ched, garantiert echte Farben, ein 'wundervolfer 
Vargain, ftet3 berfauft fir 2% - r 10 Nards 
an einen Kunden verfauft) 


die Nard zı 


[ır 
- ru 


—T 


F Dal a 


alu 


Extra proße weihe Cotton Batt!, reine weihe 
Baumwolle. in vollen 3 Pfund arreren Rollen, 
12 bei 90 Boll groß, ein regulärer $1.50 Wert — 
(nur ein Stüc un einen Kunden) — 
ſpegiell das Stück zu 


5 pegiele iparjame Grotery⸗ vargains 


Frei: 1 Vüchſe Kitchen Klenzer ireiem 
Automatic Seife für 

12 Stücke an einen 

New — "19 — | „tus Sonie Bat 


m, SFlafſche 
lie! 


it 8 Sti 


Uneeda 


un uits - 


Klugs Buckwheat 
Nicht, Palet 


RAnterröcke 
89 


$1.51 
für Damen, 


Ein erira grotzer Spe⸗ 
zialWargain in  jeinen 
fhtwarze n Eateen = Untere 
röden für Danten, mit 
seppeiler Anfifie verfeben: 

Dies iſt ein wundervoller 

59 ra — ſpeziell, 


48r lürkifche 
Handtücher, 21c 


75 Dutzend fehr 
fhwere Qualität 
türliſche Badehand 
von der ſeunien 
VBaumwolle gemacht; ı 
—— Wert (bier 
einen nde m); er 
sell, 


grohe 
‚gebleicht c 
lücher — 


an 
ra m 


Männer «Strümpfe 
150 


Ein egtra großer Ber 
fauf don Etrümpfen 
f. Männer, fehr Iditoe- 
re Zomrte, mit Marken, 
dopveit en Serfen und 
Seheit, Bröben 10 biä 
11%, Änmmer zu 29e 


berfauit, 15€ 


ſpezieil. 


ertra 
Baar, 


35e Muslin, 
Dard 193460 


2,500 Pards der he⸗ 
rühmten Taily Brand 
gebleichter Muslin, 

bolie 36 Soil breit, 
don ganzen Voll g% 
fhnitten, eine der al: 
lerbeiten orten, ims 
En ar Föc verfauit, 


Hard — .193e 


(10 DB. an 1 Kund.) 


29c meihe Serpiet: 
ten, 13c 
große 
Zamaft 
weicher 


Gebr 
Satin 
bietteit, 
niib, vegulärer 
Berl; Speziell, 
das Stüd 


Eorte 


—— 


Dein Scis. 
81.49 detor. 
oder Bbisteh 
viele uſter un 
BER — 


— 

Ausziehbare Gardi— 
nenftangen mit Meſ⸗ 
fing cı 
Enden, 

Diensten, 

5 Pin ind Ofen—⸗ —— 

ober Zement, regu 


3öC "ert — De 


Geniter-Ronfeanr. 
3x7 venfter « Rom 
Icauz, gute Dıirali*ät 


3) 


zu 


Waimbrett, 
Zamiliengröße. Sort: 
bolzrabnıen, 39c 


Stahlfront 


ö — 
— — — —— ———— 


reizten Stier Ipielt, ala jtünbe ihm |tigiten it 
ein harmlofes Lämmden gegenüber. Turner. 
Der Höhepunkt de Kampfes, ber 
endliche Todesſtoß mit der „Es— ſcheiden 
balda“, dem ſpaniſchen Degen, in den 

Nacken des ermatteten Tieres iſt für | 
den unparteitfchen Zufchauer weniger Idie offizielle 
erbebend nid au nicht annähernd | bald der 
\To fpannend, tie bie vorhergehenden | halten, 
Momente, wo es ſich wirklich um ei: weder legal 
nen fairen Kampf zwiſchen der Gei-— oder gegen 
ſtesgegenwart des Renſchen und ber fen — 
ungebändigten phyſiſchen Kraft des Zug herum 
Tieres handelt. Abſtoßend wirkt bei regung 
dem ganzen Stierkampf nur das 
Hinſchlachten der Klepper, die von 
ihren Reitern, den „Pikadores“, 
wehrlos in die Hörner des Stieres 
getrieben werden. 

Das Volk jubelt den Matadoren 
zu, und als Zeichen des Beifalls flie— 
gen tauſende von Hüten in die Arena. 
Sind aber die Leiſtungen in einem 
Stiergefecht unbefriedigend, ſo wer— 
fen die empörten Zuſchauer ihm ihre 
Sitzkiſſen an den Kopf. 


— —— — — 


G'müatliche Weaner. 


Arnold Höllriegel, 
Plauderer. ER i 
Tageblatt“ 


Wir ſaßen 


» 


„Barum 
der 


„Be 


Schlaue 
hat nun 


m ne 


nach einem 


—X rots Löcher in! Min tte di e 
Wir waren müde, | ten und, 
ſagte der Schuch. Sonne lie 
ernſte von uns, „iſt es ſehr ſchön, 

n Rodaun zu ſein. Am Tage iſt es! 
gräßlich, wenn man nach Wien hin⸗ 
einfahren muß. Manchmal findet 
man in der bimmelnden Dampf— 

trambahn Eis Mauer ein Pläbchen, | 
aber wein man dann in die Efef- * Sie 
triſche umſteigt, muß man jedesmal 
den ganzen Weg ſtehen, und es tt 
heiß und ſcheußlich, und Frauen le⸗ 
gen einem Markttaſchen“ auf die obgeo 
süße, und man ſteht gequetſcht 
un ne Sch chwitenden, eine Stunde 
lang — —“ 

„Das ſieht sonen ahnlich,‘ 
die Stimme des Turners, 
beeilt ſich eben 
Man ſpringt von 
bahn ab, bevor ſie noch hält, renn 
die paar Schritte bis zu dem roten 
Straßenbahnwagen raſcher als die 
anderen — —“ 

„— — ſtößt ein 
ber kräftig —— - 
die Dame. 

„Es iſt gar nicht vötig, 
Gewalt zu gebrauche —X 


igarren brannten 
Dunkelheit. 
„Am Abend“, 


die 


— 


Plätzch 
„Und 


alten, krank 


gekommen. 
ihn mühelos 


"sagte! 

„Me an | 
beim Umfteigen, 
der Dampitram- 


giſche auf 


Galanterie 


Gar al ‚te Weite 


— höhnte einen 


’ 
L 


brutale 
jagte der 
angenehmen 
richtig, in! Kleibt nicht 
ı Welt alte Mann 


3 


Bariton. „Aber das iſt 

dieſer unbequem gemorde: 
und möbelondere m dieſer 
ſchen, überfüliten Str henbahn von! 
fahren die Ener: 
giſchen und die Schlauen noch im- j 
Man bekommt 
dem be. 


it tehen 
I 


jeit 
DAS 


Wen 


Inn 
—* 


quemen Stehplasßz, int 
ſteigt hier in Rodaun in dieſe vor⸗ 


ſintflu itliche, grüne 


„Meinen 


Plage der? 
„zam ſitzt man ganze ſieben „Hein,“ 
Minuten * ſagte der Schüchterne. 
Dann iſt man nicht ſo idiotiſch, beim Umſte 
wegen der ſieben Minuien hinein⸗ ſtrengt und 
zugehen und ſich zu ſetzen, ſondern tegie in 
man bleibt auf jeden Fall auf der irgendein 


vlaitſorm ſtehen, neben der linken | Wlag, dent er i 
der Türeliwas hat der alte M 


an 
ibt man acht, arme Frau 
ſieben „Darum“ 


Plattformtüre. Sit 
cin Sedränge, dann gi 
da man ſich während der 
Minuten in eine Poſition ſchlän⸗, 
nel, die jtrategiich vorteilhaft iſt. | 
Dieje abenteuerlich blöde Türe_geht| die 
nach innen auf, und man _ famı,| 
wenn man nicht geichidt im 
entfcheidenden Augenblid 
Ecke geflemmt werden, 

Gchdränge fehr arg — —“ 


Dante. 


iſt, 
in 


toßen 


Dann tritt man natürlich 


zum 
Man kann ſich darauf verlaſſen, daß 
irgendeine alte Dame mit einer gro- 
beit Marfttaiche 
mit einem großen Audfad den an- 
deren ein paar Sekunden den Nus- 
gang berftellt, 
nicht nur einen Sikplag zu finden, 
ondern fih ihn no auszuwählen, 
am offenen ;yeniter, in der heißeften 
Sonne — — 


Schüchterne. 
unerträglich!“ 
Naive Gemüter wie du“, 
der Weltmann, 
der Wiener einen Platz im 
und Energiſche 
bedacht, 
heißen eine große runde Schleife zu fahren 
Tag auf der Bank am Bach. Unſere hat, und daß nach 


die Schattenſeite 
gt. 
Schlaue und C 
jen geſichert — 
dann“, 
„ſieht er neben 


war nicht ſo ſchlau 
mit | 
| Strategie find ihm natürlich zuvor⸗ 


| „Nenn das 
Schüdhterne, . 
Energiſchen ſich 
für die Schwachen 
Platz 
Aber ich bitte Sie, iſt irgend jemand 
extra für die Mutloſen und Einfäl- 
tigen eneratich 
hoffe ebenfalls, 


hö —J ite Frau qualvoll nebe 
müßte. 
mann wohnt, 
einigen Tagen 
nmes ihm oit vaſſiert ſein wird, 
— Mühe 
man es hat und dann doch auf feinen Sit- 
ihm den Schlüffel | ur richtig einzurichten weih. Mai play verzichten muB 
Jan. zum Verließ der Stiere, und — vn 
Sampitram stuft wird und herzlos 


fünf! entweder ift im Innern noch! ie ſchutzloje alte 
leugnen läßt ar. Sigp! fat ——— 


daß er Augenblicke von 
Wer ich meine, 


der 


“4 


— mn 


fagte dc 


be. 


zuriick und stellt jich zu dcr 
anderen, der een Plattformtüre 
wo nie jemand ſieh 


‚weil das nich 


Aus —* ſeite iſt. So— 


Wagen ſich anſchickt, zu 
ſieigt man 


raſch aus, ent 

auf der linken Seite. 
das Geſetz auf der rech— 
dann fix hinten um den 
— und geht ohne Auf— 
Straßenbahnwagen. 


oder ein Eoldai 


und man hat Zeit, 


“ 


in der Some?" fragte 
„Das iſt doch 


ſagte 
„wählen natürlich 

Schatten; der 
dagegen 
dab der Magen 


einer halben 
Zonnenferte im Eıchat- 
in der 
So hat fich alio der 
Energ ziſche ſein gutes 


die Das, 
ſich einen armen, 
ken Mann ſtehe der 
und energiſch, 
wurnderbaren 


ſagte 
en, 


Ihrer 


auch unſer Turner hat 
umgerannt, oder eine 


rbeitete Frau aus dem Volke, 
mit einem mageren Kinde auf dem 
|: Arın, die formte natürlih auch nicht 
do ſchnell einsteigen. 
ı hoffe 1%, der 


Dann Steht, 
umd Ener- 
den alten 


Schlaue 
und bietet 


Manne oder der Frau mit dem Bu— 
ben ſeinen Sitzvlatz an. Wir jungen 
Damen beanſpruchen längſt keine 


mehr.“ 

z ſo wäre“, ſagte der 
die Schlauen und 
rieſig anſtrengen, 
und Schutzloſen 
ergattern — — 


de 


fa 


vun 


zu 


und ſchlau? Ich 
unſer Weltmann 
ruhig jigen, wenn Der 
oder die arme abge- 
ihm 
Aber Meli- 
wie wir Willen, erit 
in NRodaum. 


unſer 


Sie, daß er dann abge⸗ 
zuſieht, 
Leute die ganze 
zeit erfrageı 
jagte der © 
daß 
igen nicht 


Schüchterne, 
er ſich dann 
mehr ſo an— 
ſeine ganze Wweife Stra- 
Tale behält, und 

Kerl beſetzt den 
und 
die 


roher e 
gekriegt hätte, 
ann oder 
davon?“ 


der 


denn 


ſagte Turner, 


ſage ich: jede r für ſich ſelbſt!“ 
Jauwohl. 


das ſagen Sie!“ ſagte 


— —— 
— Am 25. Februar wird zwiſchen 
die Seaitle und Indien regelmäßiger 
Sit das Perſonendampferverteht, über China 
kund Japan, vom —— 


Sena · 


Dann muß man ſelbſt am kräf · * eröffnet werden, i 





zu ericheinen. 


deifen Schiejal durd) das ihr 
eigenartig beeinflußt mird. 


geichrieben hat. 


folgen werden. 


2 
$ 
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Bevoritehende Pergnügungen. 


Am bentigen Zamötag 
anitaltet der befannte Kärntner 
Klub Kojhert im SHeinerz Halle, 
1633 N. Halited Etr., jein 2jähriges 
Etiftungsfeft. Das Seit beainnt um 7 
Ubr abends und mird von den Herren 
Georg Luhnig, Präfident; Sanaz Mils 
lonig. Vorfitzender; Joe Kröpfl, Schatz⸗ 
meiſter; John Abuja, Sekretär; Geo. 
Kreutzer, Vinzens Millonig, Valentin 
Dreſcher, Michael Baier und John Mel⸗ 
chior, die den Feſtausſchuß bilden, ſorg⸗ 
fältig vorbereitet. Da der Andrang zu 
einem von den Kärninern veranſtalteten 
Feſte jedesmal ein ſo großer iſt, ſo hat 
ſich das Feſtkomite bemüht, für die nö— 
tige „Saudi“ in beiter und ausreichend» 
ter Weife zu Sorgen. Wer jich einmal 
einige Stunden nad) Herzenslujt amü- 
fieren mil, follte zu Diejem fjeite fom- 
men. Die fhöniten Kojchat-Gejangs 
borträge, Damentanz und vieles mie 
Dere werden geboten. Ein dorzügliches 
Orcheſter wird zuni Tanz aufſpielen; 
nebſt auserleſenen Getränken ai 
Goulaſch nach beſter 
Eintritt im Vorverkauf 
Kaſſe 35c die Perſor 

Ser Nord» u 
Chicago Brilm er⸗Kran— 
ken ⸗Unterſtützungsverein 
veranſtaltet aän heutigen Sam: 
tag ſeinen 
der Eozialen Belmont Ave. 
und Vanlinc Str. Die Feſilichkeiten 
des Vereins ſind durch ihre Gemütlich— 
keit Allen bekannt. Das Komite hat 
abermals alle Vorkehrungen 
und keine Mühe geſcheut, dieſes Feſt für 
Freunde und Bekaunte zu 
reichen zu machen. Für wertvolle Preiſe 


gibt 


iu] 
l, 


n4 
gi 
Turnhalle, 
> 


für Damen und Herren, jowie für ante | 
Diufif, Küche und Getränfe tit beitens ! 


exzensluſt laben können. 
7260 Uhr, Einirittslarten von Mitglie— 
bern 25 Eent3, an der Stajie 35 Cents, 

Einen Empfang und Ball gibt die 
Ban iss Nr. 60, Orden der Jo— 
etvberitter, am heutigen Sauis⸗ 

g abend in der North Weit Halle, 
orid und Weitern Are. Die Loge ift 
keine wohlbekannte ungariſch⸗deutſche 
Vereinigung, und ihre Feſilichkeiten 
pflegen fjchr unterhaltend, gemütlich 
kind gut bejucht zu .jein. Die Vorfeh- 
Fer? liegen in den Händen eines tüch⸗ 


been jo dar alle Beiucher fich nad 


igen Ausichufjes, der es an nichts fch- 


Ien Iaffen wird, beionder3 nicht an flot⸗ 


der Ballmufit und guter Bewirtung. 
Eintrittöfarten foiten 35 Cents, 

Sein zweites Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſch-GalizierKranken— 
unterſt ützungsverein am 
tommenben Samstag abend in 
hondorfs Halle, Norih Ave. und Halited 
Eir. Konzert und Ball find auf dem 
Programm, und allen Anzeihen nad zu 
Ichließen wird da3 zweite Eiiftungsfeit 
mindeitens ebenio unierhaltend und er» 
folgreich verlaufen, wie das erite, da3 
Die deutichipredhenden Galizier vor Jab⸗ 
reöfriit feierien. Anfang 7 Uhr, Tickets 
im Borverfauf 30, an der Kalle 55 Et2. 
Der blübende deutſcheFrauen— 
verein Zefiing Pr. 1 halt 
Iommenden Samstag abend einen gro= 
Ben VBauernball in der Sozialen Turms 
balle ab. Das aus den Damen Nobanna 
Winkler, Präſidentin; Kath. Urb = 
fretärin; 
meiiterin; Marie Heinrichs und Pine 
Tanf beitehende Komtie forgt für aute 
Unterhaltung der PWetucher. Frauen 
und Mädchen im Nlter von 18 bis 55 


* * 
an, Se⸗ 


Jahren können ſich an dem Abend frei | 


in den Verein aufnehmen laſſen. 
Seinen zweiten geſelligen Abend mit 
Tanz, Agitation und neuen Ueberra— 
ſchungen veranſtaltet der Berliner 
Unter haltungsverein am 
kommenden Samstag in der Alt-Heidel— 
berghalle, Sedgwik und Blachawk 
Etr., abends 8 Uhr beginnend. Die 
neuen Mitglieder werden mit Anſprache 
vom Präſidenten und unter dem Geſang 
des Vereinsliedes eingeführt werden. 
Eine vorzügliche Muſik und Vorträge 
ſollen dazu beitragen. Gäſten und 
Freunden des Vereins ein paar heitere 
Stunden zu bereiten. Dieſe Abende 
>. jeden ziveiten und vierten Zams- 
ag im Monat in der genannten Halle 
Statt. Güte find heralich willfommen, 
er Garden Eitn 
ftügungsperein feiert am Sonte 
tag, dem 26. Ranuar, in lemers Halle, 
1535 N. Hallted Eir., fein 30jahriges 
Etiftimgöfejt, verbunden mit einem 
Buicoipiel und Ball. Der Verein sit 


infolge jeiner gemütlichen Unterbaltun: 


gen jchr beliebt, und daher wird dieſe 


es 


. Jahres-Maskenball in 


getroffen 


einem genuß⸗ 


Anfang | 


am! 


niatın J J .. Zn 
Kojetine Botichauer, Schas- | 


Unters| 


Neuer Noman. 
Am Dienstag, den 21. Januar, beginnt in der „Abendpojt” 
Hermann Heibergs fpannender Roman 


„180,000 Marf“ 


Der Erzählung dient der Diebitahl der genannten 
Summe zur Grundlage, die zu erlangen Angehörige der Ver- 
bredermwelt einen erbitterten Kampf führen. Die geftohlenen Wert- 
papiere befinden fich jedoch im Befike eines jungen Mädchens, 


nicht gehörende Vermögen hödjit 


Mehrere feilelnde Liebesromanzen 
find geichict in die Sandlung vermwoben. 
der Berliner Unterwelt und de3 Seelenfampfes der zwifchen Gut 
und Böfe Shiwanfenden Heldin gehören zu dem Beſten, was Heiberg 
Der Roman bie 
vom eriten bis zum Iekten Kapitel mit gefpanntem Intereije ver- 


Die Schilderungen aus 


tet den Lefern eine Lektüre, die fie 


zum m 


5 57 Sahren dem Verein 


Ian er 
| Alter bon 18 Ei 
Diejer bezahlt in Kranl- 


! frei beitreten. 


Jahre und 8300 Sterbeaeld für "den 
‚einen Monatsbeitrag von $1.25. Sein 
Vermögen beträgt über $50,000, 

| 2er Babiiße IMUnterjtüb» 
ung5sbereinder Eüpdjeite hat 


jd. 1. Febr., 
ıdajelbft, unteritiikt von der Badi 
Ihnen Säangerrunde, feincnMas 


fenball abhalten. Daiz diefer ein großer | uhrt ung | 
aefellfchaftlicher Erfolg fein mird, it |genausfpülung der Säuglinge 
Magendarmkrankheiten 


ſicher. Das Komite iſt ſeit einigen Wo— 
chen tätig wie die Bienen, um den Mas— 
kenball zu einem großartigen Ereignis 
su machen. Bur Mufführung gelang 
[zZ 


ver- | beitzfällen 85 Lie Moche acht Moden im | und des 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Brofefor Gpftein Betorben. 


(Auß der Wiener Medizinifhen Wochenſchrift 
bom 16. Nobember.) 


In Oberfanitätsrat Profeffor Ep: 
ftein, beilen Hinjcheiben aus Prag 
gemeldet wird, ift wieder ein bedei- 
|fenber Vertreter der alten öfterreichi= 
den Kinderheiltunde dabingegan- 
Igen. Als Direktor der deutfchen Ab- 
‚teilung der böhmifchen Findelanftalt 
hatte er gleichzeitig mit dem anderen 
Hinifchen Lehrer der Pädiatrie durch 


Sabre hindurch in Prag Vorlefungen | 
» über Kinderheiltunde zu halten, bie ı 
fi namentlich auf das. Säuglings- 


alter bezogen. 

Zu einer Zeit, in der in den Sin- 
derjpitälern Säuglinge ivegen ber 
mangels eigener Wbteilungen hoben 
Mortalität nur ungern Aufnahme 
fanden, mar Epfteinz FFindelhaustli- 
Inif fait der einzige Ort an deutichen 
und öfterreihifchen Univerfitäten, vo 
der Student über den gefunden und 
tranfen Säugling praftiiche Belch 
rung finden fonnte und mober aud) 
dank der fcharfen Beobachtungzgabe, 
d 


Yen 
SD 


hohen wilienicbaftlichen Ernites 

großen Fleikes Epiteins 
herpurragende pädiatrifche Arbeiten 
—— dauerndem Werte ihren Ur— 


ſprung genommen haben. Wir ver— 


| |bo nten Epjtein die Kenntnis der Ent: 
‚die Nordieite Turnhalle auf Samstag, |itchung der Bednar'ſchen Aphthen, 


mit Beichlag belegt ı. wird | bie 


zum Verbote des Mundaus: 


wiſchens der Säuglinge führte, von 


ihm rührt die Einführung der Ma: 
bei 


ber, er hat 


Iunfere Kentnilfe über vie meiiten 


Krankheiten 


des Sänglingsalters 


Eine luſtige Sängerfahrt“.' Alle, die durch wertvolle Arbeiten bereichert. 


das luſtige Volk der Badener kennen, 
werden nicht zögern, an dem Abend 
nach der Turnhalle zu pilgern. Tickets 
ſind von Mitgliedern zu 50 Cents die 
Verſon zu beziehen, oder auch von den 
Herren A Elbe, 2210 Andiana Mpe,,; 
Max Young, 2958, Wallace Str., und 
anderen. Mn der Stalle 75 Cents. 


großen Bauernball Tin: 


224 


Seinen 23. 


digt der Oeſterreichiſche Kranken-Unter 


ſtützungsverein Stock im Eiſen auf 
Samstag, den 8. Februar, in der Nord— 
ſeite Turnhalle an. Nach den großen 
Vorkehrungen zu urteilen, wird das Feſt 
wieder eines der 


Art in Chicago werden, und 


in was die | 
Beteiligung aulangt, jo Ichrt die Erfah: | 


| 


—,— —— — 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Amſterdam, 


Alliierte auf rechtem Rheinufer. 
18. Jan. Der Be 
fehlshaber der neutralen Zone öſtlich 


vom Rhein bei Duisburg, Rheinpro— 


vinz, dacht bekannt, 


daß Truppen 


der Alliierten die Häfen und Lan— 


glanzvollſten ſeiner 


rung früherer Nahre, day man zeitig | 


‚ fommen muB, wenn man dem Andrang 
der jpäteren Stunden jtandhalten ill. 
|Das »eit beginnt 

Eintrittskarten koſten 
30, an der Kaſſe 55 TCents. 


leut“ und Bauern auf 
kommen werden, wird 
Wirtshaus“, Das 


im „Gmoa— 


Gäſte, die ſich 
mit Muſik, Geſang und Vorträgen un— 
terhalten. Zum Trinken wird es r 


im Xorverfanf ı 
Während | 
im großen Saal die tanzluitigen „Stadt: | 
tbre Rechnung ! 


in der oberen Halle | 
‚eingerichtet wird, eine Kümitlertruppe die 
dort zuiamınenfinden, | 


|dungspläße am rechten Rheinufer be- 


fepen werden; Duisburg wird 
Kompaunien erhalten. 

Bariz, 18. Jan. Marſchall 
wird ben Maffenitillitand mit 
Deutihland fofert aufheben, ivenn 
delfen Bebingunaen nicht erfüllt iwer- 
den, aibt aber zu, dab bie 
Deutichen nicht übertreiben, wenn fie 
jagen, daß die Bevdälfterung 
von Defterreihb und Preu- 
hen por der Hungersnot 
jtehe. Deutfchland habe noch ein 
Heer, die Alliierten hielten aber den 


zwei 


Foch 


Rhein beſetzt, der eine wichtige ſtra— 


ku)! 


vielerlei frifches „Najies“ geben, zum | 
Ejien aber gibt e3 diejes Kabr im Wie: | 
ner Slaffeehaus „Zu den feichen Mad’In“ | 


etwas ſehr feines, echtes Wiener Schnitzl 
und ungariſches Gulaſch, Strudel, Kipfel 
und echten Mokkakaffee. 
ſikkapelle wird da zur Unterhaltung 
und Tanz aufſpielen. Heiraten und 
Eheiheidungen werden zu fonfurrenzlos 
fen Preiſen vollzogen. 
Der Shwäbiih » Badiiche 
amenpberein bält au Samstag 
Iübend, dem 8. Februar, im unteren 
|Zaale der Lincoln Turnballe, Cheffield 
Ave. und Diverſey Barftivan, einen qro- 
Iben Breismastenball ab. Ein tüchtiges 
|tomite unter der Leitung der Präjiden- 
tin Margarete Scholz ijt mit den Mor- 
Itchrungen bejchäftigt und jorgt für Ichöne 
Preiſe, gute Muſik und Bewirtung. Der 
Eintritt koſtet 30 Cenis. 


— 
55) 
I am 


Eine gute Mus | 


| 
\ 


| 


I 


| 


Der Verein | 


1:2 > 5 e * 2 
iſt beſtrebt, den Abend recht erfolgreich 


nd 


| zu madıen, und hofft, recht viele Freunde 
und Gönner als Säfte zu jenen. 
Der Humboldt Franuenpber 
ein halt am Sonntag, dem 9. Februar, 
fein 32. Stiftungsfeit mit Ball in 
| Schhönhofen? Halle, M 


[At 


ii 


land Ave. von Uhr nachmittags an ab. 
Eintrittskarten koſten 30 Cents die 
Verſon. Das Feſtkomite, an deſſen 
ſteht, iſt bemüht, den Teilnehmern ei— 


nen genußreichen Nachmittag und Abend 


zu bereiten; ein vorzügliches Orcheſter 


wird zum Tanz aufſpielen, und auch für 


Getränke und Eſſen wird geiorgt mer- | 


den, ſo daß alle Beſucher ſich nach Her= 

zensluſt vergnügen und laben fönnen, 
—+-9—— 

| Wettſchwimmen. 


I 


North Side und Jadion Natatorium 


| Club werben ihre Kräfte meiien. 
Heute wird der 
Natatorium einige ſeiner 
beſten Schwimmer und Springer 
nach dem Jackſon Natatorium zum 
Wettſchwimmen ſchicken. 
Außer Kunſtſpringen und Wett— 


RER 
Noriy Side 
Slub“ 


Iihwimmen wird eine Borführung | 


lin der Xebensrettung bon der 
Damenabteilung itattfinden; das 
Schwimmen von einer halben Meile 
bildet den Schluf. 

| Bon den Damen werben fih Frl. 
L. Lehmann, B. Yan Kortländer 
und Sardafovsfv, bon den Herren 
'Nuerg, Sadett, BWilt, Ruf, Miller 


— Due 20 ı { Kntai ion 
Ankündigung nicht dverfehlen, alle ferne | ind Gerhardt beteiligen. 
Freunde bei dem yeit zu vereinigeit. | — — — 
Das Komite wird ſich bemühen, allen r 
Beſuchern einige recht vergnügte Etuns | Deim Bur’nfeny. 
den zu bereiten; für gute Mufil, gutes | —— 
Eſſen und Trinken wird aufs beſte ge⸗ m. na 


die Feſte feiern wie ſie 
fallen! 
ſorgt ſein. Anfang des Buncoſpiels fallen! 


Was vor einigen Jahren ein— 


punkt 4 Uhr. Tickets 25 Cents. 

Der Zentralverband der 
deutſchen Militärvereine 
ton Chicaao und Umgegend 
begeht am Conntag, dem 29. Kaunar, 
in der Wider Bark Halle die Feier feis 
nes zweiundzwanzigjährigen Stiftungs— 
feites, beitchend aus Konzert und dars 
auffolgendem Ball. Cinine der befanns 
teiten Gejangvereine und Soltiten haben 
ibre Mitwirkung zugeiagt, fo dak alle 
Teilnehmer auf einige genuäreiche 
Etunden rechnen dürfen. Dem Borbers 
fauf der Tidet3 nach zu ſchließen, wer— 
den fih alle Bereine *°3 PRerbandes 
zahlreih an der zFeitlichfeit beteiligen, 
jo dak e3 geraten fein dürfte, fich rechts 
zeitig einzufinden. Der Beginn des 
weites iit auf vier Uhr nachmittags ans 
gelebt. Tickets im Vorverfauf foiten 25 
Cents, an der Htajje 35 Cents, 

Einen großen, mit Mgitationsper- 
fammlung verbundenen Ball gibt Set: 
tion 5 des Douglas Gegenjei- 
itgen Unterftüßungöpbereing 
am Samstag .abend, dem 1. Februar, 
bon 7:30 Uhr an in ber Alt⸗Heidelberg⸗ 
bolle, 1500 Eedgwid Str. Eintrittd« 
arten Toten im Rorberfauf 25, an ber 
Kalle 35 Eents die Perfon. Un dem 
Ubend können Männer und Frauen im 


tfah unmöglich, vor einem Nahre nod) 
höchſt unwährſcheinlich erſchien, iſt Er— 
ſcignis geworden, und bald wird es ab— 
ſchiednehmen heißen von liebgeworde— 
nen Stätten, die dann nur noch eine Er— 


innerung aus einer fchöneren, menichenz | 
Dann | 
Imerdben auch Die ungezäblien Scharen, | 
vielen Kahre to oft | 


würdigeren Beit fein merden. 
| Die im Laufe ber 
beim Wurz'niesp, 715 MW. North Ape., 
Erholung von Des Leben Ungemach 
|fucdhten und fanden, mit jtilleer Wehmut 
vergangenen Zeiten gedenten — tempi 
paflatil Nody aber sit — tenigitens 
figürlich gefprocdhen — die Zeit der Ro: 
fen, e3 gilt jest nur, jte auszunügen, 
Und dazu tit in des Wurz'niepps 
Münchner Lokal allabendlich, am Sonn— 
|tag aud) de3 Nachmittags, vollauf Ge- 
ITegenheit. Das Wolfgangiche Orcheiter, 
der Bitherbirtuog Heinrich Marcheiti 
und der TIenorift Heinridy Riehl treten 
dort in gemählten Programmen auf. 
Bald fommt auch wieder die Zeit der 
Sofefifeier, die der Wurz'niepp Diesmal 
bejonders glangvoll zu _geitalten ge⸗ 
denkt, wird e8 doch bie legte in einer 
langen Reihe glängender Vorgängerins 
nen fein. 


Lefet die „Sonntagpoit”. 


ilwaukee und Aſh- 


| 
| 
j 
I 
| 


iegiiche Grenze fei. 


— —— — 


Die Not der Zeit, 


Gewerkſchaft der Kraftlaſtwagenſfahrer 
dringt auf Erhöhnng des Lohnes. 


Trotzdem die Arbeitgeber ihnen 
aus freien Stücken eine Lohnaufbeſ— 
ſerung von 82 die Woche bewilligten, 
ſind die Mitglieder der Gewerkſchaft 


Chieagoer Große Oper. 


Catalanis „Loreley“ erlebte geſtern ihre 
Erſtaufführung in Amerika. 


Geſtern abend wurde im Audito— 
rium die romantiſche Oper „Loreley“ 
zum erſten Mal in Amerika aufge— 
führt. Das Textbuch hat die Herren 
Carlo D’Ormopille und U. Zanar- 
'pint zu Verfafferr, und die Mufit 
"dazu fihrief Alfredo Catalani. 
Walter, Herr auf Obermwejel und 
‚verlobt mit Anne ton NRehberg, der 
| Nichte des Markgrafen von Biberich, 
trifft Loreley, eine Wailc, am ..fer 
| des Rheins wandernd. Eine Liebes— 
\Tzene folgt darauf, und Walter ver- 
Itraut fich dann feine ,reunde Her: 
imanr an, ber, obwohl jelbit in Anna 
jverliebt, ihm dringlic rät, Anna 
Inicht zu enttäuffen und jie zum 
|“itar zu führen. 
| Krı Sampf zivifchen Liebe und 
Pflicht entfchließt fih Walter, fich 
Ipon Loreley zu trennen, die darüber 
ji Obnmadt fallt. 
|beaibt fie fih zu ven Niren des 
KRheins und verlangt Rache für die 
ihr angetane Schmach. Die Nixen 
ſagen ihr, daß Alberich, der König 
des Rheins, ihr dazu verhelfen könne, 
aber vorher müffe fie Alberich den 
| Treueib feiften.. Sie ſchwört den 
IC, und ftürzt fi in den Rbein, 
‚um. gleich darauf als die fagenhafte 
Loreley mit goldenem Haar und gol- 
'denem Ramme auf bem Wellen zu 
erſcheinen. 
| "alter und Anna werden auf dem 
Wege zur Trauung durch das myſti⸗ 
Ifche Ericheinen der Loreley aejtört, 
Idie ihrer Liebesgefang für Walter 
jTingt, was zur Folge hat, daß er ji) 
|nun bon Anna abmwendet und ber 
| Zoreley folgt. Anna fällt in Obn= 
macht und ftirbt vor Gram. Walter, 
|liebestranf, jucht Zoreley, und als er 
N ieder am Selen erblidt, be: 
\ichwört er. fie, ihn zu erhören. Gie 
|toırmt au ihm, und als fie ihn um- 
armt, hört ſie drohende Geiſterſtim— 
men, ihrem Schwur treu zu bleiben. 
Sie eilt wieder auf ihren Felſenſitz, 
und Walter ſtürzt ſich aus Verzweif— 
lung in den Rhein. 
Catalanis „Loreley“ wurde im 
Jahre 1890 in Italien zuerſt aufge- 
führt, verfiel dann in einen zwanzig— 
jährigen Schlaf, wurde wieder aus 
dieſem gerüttelt, und, in ein neues 
Gewand gekleidet, erſchien ſie wieder 
iim Sabre 1910 in der Scala zu 
Mailand. Direfior Campanini viri= 
| aterte fie bei diefer Neubelebung, ivo= 
bei unfer Baritonijt Stracciari Die 
Rolle de3 Baron Hermann Jang. 
| Die Oper fängt mit einer Hangpollen 
Duverture an, bie großzügig und 


| vielverfprechend ift, Nach ber ziem- 
lich langen Duperture folgte ein, ih 


Imöchte jagen, Nachfpiel zur Duper- 
ture u. zugleich Vorfpiel zum 1. Akt, 
das ausgezeichnet Klingt. Man burfte 
glauben und hoffen, daß man da mit 
leinem Durchfchnittstomponiften bie 
Belanntihaft machen werde; aber in 
bem Moment, wo ber Vorhang auf- 
geht, Takt uns Herr Gatalini im 


der Kraftlaſtwagenfahrer, Lokalver— | Stich), und je mehr wir in der Hand⸗ 
band Nr. 705, nicht zufrieden md) jung ber Oper fortichreiten, deſto 


icheinen gemillt zu fein, e& auf einen 
Streit anfommen zu Tafien falls 
ihnen nicht meitere Augejtändnifie 
gemacht werden. Sie befamen in den 
legten Jahren zivar viermal eine 
Lohnzulage, ſchloſſen aber kürzlich 
einen neuen Vertrag ab, in dem ſich 
die Klauſel befand, daß ſie eine wei— 
tere Zulage verlangen dürfen, falls 
die Lebensmittelpreiſe ihre jetzige 
Höhe behalten würden. 
ren Tagen hatte ſich ein Ausſchuß 


der Leule zu den Arbeitgebern bege— 


"art 544 rt hartına Natscht 
Spitze Präſidentin Albertine Ratſchlag 


* 


De 


ben und ibre Anfprüce auf eine neue 
Zulage geltend gemacht, worauf bie 
| Urdeitgeber fich zu dem obigen Yuae- 
ftändnts bereit erklärten. Heute 
morgen fanb eine Verhandlung zivi- 
fchen beiden Parteien jtatt, iiber be= 
ren Ergebnis jedoch nichts in Erfah: 
rung zu bringen war. Weitere Kon- 
ferenzen merden am Montag jtatt- 
| finden. 
— ——— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 
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„Sonntagpoſt 


enthält außer ſpannenden Roma— 
nen, feſſelnden Novellen, unter— 
haltenden Erzählungen, Humo— 
resken und populär-wiſſenſchaft; 
lichen Abhandlungen fortgende 
intereſſante Original-Aufſätze: 

Das hiftoriiche Recht der dent- 
idyen Kinwandernng von Mar 
Seinrici. 

Krenz⸗ und Querfahrten durch 
den Weſten von Wilhelm 
Rieß. 

In viel Liebe von Cäcilie 
Hammerſtein-Fran— 
kenhuis. 

Bilder ans europäiſchen Revo— 
lntionen von Dr. J. Kunſt. 

Das ſtimmloſe Afrika von Dr. 
N. Kriſhna. 

Erblicktes und Erlanſchtes von 
Dr. Wolf von hier 
brand. 

Kurze Seihichten von Albert 
Weiße. 

Holzhochzeit, 

aus Nord -Wisconſin, 

Geo. Giegold. 


nächſte Ausgabe der 
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Die Erzählung 
von 


J 


a ee ee 


Zu beitellen in der Gejdhafts- 
tele der „Abendpoft” und 
„Sonntagpoit”, 223 W. Waih- 
ington Straße, jowie bei den 
Zeitungshändlern und Trägern. 

Preis 5 Cents. 


Vor mehre: 


ee 


weniger hat uns das Oriheiter zu 


>| jagen, das heiht, eö redet jogar mit: 


unter Sehr larmend und Ttürmiich, 
I\aber die einfache, Tagenhafte Hand: 
tung verlangt bdiefe Sprade nicht. 
|Man tönnte glauben, ea Handle Tich 
Jaumeilen um SLohengrin und Eija 
Ivor der Kirche oder um die Szene 
zwiſchen Hagen und jeinen Mannen 
|in „Bötterdämmerung“. Dazu wäre 
bie Mufit äußert mwirffam, aber auf 
der Bühne geht nichts vor, und es 
gibt feine zwingenden Momente. 
|Menn das DOrceiter feinen drama- 
Itifchiten Buntt erreicht, dann fommt 
|irgend ein bramatifcher Moment aus 
|den Molfen oder aus dem Walter, 
| und all die Heinen nichtigen Menfch- 
fein auf der Bühne erfchreden, blei- 
|ben furhtfam und ftumm und laffen 
das Orceiter toben. 

| ch hatte Ieider feine Gelegenbeit, 
leinen Einblid in den Klapierauszug 
I;u tun, aber ich glaube, daß Herr 
| Polacco mebr aus der Muftk heraus 
| zubringen verfuchte, als fie verdiente, 
| Herr Polacco wollte augenfcheinlic 
laus „Loreley“ eine große Oper ma- 
Icyen, und er machte eben zu viel. Die 
| Stimmen der Künftler ertranten in 
den DOrcheltermogen, fo viel rebliche 
'Miühe fie fih auch gaben, bei den 
‚zwanglofen Szenen dramatiih zu 
' fein, 

Die Belegung war eine angeme]- 
ıfene. Frl. Figiu lernte die Haupt: 
rolle in 10 Tagen und verdient für 
‚ihren lei Anerkennung. Die Rolle 


{ 


Frl. Macbeth fang manche hübjche 


Wieder erwacht, | 


| müßte der Rofa Raifa befier liegen. | 


Bufh Temple Theater. 
Direltor Conrad Seidemann, 


Heute zum eriten Male „Der blinde 
Paſſagier“, ein großer Lacherfolg. 


Blumenthal und Kadelburg kom— 
men heute, ſowie morgen abend 
im Buſh Temple abermals zum 
Wort, und zwar diesmal mit 
ihrem zwerchfellerſchütternden Luſt— 
ſpiel „Der blinde Pafſagier“, das an 
allen großen Bühnen Deutſchlands 
Tauſende von Aufführungen erlebte. 
Direktor Seidemann, in deſſen Hän— 
den die Hauptrolle und auch die 
Spielleitung liegt, hat eigens für 
dieſe Aufführung neue Dekorationen 
angeſchafft. Das Stück ſpielt zum 
Teil an Bord des Ozeandampfers 
„Bictoria Louife”. Das geſamte 
VPerſonal wirkt mit, wie aus nach— 
folgender Rollenbeſetzung erſichtlich 
iſt: ⸗ 
Clemens, Freiberr von Gelſingen 4 
f Stobe 
Mag KRürgens 


Helene Koch 
Richard Leuſch 


Grih Brüdner...... 
Ylgatbe, feine Frau. 
Shar Haaedorn 

Anton Stiedel...... 
Betiy Murherg Paula v. Jagemann 
Eduard Wellermann........Conrad Seidemann 
Zherefe, feine Frau Louiſe YArüdnee 
\da, deren Tochter Hanna Waizencagner 
dus Hoffmann, Zahlmeilſter. . . . . Paul Sebring 
Hermine, ſeine Frau—..............Matie Lange 
Larſen, Aapitän Joſe Danner 
bon Monge, Leutnant... . .James Brückner 
Veterſen. Leutnant...... ....Maz Hanildh 
Sr. Grallin, Schiisarzt. .Guftad Hauffıa 
Hannes, Stewart....... . .Frisß Sternau 
Hofrat Franzius....... ...Gurt Benilch 
Lisbeth, ſeine Tochter............ Ida Hohmann 
Ventler Bernide ......... Mar Shulk 
Frau don Magani Qobanna Eiſemann 
Hedda, Kellnerin........ .5. Emilie Schönfeld 


Morgen nachmittag findet eine 
nochmalige Wiederholung von Grill— 
parzers „Des Meeres und der Liebe 
Wellen“ mit Frl. Elſe Janſſen in 
der Hauptrolle ſtatt. Mit Span— 
nung ſieht man den großen Feſtvor— 
ſtellungen zu Ehren von Direktor 
Seidemann entgegen, die auf Ende 
des Monais angeſetzt ſind und dazu 
dienen ſollen, das bisherige Defizit 
des Unternehmens teilweiſe zu dek— 
len. Direktor Seidemann hat ſich 
hierfür die „Wallenſtein“-Trilogie 
auserwählt, die ſich über vier Abende 
erſtrecken wird. An den erſten bei— 
den gelangen „Die Piccolomini“ und 
„Wallenſtein's Lager“ und an ben 
übrigen „Wallenſtein's Tod“ zur 
Wiedergabe, mit dem Benefizianten 
in der Rolle des „Wallenſtein“. 


> 
> 


Perſonal ·Aachrichten. 


— Charles H. Schwab iſt in ſeiner 
Wohnung, 3301 Michigan Ave., 88 
Jahre alt, geſtorben. Herr Schwab 
lebte ſeit Langem im Ruheſtand, früher 
war er Mitglied der Schuhfirma Selz, 
Schwab & Co. ALS der ältere Carter 9. 
Harrtion Mayor war, befleidete er das 
Amt des Stadilämmerers, und mährend 
der Weltauzitellung war er Vizepräfi: 
dent der örtlichen Wusjtellungsbehörde, 
Der Dahingeſchiedene jtammte aus 
Mülbaufen im Elfah und Tan vor 64 
Sahren nach Chicago. Er binterläßt 
die Witwe, die Eöhne Henn E., Alfred 
E. und Serome E., foivie eine Tochter, 
rau Charlotte Foreman. 

— Im Alter von 83 Rabhren ijt Otto 
Belber, 822 ©. Maple Ave. in Oak Bart, 
geitorben. Gr fam im Rahre 1853 aus 
Deutichland nach Chicago und hat viele 
Nahre hindurch öffentliche Nemter beflei= 
bei. AS Mitglied der Legislatur brachte 
er die Schulzwangsvorlage ein. 

— — — 


Fdelweiß⸗Kafe. 


Immer etwas neues zu bieten und 
den Wünſchen ſeiner Gäſte in jeder 
Weiſe entgegenzukommen, iſt einer der 
Grundſätze, nach welchen Herr D. L. 
Frank ſein volkstümliches Edelweiß— 
Kafe, 835 W. North Ave., leitet. So 
hat er jetzt ſein Unterhaltungsprogramm 
dadurch erweitert, daß an jedem Abend, 
auch am Sonntag, ſowie Sonntag nach⸗ 
mittags, Tanzkränzchen abgehalten 
wird, eine Neuerung, die dem Lokal 
zweifellos neue Freunde aus der großen 
Zahl der Tanzluſtigen zuführen wird. 
Die Geſänge von Miklos Redey und das 
Spiel der Zigeunerkapelle erfreuen ſich 
nach wie vor des größten Beifalls. Die 
Speiſen- und die Weinkarte weiſen un— 
gariſche Gerichte und Weine in reicher 
Auswahl auf. 

— 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Beſſeres Papiergeld. — Ueber zwei Mil— 

liarden fürs Heer. — Billigere Weich— 

kohlen? — Vernichtete Stimmzettel. 
| Wafhington, 18. Jan. Zum bej- 
ſeren Schutz gegen Fälſchung ſollen 
die 54 verſchiedenen Arten Papier— 
geld allmählich vermindert werden, 
ſo daß das Publikum das Papier— 
geld beſſer kennen lernt und daher 
Falſifikate leichter erlennen kann. 
Der nationale Verteidigungsrat 


hat die unteren Verbände überall im 


Lande angewieſen, am 9. Februar, ſtehen, die die Fähigkeiten 


— Abenbpoft, Chieago, Sauislag, den 18. Januar 1919. In 


| zugieich mit dem Songreß, Tyeierlich | 


|teiten zu Ehren von Theodore Roofe- 
belt zu beranftalten, 

| € ftellt jich heraus, tak in Sa- 
|ainam und anderen Orten in Michi: 
aan bie Stimmzettel 
| Wahl bereits vernichtet worden find. 
| Der Senatsausfhuß, melder den 


der jüngsten | Id 
zung] | Heimatlande 


Zu 


Töne, aber die Partie der „Anna“ | Wahlkonteft Henry Yords um ben 
Ipaßt nicht für eine Koloraturfänge: | Bundesfenatsfit jenes Staates un- 
rin. terfucht, hat daher alle anderen 
Die Herren 
plagten jich mit ihren undankbaren | Wefchlag belegen Lafien. 
"Aufgaben reblich ab. Ausfhuß wurde 


Vor dem 
mitgeteilt, 


Rimint und Dolci Stimmzettel in jenem Staat mit | 


daß | 
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Schnautzke mit 'n „tz.“ 


— 


Frl. Tell, unſere erſte Solotänze— 
rin, erntete den ſtärkſten Beifall des 
Abends durch ihre graziöſe Kunſt. 

Volles Lob gebührt der Direktion, 
die auch dieſe Novität mit herrlichen, 
naturgetreuen Szenerien ausſtattete. 
Adolf Mühlmann. 


Heute nachmittag wird nochmals 
„Madame Butterfly“ mit Tamaki 
Miura gegeben, heute abend „Car⸗ 
men“ in der Beſetzung mit Mary 
Garden und den anderen Käünſtlern, 
| die fürzlich in der Dper auftraten. 

| Morgen nachmittag wird John 
ıNcGormad in einem Konzert im 
Auditoriumtheater auftreten. 


| 
| — — — 
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Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exclusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the. local news pub- 
lished herein. . 


Fords Gegner Nemberry 500,000 
scuf feine Wahl aufgervendet habe, 
| Dua3 MWbgeorbnetenhaus hat in 
die betreffende Verwilligungsvorlage 


einen Abfchnitt eingeſchaltei, wonach 


es als größte Aufgabe erſcheinen, dieſen 


die Hilfsbundesſchatzämter in Chi— 
ſcago, Baltimore, Boſton, Cincinnati, 
New Orleans, New York, Philadel— 
phia, St. Louis und San Francisco 
jam 1. Juli eingehen ſollen, da ſie 
überflüſſig ſeien und jährlich 85, 
| 000,000 tofteten. Schon vor einem 
ınahre hat der Senat einen aleichen 
| Vorfchlag des Haufes abaelehnt. 

| Infolge Aufhebung der Höcit- 
| preife und der Verteilungszonen für 
Weichfohle am 1. Yebruar erwartet 
Heigmittelperwalter GarfieldP rei s- 
ermäßigungen, ba genug 
Kohle und Kots vorhanden ift, felbit 
follte. no wochenlang bittere Kälte 
eintreten... + > =, 

Die Chicagoer Großfleiſcher ha— 
ben ſich entſchloſſen, die Regelung 
ihres Geſchäftsbetriebes durch die 
Regierung gu "bekämpfen "und 'fich 
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atgen die von der Bundeshandels- 


kommiſſion erhobenen Anfhuldigun. 
gen zu verteidigen. Bor dem Senats. 
ausihuß für Iandwirtichaftliche An- 
gelegenheiten tft gegenivärtig wieder 
eine Interfuhung des Fleifcherof- 
bandels im Gange. 

Das Striegsamt hat den Kongreß 
fir da8 nädte Verwaltungsjahr 
um $40,126,500 für Feftungsbauten 
eriudht, aufer der regelmäßigen 
Verwilligung von zwei Milliarden 
Dollers, 

Senator Johnion von Salifornien 
will beantragen, daß der Kongreh 
geheime MWerbandlungen des Tyrie- 
densfongrefles verdammt, md er 
fand im Senat vielfeitig Zuftim- 
mung. 

Im Konferenzausſchuß für bie | 
Kriegsfteuervorlage wurden die Sätze 
des Senats über Kriegsüberfhuß: 
gewinne der Korporationen für das 
Sahr 1920 angenommen, noch nicht 
die für da& Nahr 1919. 

Die Kriegsarbeit?behörde wird in 
zehn Tagen über Bejchwerden ent- 
Idniden, daß die Vethlehem Steel! 
Co, ihren Verpflichtungen ihren Ur: 
beitern aegenüiher in Prümienzablun- 
gen nicht nachlomme. Gie wird dazu! 
gezwungen werben, wenn das wahr! 
ilt, jagt Flottenfelretär Daniel?. 
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- Sie Einfendungen aug dem Leferlreig iit die 
Nedaltion nicht berantwortlich. Aufchriften 
mitffen mögnlihit flar und fura geballen und 
frei: don verfänliden Yungriffen, das Papter 
nur auf einer Eeite beiihrichen fein. irre 
Zufchriften, meldhe den Namen ımd die Ndreffe 
des Einſenders tragen. werden beröjfentlicht. 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 

E8 tritt die Frage. an un? heran, wol: 
len wir die Ideale und den Kern im 
deutichen Voltsleben der neuen Heimat 
erhalten, oder wollen wir m ein eiviges 
Nichts zerfallen in diefem Lande? Wenn 
wir leßteres wählen, jo tjt das ein gro— 
es Verbrechen gegen uns jelbit und noch 
mehr gegen die Wohlfahrt unjerer Hei- 
mat Amerifa. Die Xdeale des deutichen 
Volkslebens können nur verfeinernd auf 
die Geſamtbevölkerung Amerikas ein— 
wirken, und daß ſie das getan haben, 
bezeugte ſelbſt ein Theodor Rooſevelt, 
dem gewiß keine Deutſchenverehrung 
nachgeſagt wird. Ordnungsliebe 
der Deutſchen iſt zum großen Teil in die 
neue Heimat verpflanzt, und wie groß 
dieſe im deutſchen Volk iſt, beweiſt die 
heutige Zeit, eine Zeit, in der das deut— 
ſche Volk bis zur Unerträglichkeit ver— 
urteilt toird, aber troß alledem geben 
die Deutichen der Welt ivieder einntal 
den Betveis, dal bei der weitaus größ- 
ten Mehrheit de Deutichen Voltes Orb: 
nung obenanfteht. Ic) behaupte nicht zu 
viel, wenn ich jage, fein Land der Welt | 
tönnte in jolch trauriger Yage die Anar: | 
ie jo belämpfen, wie e8 Deurfchland | 
zur Beit imftande it. Wenn die Ver- 
hältntife Sich einigermaßen geflärt haben 
und Die Ordnnungöliebe ihr Wunder ber- 
richtet. hat, danıı wird Deutichland das 
beite Ddemofratiich regierte Land der 
Melt werden. 63 wird die Muiterres | 
gierung bejigen, die jich alle Länder der 
Erde zum Borbild nehmen tönnen, 
Deutſchlands Tozialreformen, die Tidh | 
das Volk zu verichaffen wußte md für 
die Das Volk fänıpfte, find ein Belveis 
dafür. Eine aufrichtige Bemofratie | 
twird in Deutfchland die Grundfefte der | 
Negierung werden, nicht geipidt mit 
Habjucht und verjchleierten Handlungen, 
wie es in England der Fall it. 

Un diefent Qande zu dienen, find wir 
verpflichtet, endlich einmal aufauivachen 
und den fluchwürdigen Schlendrian von 
uns zu jtreifen. Wir mühfen aufivachen | 
md erkennen lernen, dat nur durd) Zus | 
fammenbalten und Betätigung im öf— 
fentlichen Yeben (das heikt in Amterifa 
Politik treiben) Das Wohl diejes Landes 
nefürderr wird. Wir Deumfebamerifaner 
find Dazu berufen, bermöge unjerer 
Ideale, unſeres Ordnungsſinns, dem 
Lande zu dienen und es zu ſchützen. Es 
muß anders werden, als es in der Ver— 
gangenheit war, und wer in den lebten 
sahren da3 nicht einjeben gelernt hat, 
dem Tanır nicht geholfen werden und der 
it nicht wert, daß er Iebt, denn das 
ganze Dafein tit ein Kampf ums Leben. | 
Mir Deutifchamesrifaner mirljen in Die 
ſem Kampf nicht al3 erbarınlide Wichte 
und Feiglinge uns zeigen, fondern mit | 
Mut fir Necht und Gerechtigfeit famp- | 
fen für unfer Leben, und zwar auf die- 
jer Scholle, wo una das Gefchiet Hinder- 
prlanzt hat. Es tft unbedingt normen= | 
dig, Daiz fi) Die Deutichyamerifaner jo 
veritehen lerne:t, daß Ste jich vereinigen 
zu einem Vlod, an dem Gehälligfeit, | 
Kug und Trug zerfchellen wird und muß, | 
Hiniweg mit aller Saumjeligfeit, die 
zum Berderben führt. Und diejenigen, 
Die Tich ihres Deutichtums fchamen, die: 
fen Abfchaum eines edlen Stammes, ver- 
achten nicht blos toir, jondern auch jeder 
recht Denfende Menich, von two er audı | 
ftamınt. Yeider aibt e3 jolche, die Furcht 
hat derartige geiitige Miigeburten gebo- 
ven. Ein Bindeglied zur Yufammen- 
haltung jind Die deniichen Zeitungen, 
die abfolut erhalten werden mitlien, und 
es muR eine Vereinigung zuitande font- 
men, die über ganz Ymertfa jic, vers | 
breitet, ınd an deren Epige Männer | 
baben und | 
denen das Wohl ımd Wehe Amerikas, 
unferer Heimat, am nächſten liegt. | 
Männer, Die Sreanijationstalent be= | 
fißen, und die immer und immer wieder | 
bedenfen, daß wir Durch Erhaltung un: 
ferer deuten Sitten und Gebräuche 
nicht eine abgezweigte Vorherrichaft im | 
anstreben, Tondern da; 
durch deutiche Gründlichfeit und Crds | 
nung die Heimat profitieren fan ımd | 
muß, befonders was Rolirif anbelangt. 
Die englifche Rrefie jtedt heute in einem 
Publ von Unvat und eine ihrer Haupt: 
beidhäftigungen tit, alles wa3 nur deute 
chen Anitrich hat, zu nerdammen, Wird | 
fie je zur Belinnung fommen, daiz fie | 
nur Schaden unter der gemischten Be- 
völferung anrichtet, und wird ſie ein— 
feben lernen, dab e3 eine Fluchtwiirdige | 
in einem Fosmopolitischen | 
Lande wie umfere Heimat iit, gegenfeiz | 
tigen Haß zu predigen? Leitern | 
der bereimigten. Deutichamerifaner muß | 


Die 


Den 


Wühlern entgegenzuarbeiten, ımd mas | 
den Deutfchamerifanern nur Friede, | 
Glüd und Anerkennung bringen Ffanır, 
it, den rechten Mann auf dem rechten 
Plaß zu ftellen. Eine Vereiniaung al- | 
ler Deutfchamerifaner mu fommen, das 
bedenie jeder, denn über das fommen wir 
nicht hintveg, wenn toie zum Nußen und 
Mohl Amerifas erhalten wollen, was 
wir von den Väiern ererbt Haben und 
was für jeden geordneten Staat ıunbe- 

Dingt notwendig it, Treue, Ordnung 
und. yroblinn. Diefe Tugenden find jo 
tar ın denen vom bdeutfchen Stamm 
vertreten, dab jedes Land benlüdt fein 
muß, fie zu den feinen zählen zu bür- 

fen. Die Teutichamertfaner tollen 
aute, treue: Bürger fein, aber auch ihr 
Recht als Solche haben, und das fünnen 
fie nur erhalten, wenn fie dafür eins 

itehen und aufiwachen zum politifchen 
Leben, um das fih in Amerifa alles 
dreht und. wendet, . 


Achtungsvoll, 
Dr. M. Schwimmer. 


laſſen. 
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Montag, 20, Tan. 1919 


Haupt-Floor 
Sefütterte Canvas Mittens 22 ı Baby Vlanfets — Paar zu 
für Männer, da3 Paar . C nur 
Serippte Unterhemden und =Hofen | (Yin 


für Männer, regulär $1.00 | 
wert, leidungsitüd zu .... 79e | 
In| 

193€ | 


Gebleidter Muslin, 2öc 
zu nur 


tvert, die Nard zu 
Leinen Weft Craſh Hands 
23c | Slanneletie Unterröde und Sleepers 
19 | für Stinder 
C zu nur 


tuchzeug, die Nard 
Nirierh geitreifter Gingham, 
29c tert, die Yard 
Shaler Flanell, 2de wert — 
die Mard zu & 

Fleisch-Markt 
Friſch geſchnittene Pork 59 Zartes Pot Roaſt — 
Chops, 2 Pfund zu c das Pfund für 
Friſche Svare Ribs — Beſtes Schmalz — 2 
per Pfund für Pfund zu nur 
Friſch geſchnittener Veal California Schinken 
Stew, 2 Pfund für Iper Pfund zu 

| Brisfet Corned Beet — 

das Pfund 


G ahamtfleider für Kinder, 

75c wert, u nur 

Schuhe für Stinder, wert 

$1.79, jpeziell zu 

Vuslin =» VBeinkleider für Sinder — 


regulär 25c wert — jpeziell 19e 


Veal Chops, jpeziell das 
Pfund zu nur 


Dienstag: Reaf Lard Tag, ver Pfund zu 


|des Kärntner Mlub Kofeat mit eir 
Geflärte fi geitern Bereit, Rampf am | TE Doppelquarteli zu vertreten, 
demofr. Mayorenonination zu wagen ‚und am Samstag, dem 1. März, 
— ee dem Faſchingstag, in Fleiners Halle 
Robert M. Sweitzer, den die de- ein Feſt abzuhalten.“ Der Verein 
motratiſche Countyparteileitung als hält ſeine Geſangsproben an jedem 
ihren Mayorskandidaten aufgeſtellt Mit‘ woch ab. 
hat, erklärte ſich geſtern bereit, den Der Rheiniſche Verein 
Kampf zu wagen. Von Des Moines, ſucht ſeine Mitglieder, das morgige 
Jowa, wo er ſich vorübergehend auf- Nachmittagskonzert in der Nordſeite 
hält, benachrichtigte er die Parteilei- Turnhalle zu beſuchen, da ein Mit— 
tung, daß er ihrem Ruf folgen glied des Vereins, Herr Alfred 
werde. Gritzer, als Geſangsſoliſt mitwirkt. 
Die Countyparteileitung hieß ge- | Die erfte Narrenfigung bes Vereins 
fteen nachmittag das Xidet für die Findet am Sonntag, bem 9, Februar, 
Vorwahl gut, das der Vollziehungs- in der Lincoln Turnhalle ſtatt. 
ausſchuß aufgeſtellt hat, und ſetzte 
den Countykonvent, in dem Supe- Kleine 
riorrichter John O'Connor als Rich— 
terkandidat nominiert werden muß, Trotzlys Bruder in der Schweiz. 
auf den 1. Februar an. Die auf bie) Genf, 18. Jan. Zwei Brüder von 
(as: und Straßenbahnfrage bezüg- Leon Trotzky, dem Bolſchewikimini— 
lichen Erklärungen des Parteipro- ſter, find cus franzöſiſcher Gefan⸗ 
gramms, die der frühere Gouverneur genſchaft nach Verwundung eines 
E. F. Dunne abgefaßt und die der Wachpoſtens in die Schweiz entkom— 
Vollziehungsausſchuß genehmigt hat, men und einer von ihnen iſt verhaftet 
wurden an den Ausſchuß für Be⸗worden. 
ſchlüſſe verwieſen mit der Weiſung, Flugzeugvertehr eingefütei. 
fie in das Parteiprogramm aufzuneh- Kondon, 18. Jan. Montag bes 


men. In der Sitzung hielt Hoger | zunt regelmäßige Perfonenbeförde- 
E. Sullivan die Hauptrede und tung im Slugzeug zwildien Lonboni 
warnte feine Zuhörer gegen bie Ge⸗ und Paris; bie Flugzeuge enthalten 
fahr die von den Bolſchewiti droht. eine Kajüte mit Glaswänben, Seffel 
Ald. Joſephh D. Koftner, 34. und Tifch und Raum für zwei Per 
Ward, einer der Führer der gegneri- ſonen Die Fahrt dauert ꝛwei Siun— 
ſchen Faktionen, wohnte der Sitzung den. 
des Ausſchuſſes bei und ſtimmie für 
Indoſſierung Sweitzers. Gleichzeitig 
traf aus Wafhington die Nayricht | ,,, 
ein, daß Bunbesfenator James Has | 
milton Lewis ertlärt habe, er merbe 
Sieiter unterftügen, ivenn er nomis 
niert würde. Die Nachricht beran— 
laßte die Führer der Yaltion Sulli- 
pan zu der Annahme, daß aud Kon: 
arebmitglied U. 3. Sabath, der früs| 
here Gouverneur €. %. Dunne und | 
Milltam 2. D’Eonnell Smweißer un: | 
terftüßen würden, wenn er in ber | 
Vorwahl nominiert wird. Aber me=| 
der der Kongrebabgeordnete noch der 
frühere Gouverneur mollte jich ge: 
tern über zufünftige Pläne aus- 


Smweiker wird ‚laufen‘. 


Krieasdepeichen. 


Selbitwerwaltung jür Rataloxien. 

Madrid, 18. Jan. Montag wird, 
ı Eortes der Vorjchlag unterbrei2 
tet werben, dem untubigen Katalo— 
nien, mo bie Erbitterung geg 
Heer groß ilt, Selbjtverwaltung zu 
gewähren. Barzelona, die Haupt» 
Ttodt ver Provinz, war in den lehten’ 
Sabren der Schauplaß vi-Ier blutigen 
tramwalle und Arbeiterausftände. 


u 


S2icöhen log. E 
Velennt, dar fie Hauptmann Th. ®. 
Lawrence vor Strafe retten wollte. ». 
_ Die 16jährige Elifabeth Luther‘ 
bat dem Intelligenzbureau Dem 
Armee eingeftanden, daß ihre Aus: 
jagen bor dem Gericht für häusliche 

z i bei V 
hängiger angekündigt hat, eröffnete Wirren bei ber Verhandlung gegen 
— — * Kampagne mit Hauptmann Theodore B. Lawrence 
En Anfprache in der 9. Ward, in unwahr geweſen find. Der Kaupte, 
, i : ' "mann war befchuldigt, fich währen): 


der er behauptete, e3 beitehe ein ge=| . zw. : : > 
heimes Bündnis zwiſchen der regu— — —— 
Liren demofratifchen Organilatton, gangen zu haben; auf ihre Ausfagen 
die hinter Smweiger Steht, und Mayor bin it er aber freigefprochen wore*, 
Ihompfon, |den. Er ift jebt auf dem Wege nad 
TEN Kalifornien und adıt nicht, melche, 
Rordfeite Turnhallelonzerte | neue Wendung die Sache genommen‘ 
hat. Wie das Mädchen jegt jagt: 
haben jie und der Hauptmann an) 
Vorabend vor der Verhandlung vers 
abredet, was fie bei diefer jagen, 
follte. Bewahrheitet ich ihre neue. 
Erzählung, jo maq Hauptmanı. 
Lawrence mit 20 bis 25 Jahren! 
Zuchthaus beftraft werben. Der 
Bruder des Mädchend erfuchte ges, 
fiern das Yugendgericht um Erlaub:? 
nis zur Einreichung eines Gejuchß,- 
Elifabeth für vermahrloft zu er: 
klären. 


Staatsanwalt Maclay Hoyne, der 
geſtern ſeine Kandidatur als Unab— 


Deutſche Muſik und deutſcher Ge— 
ſang ſind die Hauptbeſtandteile des 
Ballmannkonzerts in der Nordſeite 
am morgigen Sonn— 
tag. Die Soliſten ſind der Tenoriſt 
Alfred Gritzer, welcher nur deutſche 
Lieder ſingt, die Violiniſten Arthur 
Vanaſek und Theodor Witz, der 
Celliſt Prof. A. V. Cerny und die 
Harfnerin Emma Weaſt-Bichl. Be— 
ſonders beliebte Stücke des Pro— 
gramms ſind „Traum der Senne— 
rin”, „Die Jagd im Echwarzwald“ 
und die Quverture zu „Die Iindia- 
ner i1 Paraguay.“ Nacitehend 
das ganze Programm: 

1, a) Zürfilher Marich s 
b) Mari der US. Tslottenfapelle. .Brororte 
. Duperture zur Cper „Die Indianer in 


Paragnay“ Gomez 

3. a) Borfpiel zu „Lobengrin“ ane In Feuersnot. 
b) Einazug der Gladiatoren“.......... Fucil * — 
.Tenorſoli: — 
in ber Woſer .. Dreſſet Brand gefährdete Menichenleben und; 


Dein gedenf’ J Meyer-Hellmund! richtete etwa *10,000 Schaden an, 


Herr Nlircd Griger, 
5. a) ‚Am fhönen Rhein“, Stonzert Eine verurſachte 


walzer*4 Sieler-Bela | | 
b) „Unfere Warine”, Mari. .Ballmanı | rt 
3. a) „raum der Eennerin”...-.ur.-. | 


_— 1-1 - —— 


*“ Solländer, Extra Pale ımdi 
„Bairifh“” von der Conrad Geipp! 
Breming Go, in Flaihen. und! 


Fäſſern. Telephon: Calumet 730 
miſa* anz 
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Saserploiton 
dreiitöchigen Mietshaufe Nr. 
5731 S. Michigan Ave, Feuer, das 
Menfchenleben gefährdete und erit, 
a ae nie Sücie" gelöſcht werden konnte, nachdem es 
seit, o fel’ne Beil”... .Gocne | etwa $10,000 Schaden angerichtet 
Du.» et, da möcht ich leben“... seters| hatte, * 
9. a) „Wien bleibt — X Fſftoe = £ 
9 —8 Sqcharwache .... Voccalari „sin erſen iv * a” 
.a) ‘ aranbrafe über das Lied: „Haidene Philivp Silverman. Ahr Dienjt- 
h) "Die Madiparade —— — mädchen erwachte rechtzeitig und 
Die Jagd im Echmarzwald"....Hofimann| rettete die ficben ımd vier Nahre 
— —— alten Töchter der Dienſtherrin. Wie 
Eus Deceindireilem, fie da ging umd Ttand, im Nachtge⸗ 
wande, ſchleppte ſie die Kinder auf 
die Straße hinaus. Frau Silver— 
man, deren Wohnungseinrichtung 
faſt ganz zerſtört wurde, brachte ſich 
ſohne fremde Hilfe in Sicherheit. 
Die 60jährige Frau Thereſa Smith, 
die frank in ihrer Wohnung im 3. 
Stod darniederlag, wäre elend 
umgefommen, wenn nicht die Bolizi- 
ten €. €, Meister und VW. 9. 
Malden Nauer mit eigener Xeben$- 


Herren A, Ranafel und Ih, Wit, 
b) Panjoftändchen „.eezereenersee: Teforme? | 
’. Quberture zu „Dichter und Baırer”... Suppe | 
z. Teutfhe Lieder: 


wohnt Frau 


Di. Gefanafettion „Stod im 
Gifen“ erwählte in ihrer General- 
berfammlung folgende Beamte: 
Frank Doujak, Präſ.; Louis 
Michorl, Vizepräſ.; John Flaſch, 
Prot. Sekr.; Martin Lex, Finanz— 
Sekr.; Andr. Druml, Schatzmeiſter; 
Louis Hebein, Archivar; Ide Bau— 
man, —— Frank *— 
Bummelſchatzm.; ranz Fringer, 
Paul Pauer, Friedrich Eiter, Fi⸗ gefahr durch Rauch und Flammen 
nanzfomite. Cs murbe befchloffen, | Tich einen Weg gebahnt und fie ge-. 
den Verein bei dem Stifiungsfeft rettet hätten. 
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Erinn'rung an die Jugend kann 
Uns auch im Alter noch beglücken; 
Der Sonne Strahl belebt anch dann, 


An die Poſtabonnenten. | 


Das Datum, weldes die Ruftabonnenten nehen der 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonnc» 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, daß der Übonne- 
sıentöpreis im Voraus bezahlt werde. Dannit feine Untere 
bredyung in der Zuiendung der Heitung eintritt, werden daher 
die Leſer, welche die Zeitung dur die oft erhalten, erindht, 
808 Abonnement fchon vor Ablanf zu erireuern. 


„Bar Freiheit und Recht.‘ 

Die Brenner find, jo wird berichtet, entichloiien, 
den Kambf gegen die naitnonale Prohibition, bezw. 
den Prohibitionszufak zu der Bırndesverfaflung, fort- 
aufegen, und nichts unverjucht zu Iaflen, was irgend» 
welche Ausſicht auf Erfolg zur bieten jcheint. 

Zu dieiem Entichluß ilt den Brennern zu oratu- 
lieren; er follte ihnen Mnerfennung und Dank jeitens 
alfer guten Amerikaner und Demofraten (Demofraten 
im allgemeinen, nicht parteipolitiihen Sinne des 
Wortes) fichern. 

Denn wenn die Brenner aud) zunädhit nur ihre 
beionderen finanziellen und wirtſchaftlichen Intereſſen 
im Auge haben werden; dieſen letzten Kampf be— 
ſchloſſen in der Hoffnung, vielleicht doch noch ſchwere 
Verluſte abwenden zu können, ſo bleiben, oder werden, 
jie darımm doch zu Kämpfern für die natürlihen Meit- 
ichenredhte und den Geiſt amjerer Verfajlung; für den 
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angeordnet, dab berbeiratete Männer, 
Die betrunfen in den Straßen aufgegrif: 
fen werden, ftatt Da man Ste iiber Nadıt 
in den Sterfer iteckt, fofort ihren befieren 


a b en d p 08 t mal daran gedaht. Trotzdem liehen ſie ſich verſichern 
XEXXTyXE— ibrer Femilien, Eltern, Geſchwiſter u. ſ. w. in ſie dran⸗ 
gen, weil die Möglichkeit, daß fie im Kriege blieben, 
Publisheo daily «zcepı Sunday. 
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Wer Eintracht in der Gemeinde jtiftet, 
Dem wirb fie felber mit entiprichen, 
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erfaſſungs 


über einen Ehebruc 


Im Hafen. 
Nun lañt mich ruhn und ſchlafen, 
Mein Herz ’ft fegelmün! 
68 rult im fihern Hafen 
And Taufcht dem Wogenlich, 


Ginjt Fonnt’ id e8 nicht Halten, 
Da cd noch jung und heil, 

Mit ftürmiihen Gewalten 

Rik e8 am Anferjeil, 


Yun tiegt c3 wie ein Kranter 
Sı feiner ftillen Bucht. 

Nun braudt e8 Leinen Anker 
Nnd denkt an feine Flucht. 


O laßt Die Nuber trodnen! 
Laßt Wind und Sturm vermeln! 
Ben nicht Gefahren Inden, 
Der wird’ fie ſchlecht beſtehn. 
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Bon den vielen Sumderttaufenden junger Strieger, | $9,800,000, ungejähr bier Fünftel Prozent betrugen. 
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finden fi) in den. fogenannten beiten Jahren, da man | tätigfeit vermögen die Baıt - Vereinigungen hervor- 

nod) nicht an Sterben denkt, und hatten fi), als fie | ragend mitzuwirken, und wenn die Pläne der Regie- 

dem Ruf zur Fahne Folge leiſteten, wohl noch feinen | rung fi verwirklichen, wird ihnen hierzu überreichlich 
eigenen Herd gegründet, vielleicht noch gar nicht ein⸗ Gelegenheit gegeben werden. 


Abendpoſt, Chicago, Samdkag, den 18. Januar 1919. 


Er hat | 


entinien, den Sauptiteferanten in dies | 


von unerſchwinglichen Preiſen ausreden 


Arbeiterfonvent vorüber, 


Beihlur nefaht, am 4. Juli den 
Generalitreif zu erflären. 


| Falls ae andere Mittel verſagen 


Scheint er und wärmend auf den Rüden. | 


|Nadı einem enferordentlid heftigen 
Wortfampf hat fchlichlich das Fonier- 
vative Glement den Sieg davonge— 
tragen. — Die Beſchlüſſe. 


Der nationale Arbeiterkongreß, 
der ſeit Dienstag in der Nordſeite 
Turnhalle abgehalten wurde, iſt 
vorüber. Er hat ſeine Aufgabe, 
auf die Freilaſſung Tom Mooneys 
hinzuwirken, des in San Francisco 
wegen angeblicher Beteiligung an 
einem Bombenattentat zum Tode 
verurteilten, dann aber zu lebens— 
länglichem Zuchthaus begnadigten 
Arbeiterführers, erfüllt, indem er 
für den Fall, daß das Ziel nicht in— 
zwiſchen auf andere Weiſe erreicht 
wurde, für den 4. Juli einen ſich 
über das ganze Land erſtreckenden 
Generalſtreik anordnete. Auch faßte 
er Beſchlüſſe, nach welchem die 
ſofortige Zurückziehung der ameri— 
kaniſchen Truppen aus Rußland, 
ſowie die Freilaſſung der „poli— 
tiſchen“ Gefat genen, das heißt der 
Induſtrial Workers of the World 
und der Sozialiſtenführer, verlangt 
wird; das nahezu an Umſturz gren— 
zende Programm des radikalen 
Flügels kam aber nicht zur Durch— 
führung. Während der ganzen vier 
Tage ſchien es, als ob dieſes ent— 
ſchieden die Mehrheit bilde, als man 
ſchließlich zur entſcheidenden Ab— 
ſtimmung ſchritt, trugen aber die 
Gemäßigten den Sieg davon. 

Der Ausſchuß für Peichlüfie 
brachte gefſtern vormittag den auf 
den Fall Mooney bezüglichen Teil 
ſeines Berichtes ein. Dieſer zer— 
fällt in drei Abſchnitte. Der erſte 
empfiehlt, daß ein Fünferausſchuß 
nach Waſhington geſchickt werde, um 
dort nochmals den Kongreß ſowohl 
wie auch Präſident Wilſon zu er— 
ſuchen, ſich für Mooney ins Mittel 
zu legen; der zweite beſagt. daß 
eine noch lebhaftere Agitation als 
Icite® betrieben werden mul, um 


alle Bevölferungselemente danon zit | 


überzeugen, daß es ſich nicht etwa 
um einen Klaſſenkampf, ſondern um 
einen Kampf für Humanität, für 
Recht und Gerechtigkeit handelt, und 
der dritte fordert für den yall, D. X, 
alle anderen Mittel ichliclaaen, 
alle srgamiiterten Arbeiter des gan: 
zen Landes auf, zun 4. Sul den 
| Streit zu erklären. 

| Radikale proteitieren. 


| Die ji hieran anihliegende De 
ibatie übertraf in Bezug auf Heftig- 
Ifeıt und Crbitterung To ziemlich 
\alles, waa bisher auf dieclem Öe- 
| biete geleitet wurde. Xange Heit 
‚berriäite im Saal ein obrenbetäu- 
bender Lärm; Dutzende von Dele— 
gaten verlangten gleichzeitig das 
Wort, vermochten ſich aber trotz 
kein Gehör zu verſchaffen. Es 
herrſchte ein Chaos, in welches der 
Vorſitzende vergeblich Ordnung A 
bringen verſuchte. 
waren dieſe Beſchlüſſe nämlich viel 
zu zahm. Sie 
daß man ſich abermals in Unter— 
dem Präſidenten einlaſſen 


am 4. 


Juli, ſondern viel früher, 
ſpäteſtens am 1. Mai, dem inter— 
nationalen Arbeitertage, beginnen 
ſollte. Eine Rede folgte der andern; 
wie ein roter Faden zog ſich durch 
alle die Idee, daß die Zeit zum 
Unterhandeln vorüber ſei und nun 
„der ſtarke Arm der Arbeit“ in 
Tätigkeit treten müſſe. 
gierung reagiert auf einen Druck“, 
rief man aus, „wenn er nur ſtark 
genug iſt!“ und brüſtete ſich damit, 


wie viel Mal man ſchon als ein 
Märtyrer ſeiner Ueberzeugung im 


Gefängnis geſeſſen habe. 
Fitzpatricks Anſprache. 
Der Vorſitzende, Ed. Nolan, de 
Sekretär und Schatzmeiſter der Moo— 
ney Verieidigungsliga, kennt offen— 
bar ſeine Pappenheimer. Er ließ die 
„Roten“ reden ſo viel ſie wollten, 
und erſt als ihnen ſchließlich der 
Atem ausaing, führte er die Kern 
Iteuppen des anderen Flügel3 ins 
Treffen. Vor allem mar es John 
Tigpatrid, der Präſident der Ehi- 
cago Yeberation of Labor, 
für den Standpunft eintrat, 
man auf dem eingejchlagenen Wege 
unmöglid zum Biel fommen könne. 
| „2oenn toir nicht zubor das qanze 
I MVolf davon überzeugt haben,“ f 

er, 
Sade gut und gerecht ift, und taf 


Sir der „Gejelfchaft” fept mar ic; | toir Überdies alle anderen Mittel er⸗ 
ſchöpften, bebor wir und zum Gene- 


ralftreit entichloffen, erben 


Augenblick die Tatſache 
Augen laſſen, 
Sireik verlieren ſollten, wir Tom 
Mooney nicht nur nicht geholfen, 
ſondern ihm ſogar ſchwer geſchadet 
haben werden. In dieſem Falie 
wäre ſein Schickſal beſiegelt.“ 

JAls man ſchließlich zur Abſtim— 
mung ſchritt, wurde der Beſchluß mit 
überwältigender Mehrheit unverän— 
dert gutgeheißen. Der Ausſchuß, 
der ſich nach Waſhington begeben 


aus 


mm un mn ne ann nn 


|MufgebotS alfer ihrer Yungenfrafte | 


Den Radifaleı ! 
proteitierten dagegeı, | 


handlurgen mit dem Slongrek md | 
wolle, 
und erflärten, daß der Streik nicht 


Yr 
„Jede Re— 


welcher 
daß 


agte 
„daß die von uns verfochtene 


wir 
nichts ausrichten. Wir dürfen keinen kanntgegebenen Zahlen zufolge wurde 0 
den im letzten Viertel des vorigen Jahres 
daß wenn wir den in Großbritannien mit dem Bau von 
424 Schiffen von 1,979,952 Tonnen-⸗ 


Beiträge einen Verteidigungsfonds 
bon $1,000,000 aufzubringen. 
Bräfident Wilfon geprieien, 

Dbgleih Präfident Wilfon von 
|den Rabdifalen mieberholt auf das 
Heftigſte angegriffen worden war, 
vor Allem des Spionagegeſetzes we— 
gen, fprah man ihm do Dant ba- 
für aus, was er für Mooney und 
die amerifanifchen Arbeiter im All: 
gemeinen getan hat, „Präfibent 
| Wilfon ift einer der herborragenbften 
Männer der Gefchichte,” fagte Vor: 
fihender Nolan. „Es ift hier mans 
che3 gegen ihn aelagt worden, e3 tft 
aber eine Tatfache, daß fein Anderer 
ihm gleichkommt.“. 

Die Hunderte von Anträgen, 
welche an den vorhergehenden Za- 
gen dem Ausſchuſſe für Beſchlüſſe 
überwieſen wurden, hat dieſer mit 
wenigen Ausnahmen in ben Papier: 
forb geworfen. Er brachte aber ei= 
nen Beihluß ein, ir melden es 
heißt, daß dem ruffifchen tie auch 
dem deutſchen Volke das ungeſchmä— 
lerte Recht zugeſtanden werden 
müſſe, ſich ihr Schickſal ſelbſt zu ge— 
ſtalten. In einem weiteren Beſchluß 
wird die ſofortige Zurückziehung der 
amerikaniſchen Truppen aus Ruß— 
land verlangt, und außerdem der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß 
Alle, welche aus Gewiſſensſkrupeln 
gegen den Krieg eintraten und ſich 
deshalb jetzt hinter den Kerker 
mauern befinden, wie auch die „po— 
litiſchen“ Gefangenen, das heißt die 
Induſtrial Workers of the World, 
Eugene V. Debs, Victor L. Berger 
uſw. bald wieder in Freiheit geſetzt 
werden würden. Beide Beſchlüſſe 
wurden gutgeheißen. 

„Note proteſtieren. 

Die „Roten“ ſind mit dem Vor— 
gehen des Konvenis, welcher damit 
zum Abſchluß kam, durchaus nicht 
zufrieden und hielten noch geſtern 
abend in der Halle an der N. Clark 
und Erie Str. eine Proteſtverſamm— 
Aung ab. Dennis Batt, Detroit, Kate 
Sadler Greenhouſe, Scattle, und 
Paſtor Irwin St. John Tucker, Chi— 
cago, einer der kürzlich der Uebertre— 
tung des Spionagegeſetzes überführ— 
ten Sozialiſtenführer, waren die 
Redner. 


— —— — — 


Dieder daheisst. 


Elfhundert Artilleriſten lehrten von 
Camp Grant nach Chicago zurück. 
Geſtern nachmitiag und abend 

brachten mehrere Züge elfhundert 

Mitglieder des 118. Artillerieregi— 

|menis von der Dixiediviſion aus 


‚Die Batristen, 
Nerv York, 18, Januar, m Mas 


difon Square Garden haben mehrere) o 


taufend Patrioten, nachdem etwa 
zwei Dugend Proteftfchreier an bie 
friiche Quft befördert worden waren, 
unter Vofit von Präfident Hibben 
bon der Univerfität Princeton bage- 
gen Einwand erhoben, daß der Zei: 
tungsverleger Hearſt als „Freund 
der Deutſchen“ am Empfangsaus— 
* für die heimkehrenden Truppen 
leibe. 


PERLE EHEN 
Staatsjozialismus In N. Datota 


Dismard, N. D., 18. Januar. 
Der Stantsfenat hat die Zufäe der 
nichtparteiifchen Liga zur Staalsver— 
fafjung, die in der Ießten Wahl an- 
genommen worden waren, qutgehei- 
Ben. Die nichtparteitfche Liga kann 
jet ihr ganzes Programm burchfüh- 
ren: Staatlichen Betrieb von Getrei: 
bejpeichern, Mahlmühlen, Sohlen: 


| aruben, Schlachthäuſern u.f.m., por: 


lim Binnenfeeftaaten, 


| 
| 


| 


| 


| Camp Grant in ihre Heimat zurüd. | 


Dieſe Chicagoer maren feinerzeit 
nad} dem Sitden gefchidt worden, um 
Lücken tn der 31, ober Diriedipifion 
auszufüllen, die in Camp Jadlon 
ausgebildet wurde. Sie jmd in 
| Fra ılreicy geivefen und am 11. Ja— 
Inuar auf dem Tege nad) Cam 
Grant, mo fie ausgemuftert wurden, 
durch Chicago gefommen, aber Tie 
blieben unbeactet, iveil man hier 
nichts von ihrem Kommen muß!e. 

| — — — e 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
Numünien bredlos, nher nicht entmntigt. 
Paris, 18. Januar, Die Zuftände 
| in Rumänien werden immer fchlim- 
mer, mit den Ieten Deutichen aing 
der Iehte Bahnıwagen Getreide fort, 
Haat bier der rumänifche Premier 
ı Bratiano, das Volt fei aber nicht ent: 
mutigt, obwohl es vom Bolfchemis: 
13 umgeben jet. 
Humbert entlaftet. 

Paris, 18. Jon. Die gegen Char— 
erhobenen Anſchuldi— 
gungen, er habe Deutſchland mit 
dem Inhalt von zwei Dokumenien 
beiannt gemadt, die fih auf Die 
franzöfiiche nationale Derteibigung 
bezogen, haben fi; als uhgerechtfer: 
I tigt eriviefen. Hurmdert war feinerzeit 
in den Prozeß von Bolo Paſcha ver— 
wickelt worden, der wegen Verrats 
verurteilt und hingerichtet wurde. Er 
gehörte früher dem franzöſiſchen Se— 
nat an und war Herausgeber der 
Pariſer Zeitung „Le Journal“. 


les Humbert 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Admiral Maya Unkenruf. 


'  Boiladeiphia, 18. Januar. 


„Als 
der Krieg ausbrach, war die Flotte 
nicht fertig, da wir kein Geld hatten. 
Wir hatten nicht genug Schiffe und 
nicht genug Leute. Um die Schiffe 
zu bemannen, mußten wir die Mann— 
ſchaft von 60,000 auf faſt eine halbe 
Million erhöhen. Hätten die Ver. 
Staaten vor dem Kriege einige hun— 
dert Millionen ausgegeben, ſo hätten 
ſie nicht fo viele Milliarben im Serie: 
ge ausgeben müſſen,“ ſo erklärt Ad— 
miral Mayo, der gleichzeitig entſchie— 
den gegen die Verwandlung der mit 
ſo großer Mühe ausgebauten 


Schlachtſchiffe — und Auflöſung 


geb 


| 


ie 


in Truppentranspertichiffe iit; 


| Krieg jet noch nicht voruder und je: 
| bem Kriege fer bisher ein anderer ge: 
| folgt, ir follten vorbereitet fein, 
Der britiſche Schiffsban. 


London, 18. Jan. Amtilich be 


gehalt begonnen, im Vergleich zu 
295 Schiffen von 1,866,591 Ton— 
Inengehait im lebten Viertel des Jah: 
res 1917. Die große Mehrheit diefer 


Schiffe hat einen Tonnengehalt von | ,, 


5000 bi3 6000, und folche, 
beitimmt 


zu Handelszweden ſind, 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
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| 


| 
| 


| 
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I 
I 
\ 


| 
| 
l 
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| 
I 
I 
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| 


} 


| at 


I 


ihres endlich geſchulten Perſonals — 
der | 


Bremen 


! 
I 


ı Sattirt des verft. 


| 


| 
| 


Die nicht | dinung am Montag, um 2 hr 


t 


| 
| | 


{ 
! 
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! 
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N 
| 


| richt, 


läufig aber erjt den bon Getreide: 


— Metterausfichten nächte Woche 
laut Berichts 
bes Wetteramte3 in Wafhington: 
Sr der eriten Hälfte iübernormale 
Märme, fpäter normal, unbeftänbig, 
und hie und da Schneefall, 


| 
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Todedanzeige 

Freunden und Velannten die wau— 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere liebe Mutter und 
Schweſter 

Noſa Wert, geb. Bundſchuh, 

am 17. Ian. 1919 fanft im Herrn ents 
fhlafen ift. Peerdiaung findet ftatt 
bom Zrauerhaufe, 5405 Bilhop Ctr., 
am Montag nadnt.. um 2 Ubr nah 
dem Lalwood3 Friedhof. Tief betraıs 
e:t bon 
Zahn Belt, Katie, Frau Frieda Sprit 

ner, Nie und Geurge Zeit, Kinder, 

frau Karoline Kirdher, Yrau Minnie 

Schor, Schweltern. Kohn Bund» 
ſchuh, Bruder. Nebſik VBerwanbteit. 

Die Verſtorbene war Mitglied 
Waldeck Chapter Nr. 579 O. E. S 
Wegen Auskunft tel.: Englewood 2458, 


Spreyne. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Chynthia Brendel, geb. Tauſch, 
Gattin des verſt. John Brendel, am 18. 
Januar 1919 geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag, den 21. Nan., 
um 8:330 Ur morgens, vom Trauer—⸗ 
hauſe, 4200 No. Bernard Straße, 
nah ber aır Laby of Mlerch stirce, 
mo ein feieriihes Hodemt zelebriert 
poird, von ba mit Mııtos nah dem Et. 
Marten Gottesader, Tie trauernben 

Hinterbliebenen: 

Barbara, Julia, Yohr, Edtonrd, Sauis, 
Billiam und Arthar, Kinder. 
Mitalied der W. C. O. F. und der 
Herm. Schmwelten. Wegen Ausltunſt 
telephoniert: Monticello E912. 


F 
I 


Todeßanzeige. 
Sreunden und Relannten bie traurige 
Nachricht, Dak nteine geliehte Gattin 
Allee Sterf, aeb. Nätteroiwäfn, 
aeitorben ilt. Die Berrdiaung findet 
ttatt am Montag, den 20. Ion, um 5 
Uhr nachm., hom Trauerhaufe, 7700 
Adams Etr,, Foreſt Part, mit Autos 
nach Foreſt Home. Um itilles Beileid 
biiten die tiefdetrüdten Hinterbliebenen: 
Henry Stert, Satte. Wilbert und Nein, 
befd, Zöhne, Frank Witerowiry, Das 
ter. grau . Rolsin, Großmutter, 
Huge, Albert und Harry Rolzin, 
Onkel. frfa 


Todesanzeige. 
Scwelzer Frauen Verein. 
Dden Beamten und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Katherina Tannier 
asitorben if. Das egräbni 
tindet Statt Montag, den 0. 
Jan, nad. 2 Ubr, dom 2ets 
Kenheitatter 9. 8. Alaner, 1255 N. Clart 
Straße, nad Rofebifl Gemelary, Ewmeltern 
und Sängerinnen finb gebeten, der, Berltors 
benen die leßte Ehre zu exweiſen. Die Veam⸗ 
en verſammeln ſich puntt 1:330 Ur in der 
Vereinshalle. a 
Elife Rater, Mräfidentim, 
Roia RNachigalt, Seltretärin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach 

riet, Daß mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 

Huge William Rimpel 

im Alter von 49 Jahren ſelig im 


5 


Ahr, vom 
3 ac 


tag, ben 20. NIatuar, nadıt. 
Trauerhauſe, 1759 Weft 20, 
dem Concordia Friedhbof. 
nahme bitten die trauernden 
Minnie Atmzel, ned, unge, Gattin, Alfred, 
Kudeiph, Wilhelm und Augnitn, Kinder, 
mMarn Boeifer, Schwelter, Henry Kimpel 
Erbital Springs, la, wohnbaft), Bruder. 
Piegen Mustunft tel.: Tanal 2650. 
Tuodedanzeige. 
a und Velonnten die traurige Nach 
meine geiiedbie Gattin mb umfore 
2 


Her 


Freunde 
daß 
liebe Mu 

Frtanciska Labus 
am 16. Jan. 1910 
Leiden eiſchlafen iſi. 
ſtatt am Montag, den 20. Jan. um 9:30 vor 
mittags, vom Trauerhauſe, 4456 N. Lawndale 
Abe.n, nach der St. Venceslons Airche an Lawn 
dale Nve,, wo Hochamt zelebriert wird, von da 
nach dem St. Adalbert-Kirchhof. Um ſtille Teil— 


ae ;.. 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen:— 


F.,B. Labus, Gatte. Maxrie, Vaulina, Fran— 
celsta, Joſeph und Paul, Kinder; nebſt Ver— 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 


richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Vruder 


Fred Kohler 
Alter von 28 Jahren am 18. Jannar ſeli 
Herrit emfchtafen ift, 
tt am Dienstag, tom 
aufe. 3449 N, Marfbfied Mpe,, nach 
der Albbontfus Kirche. von da nach Kent 
Zt. Joſebhs Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

George John und Roſe Kohler, Eltern. Geo. 
(mit A. E. F. in Franireih), Frank, Emil 

und Alfred, Vrüder, nebſt Berwanbdien, 
amo 


8 
Die Veecrdigung fin— 
ben 21. Jan., 


m . 
Todetanzeige, 
unden und Gelannten die traurige Nadı 
ab uniere liebe Toter und Sihmelter 
Katie Reinholz, geb. Dellinger, 
Frank Reinhbola, geſtorben 
ing findet ſtan 
un 9 Lore morgens, 
Sımbale Mpe., 
bon ıa rad 


iſt. Beerdigr 
0, Ban ı 


dom Trauer 


dem St. Dofer 

Nie. ı75 Mary Dillinger, Eltern. Fran 
Auna Petrie ind Frau Lena Huber, Echive 
terit, 


Todedanzeige. 
‚Breunden und Belannten die traurige 
ri .„ dab unfer licher Gatte und Nater 
Raul PTroeie 

Alter don 52 Sahren geftorben iit. 
nachm., 
der Xeihenlanelle 2410 Nortb Ave, aus. 
Die trauernden Hinterblichenen: 


Nach— 


9— Neer 


ui ier 


fomie aanz fleine find in die Zahlen | Elisavern Troefe, geb. Pontmerening, Gattin. 


nicht eingeichloffen. Den lebten zur 


Iwird, febt fih aus Kohn Fibpatrid, | Verfügung ftehenden Berichten zus 
folge bejiten bie anderen Länder ber! 


 Hlerander Homwatt und Martin Fly: 
zit bon den, Vereinigten Grubenar- 
| Belberm, %. %. Anberfon von ber 
Internationalen Mafchiniftengewert: 
ſchaft und Andreas Furufeth von ber 
Matrofengewerlichaft zufammen, Es 
murbe bejchloffen, durch freimillige 


x 


Alliierten und bie neutralen größere | „; 


Hanbelsjchiffe von im®anzen 6,921,- 
980 Tonnengehalt. An der Spihe 
fiehen die Vereinigten Staaten mit 
997 Schiffen bon 3,647,919 Tonnens 


"gehalt, 


Herbert, Sohn. 
Mitglied der Painters Union, Loca 


en 
I 275. 


Tobeßnuzeige. 


&t, daß mein geliebter Gatte 

Gharled Schaefer 
am 17. Sanuar im Nlier bon 46 Jabren aa 
ftorben ih, Beerdigung am Montag, den 20. 
Kanıar, 2 Uhr nadm., vom Irauerbaufe, 2019 
Ellis Abe,, nad dem Dalwoods-Friebhof. Im 
Mille Teilnahme Bittet die trauernde Gattin: 


Anna Einarfer, 


N; acitorben it. 


Bi Geteiligt. 
Bu | Irecht 


Herrn eni«| 
fhlafen ift. Veerdigung finder ftatt am Mons | 


Himterbliebenen: | 


sad langem und jünwerent | 
Die Veerdigung findet | 


am Moittag, dei | 
nach der St. Ger⸗ 


Die trauernden Sinterbliebenen: | 


von 


Grundeigentums- Verſiche⸗ 


Freunden und Velannten die traurige Nach- 
| eröffnet haben ımter ber Firma 


Tobesanzgeige 

reunden und Belannten bie tr 
tigt, daß mein geliebter Gate in 
er er, Cem gerbater, Großvater und 


Aldert Yerning 

m ter bon 45 Jahren fanft entfhlafen ift; 

Beerdigung findet jtatt am Montag, den 20% 

Jan,, nahm. 2:30 Uhr, dom Xrauerhaufe, 
4461 N, Keoful Abe, nad Concordia Gate 
tedader. Um ftille Teilnahme bitten die 

<rauernden Sinterbliebenen: 

Bertja Benning, geb. Kamin, Gattiır, 
und WUrthur Benning und 
mann, Kiuder. 


Bruber 


Pan 
Minnie Bohl- 
ider. Joſie Penning und freu 
Boblman, Echivienerlinder, Biofes und Ant 
mond, Enfellinder, Gherled und Fred Ken 
ning, Brüder, Nebit Berivanbdten, 


Sanſt und rubia ift dein Schlumnter 
An der Erde fühlen Schot 
Nach des Lebens Milh und Aummer 


| Wird dir mug ei Deif’ces Los, 


| Bir umftchen noch beit Grab, 
Schauen Wwehmutisvolf binad, 
Do zur Rube geh'n auch iwir, 

| Gott fei Dautl, wir folgen dir, 


— — — — — 
— 


| Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
t 
l 
t 


richt, dab umfere liebe Mutter md Ehtwägerin 
Maria Wolf, geb. Goeſel, 
an 17. Nanitar 1019 in der "nohnung ihrer 
Zodter, rau 9. 2 Bilhoff, 21%, Meilen 
weftlih don DOrland, ZU., geltourben ift. Tir 
Peerdigung finder ftatt am Montag, der 20 
Ianıar, um 12 Ubr, bom der angegebeier 
Nobrung au, Um Htifles Beileid biste: 
Anna Sramer, Clara Yohnion ıı. Martin Dim 
rin Sattermann, Fred und Lonlie F. Dh 
ſchoſf und Die derit, William und Glizabei 
Sauerbier, Gharies er 
Kinder, Torothea und Marin Goejel, Shmwis 
gerinmeit, 
Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Kadı 
I richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vaten 
| uno Bruder — 
| Gottlied Kißmann 
ar 16. Jannar im Alter von 36 Jabren durd 
| einen Unglüdsfalf zu Tode gelommen iſt. Dir 
Peerdinuna finder ftatt am Montana, den 20 
Januar, um 2 Uhr nahm, bon der Ktapellı 
Lincofe ir, an? mit Mutos nad 
Die traueriden Hin 


dem Bethania Irtedhof. 


| techliebenen: 
4 | Maria Nifmaun, 
| Martha, Site und Alma, Kinder, 


Boelfenhein, Gattin 
s Hermanı 
Kißmann, Druder, Nebit yreumden und Te 
tannten. 
ae nie 
Todesanzeige. 
Freunden und Befanitten die traurige Na 
richt, dab meine liebe Schweiter und unſer 


4 
aed, 


Ausuita 

t Alter bon 80 

Dir Deerdigung findet ftatt an 

Dienstag, den 21. Jan., nam. 3 Uhr, bon 

Zrauerhaufe, 13235 ©. Wafbtenatm !lpe,, nad 

Waldheim sFriechof. Um itille Teilnahme bis 
Die tranernden Hinterhlichenen: 

Ernektine Nerftann, Cchiwelter, nebft Nichten 

Segen NUusfunft iclerboniert: Canal 265% 

fanıs 


Wilke, sch. «„ubers, 
Jahren Selig im Herrn ent 


Todedenzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nat 
richt, ba& meine gelichte Gattin und unfer 
liche Mutter 
Katharina Tannler 
nuar, nach kurzem ſchweren Leiden 
Beerdigung Montag den 29 
Zanuar, von Klaners Leichenlapelle 253 
North Elarf Eir,, Uhr nachm., nad Role 
bist. Um ftille Teilnahme bitten bie trauerm 
den Hinterblichenen: 
Andrew Tannler, Gatte, nebtt Riıbern. Fa 
ter Thont, Bruder, Braun S, Wirth, Schwe 
ter, 


am 17. Sanı 


Dankſagnng. 
Allen Verwandten und Freunden, die fid 
Degraonis meiner lieden Gattin 
Ida Berndt 
beſenders dem Heren Vaſtor Lamd 
für die troſtreichen, Worte im Hauft 
und am Grabe, und den Vereinigten 5— 


m 
m 


a 


von Chicago, fage ich biermit meinen her 
lihften Tanf, Edenfalis® Dank für bie IHön 
Aumenfpenden und Ehre, die fie ber Ve 
I iterdenen eriwiefen habest. 

Fred W@. Berndt, Gclte. 


| — — — — 


| E.Muehlhoefera$on 


Leichenbeitatter 


Reclle Bedienung. 


1458 Belmont Ave Tel. Tote Biew 6M 


1325 ClybournAv® fet, Diverien 20 
‚oda... 


— — — — 


'|BALLMAR 


HN KONZERTE 
' Nordisite Turnhalle 


| M. Ballmanı, 6. Appel, 
Direftor, GerT Auar, 


| Morgen, Sorntag, 19. Januar 1919, 
| nachmittags 3 Uhr: 


* * 
Großes Extra-Konzert 
Deutihe Mufit; Deutiche Lies 
Der; Deutiche Solisten. 

| Soliſten: 

Alfred Gritzer. Tenor; A. Vanaſek und 
zb. Wis, Violine, 
weiniſcher Verein in corpore als * 


— 

Rheinischer Verein. 
| Antung! 
I Ale Mitglieder tverden erfucht, mit Yantilie 
fi an dem am Sonntag, den 19. Ian., Ttaftı 
findenden Hlonzert des Ballmenn Irchefters, in 
| welhem unfer Mitglied, Herr 

| Alired Griker 

dals =o..tt auftreten Ywoird, reiht zahlreich 
beieiligen. 2 

P. ©. Erite Narreniigung bed Rh. 8. am 
| Sonntag, 9. Febr., in der Lincoln Tunnhalle, 
! s 
'Beriiner Hutrjalt ein 
Deriiner Ur JALUNGSDETE 
ber Stadt Chicago, 
® J 
Zweiter geſelliger Abend 
verbunden mit Tanz, Agitation und neuen 
Ueberraſchungen, am Samstag, den 25. Jan. 
in der Old Heidelherg Halle, Sedgwick und 
Blackhawt Etr. Anfang 8 Uhr abends. Gäſte 
156 die Verſon. 


zu 


22 
u» 


großer Baucrn.Bal 
beramitaltet bom 
Sciterreih. Arantenunterft. Verein 


r ss 

„Stock im Eisen 
Samstan, den 8, Februar 1919 
in der Nordieite Turuballe, s2d 
Anfang 7 Uhr abdd, Tideis im 
stafie 55c, intl.fttiegsiteuer, 
ja4,18fb1 


nr, Ar 
N. Clar! Str, 


| Borvderf, 306, a, D. 


Wurz'n Sepps 
Driginale baieriſche Virtſchaft. 


| 715—717 NORTH AVENUE, 
| geben Abeub uud Sonntag Radmitiag 


RONZERT 
Münchner Rüde, 


| Sommtand von 4 libr an 10 Wents 
mp. Anauilotti au beriaufen Beim 
nn " ” tu2lamang® 


Konzert jeden Abend vom nngar. Bigenner 
' Oreiter. — Gute Dauslühe— Tel, Did, 54il, 


Edelweiss 
Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Ottithon 


D. L. Frauk, Prop. 
835 West North Avenue 
Ede Ginbourn und Tanten Str.. Chicago, 
BI Gute Sciränte uud Zigarren ale 


| 
| 
| 
| 


| 


' Gerhäftseröfnung 


r gchäll, Kenntnis 


Dem qeebrien Rublifun | 
nabınc, Day wir ein 


rungs- und Anleihegeſchäft 


YUGEL & PELC 
1651 LARRABEE STR, 
Zelephon Linenin 4830, 
Adtungsvoll: Alvin Yugel aud Zah 





| 


Bruch: und 


— 


ützb 


jeder 


1 

N 
—— 
aa, 


N 
und Ve 


für Unterleib und 
tungen. Künftlide 


Expert Fitierd für Männer und Da- 
men. — Offen bis 6:80 ihr Ubends; 


} | Sonntags von 9 bis 
tags. Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


Anraffen und Berfanfen erfolgt nur 
(Benugt ben Hahrftuhl. 


 —— 


Aayor als 


Zeuge. 


Bekampft Erhöhung der Straßen⸗ 


bahnfahrpreiſe. 


Ueberraſchautg für Geſellſchaften. 


Maunor ſucht auf Grund der Angaben 
ihres eigenen Anwalts nachzuweiſen, 
daß ihre Anſprüche unbegründet ſind. 
— Angaben der Steuerbehörden. 


Mayor Thompſon wurde geſtern 


änder 
Art 


Gummiftrümpfe 


rbäande 


gegen Mißgeſtal · 
Urme unb Beine, 


fi | 
ee 
801-803 Milwaukee Ave, 


Gde Chicago Ave. Telephon: 


Dontoe 2607 
in unſerem Verkaufsraum, 6. Floor. 
)Nicht in der Apothele. 


| 
| 


12 Uhr Vormil⸗ 


— — — num 


ſen das Publikum einen Fahrpreis 
von ſieben Cents bezahlen ſoll. 
Sehr unſanft verfuhr das Stadt— 


ſeit dem Jahre 1907 Vorſitzender 
der Ingenieurskommiſſion iſt, die 
mit der Durchführung der Straßen— 


bahnordinanzen betraut Er 


u. 


machte klar, daß ſeiner Anſicht nach 


Arnold die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten in der Kommiſſion vertritt, die 
‚außerdem unter ihren drei Mitglie- 
'dern noh € bat, da von 
den Straßenbahngeiellichaften er— 
Inannt it. 

| Der Manor erklärte ferner, da 
die Straßenbahngeſellſchaften ſich 


nn& 
mes 


| 
| 


| 
| 


| 
I 
' 
1 
' 


Itanntlih Grünmais, der "nad dem | 
: bei der Herftellung von Sauerkraut iS 


«sär die „Abenbpoft“,) 


Auf dem Geflügelhof. 


Braftiihe Winfe für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land, 


Söhere&icrproduftion imWinter 


Silage ald Winterfutter im allgemeinen. 

Als vorzügliches Geflügelfutter. 

— Grüner Roggen und Keimhafer — 
Sehandlung mit eleftriihhem Lit. 


Unter Silage verjtehen iwir bes 


angewandten Prinzip 
Futterſilos, 
bäubden, aufbewahrt und Zonferbiert 


‚id. Die Silage liefert erfahrungs- 
gemäß das beſte, ſaftige Futter, das 


der Farmer 


| 


oberhaupt mit Bion SS. Arnold, der | 


fi zu verfchaffen vermag, und fie 
ift längft der anerfannt befte Erjat 
der grünen Weide im Biehitall ge: 
iworben. Gie hat fich, in der richti- 


‘ein unübertreffliches Futter für alle 
ıNubpieh bewährt. 

Silage ala Geilügelfntter, 
Einer Anzahl von Farmern im 
|Etante Minnefota fommt das Per: 
 bienft zu, den hohen Wert der Silage 
|al3 Grünfutter für die Hıhner wäh: 
‚trend der Wintermonate zuerjt prat: 
ıtifch erprobt zu haben. Es hat ſich 
dann weiter gezeigt, daß bie für Ge: 

flügel beftimmte Silage weſentlich 
Dadurch verbeffert werden Tann, daß 


| 


’ 
! 
Wieder 755 


| 


in modernen | mißt werden a 
meift turmartigen Ges | Hl linoi?, Indiana, Michigan, Wis: ; 


für bie Wintermonate | Souis Keinhofer, 


gen Weiſe verfüttert, überhaupt als Allen, Momence, Ill.; 
gz 1111 N. Mozart Str., Chicago; Marion 


rend ber Wert ber erhöhten Eierpro- 
dultion, 60c für das Duhend Eier 
berechnet, auf 7,55 Dollars zu ftehen 
fam. Bet den gegenwärtigen hohen 
Gierpreifen bezahlt fh alfo die Aus: 
nutzung des elektriſchen Lichtes zur 
Erzielung einer erhöhten Cierpro- 
dultion ungerer Hühner ganz ent= 
ſchieden. 


J. F. Matenaers. 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 18. Januar 1919. 


—— —— — 
Berluſtliſte. 
| 
| 
| 


Namen gemeldet, viele an | 


dem Mittelmeiten. 

MWaiyington, 18. Isar. 755 Namen 
stehen in den Berichten der Heereälei- 
tung. Gefallen find 42 Mann, an! 
Munden geftorben 42, an Unfällen 
drei, an Krankheit geitorben neun. ; 
her verwundet wurden 589. Ber: 
52. Davon find aus 


Our 


confin und oma tie folgenden: 


Vom Vormittag. | 
An Krankheit geitorben: Gemeine 
Nozepille, Wis.; Tony 
Marcello, 218 @. 22. Str., Chicage: 
Alfred Viiller, 1846 School Str., Chi: 
ago; Names Murdod), Brisfield, Ill.; 
Geo. Sutter, Athens, Wis. 
Schwer verwundet: LeutnantsWahne 
Otto Arnſien, 


| 


1 


Venedict, Neillspille, Wis; William 
Ertitenier, Eau Claire, Wis.; James 
Murphy, 5135 Indiate Ave., Chicago; 
Zergeanten Berch Baldwin, Grand Na: 
pids, Mich.: Halair Hanion, Marion, 
Sa; Frank Hueiton, Midyigan City, 
Ind.; Frank Kurent, 3006 S. Union 
|Str., Chleago; Walter Morriion, Mis‘ 
lan, Ind.; Geo. Tott, Beoria, ZIL.; Leo 
Wiedmann, Effingham, Ill.; Korporale 
Auguſt Deford, Indianapolis; Gregory 
Gorzney, Morriſon, Ill.; Charles Ha⸗ 
iilton, Qutler, II; William Leöfe, 
7005 ©. Halfte Sir., Chicago; Karl 
Miller, Miltonufee; Walter Nebwel, 


ln den 


Geſchäftsmann! 


Wenn Sie einen Verkäufer hätten, 
der die deutſche Sprache ſpricht und 
das Vertrauen des deutſchen Publikums 
beſitzt, ſollte es da nicht vernünftiger 
Weiſe anzunehmen ſein, daß er Ihre 
Waaren für Sie unter ſeiner Kundſchaft 


in der Verhandlung vor der ſtaat⸗ 
lichen Nutzeinrichtungskommiſſion, 
der das Geſuch der Straßenbahn⸗ 


an ihren Kontralt mit der Stadt man ihr möglichft viel Sonnenblu: | 14150 Grhange Aoc., South Ghicag: | 
halten follten, der einen Fahrpreis | men zufeßt, falls e& nicht möglich ift, |parter Stewarb, Ehellaburg, Xa.: 
om fünf Cents vorjche, auch wenn reine Sonnenblumenfilage heraujteis | Schmied Bennie Maricle, MiTl3 Choals, 


verfaufen Fönnte? Ihre Anzeige, ge 


} 1 
v | 


Imien um Erhöhung der Fahrpreife 
auf fieben Cents borlieat, al Zeuge 
vernommen. Der Mahor proteitierte 
gegen die Erhöhung der, Yyahrpreife 
und machte fcharfe Anariffe auf 
Bion Y. Arnold, 
Ingenieurskommiſſion, die mit der 
Durchführung der Straßenbahnordi— 
nanzen vom Ichr 1007 betraut iſt, 
die Chicago Aſſociation of Com— 
merce und die engliſchen Tageszei⸗ 
tungen, welche die abgeſägte Ver— 
kehrsordinanz unterſtützt haben, und 


tritiſierite aufs ſchärfſte den mangel- 
Straßenbahn: | 


bafien Betried Der 
liniten. Das Stadtoberhaupt bereis 
tete den Vertretern der Straken- 
bahngeſellſchaften eine höchſt unan— 


genebme halbe Stunde, als er, ſich 


auf die Ausſagen eines ihrer eigenen 
Anwälte ſtützend., nachzuweiſen 
ſuchte, daß ihre Behauptungen. auf 
Grund d 
der Fahrpreiſe nachſuchen, den Tat⸗ 
ſachen nicht entſprechen. 

Im eigenen Netz gefangen. 


Die Straßenbahngeſellſchaften er⸗— 


tlären, daß, wenn ſie ihr Anlage— 
fapital don $156,000,000 angemels 
fen verzinfen wollen, die Grböhuna 
der Fakbrpreiie auf fieben Cents un— 
vermeidlich iſt. Von dieſem Anlage— 
tapital von $156,000,000 ſtellen 
855,775,000 den Wert der Straßen⸗ 
bahnlinien im Jahr 1907, wie er in 
den Straßenbahnordinanzen feſtge— 
ſetzt iſt, dar, während der Reſt ‚ür 
Verbeſſerungen, Um- und Neubau— 
ten verausgabt worden iſt. Am il. 
September 1917 fand ſich vor ber 
Reviſionsbehörde Col. E. R. Bliß, 
Jahre lang einer der Rechtsberater 
der Straßenbahngeſellſchaften, 
und fuchte eine Ermäßtauna der Ab: 
Ihätu: a des Steuerwerts der Linien 
durchzuſetzen, ſo daß fie weniger 
Steuern zu 3ah haben würden. 
Col. Bliß bedeutete der Reviſionsbe— 
hörde, daß ſie ſich bei der Feſtſlel— 
lung der Steuerwerte des Eigen— 
tums der Geſellſchaften nicht u 


len 


18s 


m 
Summe 
Werte reprüjentiere. gelt 
bon anderer Summen von $4,000,- 
000 und $8,000,000 und weiteren 
Summen, die in dag An 
der Geijelllichaften 


eingeſchloſſen 
ſeien. Insgeſamt klomme eine 


Dasſelbe 


Summe von $85,000,0600 bis $90,: | 
00,0% in Betracht, die in Das Pe | 


lagelapital eingeichloffen sei, aber 
feinerlet Eisenium repräjentiere und 
Daber bei der Feltiegung des Steuer: 
wert3 des Eigentums ber Gefellichaf: 
ten nicht in Betracht kommen Tolle. 


Col. Bi machte in der Verbands | 


lung vor der Revilionsbehörbe, Die 


Bemerkung, ed könne nie behauptei | 
werden, daß das Anlagekapital ir—⸗ 


gendwelche Werte repräſentiere. 

Der Mayor erklärte geſtern 
der Nutzeinrichtungstommiſſion, d 
die Straßenbahnlinien unter dieſen 
Imftänden fein Recht hätten, bet der 
Berechnung der Fahrpreis von ei- 
nem Arlagelapital von $156,000,- 
090 zu reden, nahbdem ihr eigener 


389 


n 
U VL 
- 
u 


Vertreter die eiblich erhärtete Angabe ı 
gemacht habe, daf; $85,000,000 bis | 


$90,000,000 von dieler Summe feine 
Werte repräfentieren, Sie könnten 
höchſtens eine angemeſſene Verzin— 
jung bon $66,000,000 biz $70,000,: | 
000 verlangen. Dazu aber jet eine) 
Erhöhung der Fyahrpreife nicht Br 


I 

Die Angaben des Stabtoberhaupt3 | 
narem ein jehwerer Schlag für die) 
Anwälte der Straßenbahngefellfchafe 
ten. Sie fuhten dur die Ausfas 
gen bon Charles G. Snüuber, dem 
Rechnungsführer der Ingenieurs⸗ 
kommiſſion, die mit der Durchfüh— 
rung der Straßenbahnordinanz be⸗ 


i,i 


traut ift, nachzumeifen, daß die Anz | 
saben ihres eigenen Vertreters Col. 
E. R. Bliß nicht den Tatſachen ent: 
ſprächen. Mit anderen Worten, als 
es ſich ums Bezahlen von Steuern! 
handelte, betrug das ſteuerpflichtige 
Anlagekapital der Geſellſchaften nur 
266,000,000 bi3 $70,000,000. Sekt, 
wo die Gefellihaften eine Erhöhung 
der Fabrpreife verlangen, beträgt e& 
plößlich $156,000,000, die zu berzin- 


Borfigenden der | 


eren Tte um eine Erhöhung ! 


| 
ein | 


bie | a n 

' Barlce mitteilt, eiit aus Nobert Fit ;gleihen Hübner, die unter ga 
chie, Joſeyh Winkler und Albert Be, !felden BVerhältniffen im anarenzen= | Kabert Hanrahan, Webiter Eim, Na. 
terfon Leitehender Arbeiterausihuß den Stalltaume gehalten, 
Nüdiprade mit dem Hotelleiter E,|und gefüttert wurden. Jin den erften | 
Ste, ‚30 Berfunhztagen nun erzeugten Die |reit, 
Yaaefapital/ven3 foll fi) dazu verfianden ha» |in dem eleftrifch erle 
ben, auch Unionleute zu beſchäſti- raume gehaltenen Hühner 5 
gen und das Hotel als „offene während die gleiche Anzahl Hühner 
Streik in dem nicht erleuchteten 


keine wirklich vorhandenen 


| 


I 
} 


lite daber Verluite zu berzeichnen 
hätten. Sie hätten, als ste ben 


af 
Sahre 


dern auch jchledte 
warten hättet. 

J R. B. Beach, Geſchäftsführer der 
„Aſſociation of Commerce“, wurde 
ſals Zeuge über die Ausgaben ver— 
nommen, die der Bürgerausſchuß 
gemacht hat, der im Herbſt die 
Kampagne für Annahme der ab— 
|geiägten 
bat. Seinen Angaben 


der Bürgerausſchuß für 


er⸗ 


2141 
| zu 
1 
| 


—* 
LU 


I 


die Straßenbahngeſellſchaften 59250 nuß 


beigetragen haben. 

Wacker verteidigt Nnferplaäne. 
| Si einer Gitung | 
ausſchuſſes des ſtadträtlichen Bahn- 
bofsausſchuſſies erklärte Präſident 
Charles H. Wacker von der Chicago 
Plan Kommiſſion geſtern die Be— 
hauptung, es beſtehe ein geheimes 
Abkommen zwiſchen der Südvark. 
behörde und der Illinois Zentral—⸗ 
bahn, und kein ehrenhafter In— 


genieur Yönne die Nläne fir die 


Entwickelung der Uſerländereien am 

See gutheißen, für eine Lüge. Die 
Behauptung war in einer früheren 
Sitzung von Henry W. Lee von 
South Chicago aufgeſtellt worden, 
der die Ufſerpläne ſeit Jahren be— 
fampft. Rraiident Mader gab eine 
Schilderung der Geſchichte des Pro— 
jefts und erklärte, vier angeſehene 
Ingenieure hätten den Plan gut— 
geheißen. Jeder rechtlich denkende 
VBuůrger ſollte ihn unterſtützen. 


BYE 
md 


— — — — 


Sie ſchafſfen wieder. 


len. Für eine ſolche Silage ſind alle Ill.; Gemeine Richard Lueth. Wals 


| 


Legehennen in den falten Minter- 


Kontvaft abichloiien, darauf reinen | monaten ganz befonders dantbar, 
follen, dat; fie nicht nur gute, ſon- 


Grüner NKoggen oder Keimhafer. 

Das beſte Grünfutter für Geflü- 
| gel mährend ver MWintermonate ift 
|der Ausıauf auf grünen Aoggen oder 


Hafer, So lange fein tiefer Schnee 
liegt, iit e& aber vorzuziehen, Die 


Hühner in den helfen, fonnigen Mits | Hill, Ill.; Charles Cooper, Meront, 
Berfehrsordinang geleitet | tagitunden auf grünen Winterroggen |nd.; Charles Crane, Livonta, Ind. ; | 
sutolge bat | laufen 
te Name | fanı 

pagne 571,026 ausgegeben, wovon | werben, und fie find für diefen Ge= | 


Den 9 


zu laſſen. 


ß in der Tat 
dantbar. Iſt der Auslauf auf grü— 
nen Roggen unmöglich, ſo muß un— 


einer Sitzung eines Unter⸗ |ter allen Umftänden geleimter Hafer 


| 


| 


teichafft werben, der die (Fierzeugung 
der Hühner in ven Monat 
bruar, auch fchon Januar, 
März außerordentlich fördert. 
Behandlung mit elektriſchem Licht. 
Da wir nun einmal auf die Stei— 
gerung der Eierproduktion zu ſpre— 
chen gekommen ſind, 


ſowie 


| 


Iterefianten ald gerade praftifchen 
ı Berfuh erwähnen, der in der Geflü 


gelzuchtabteilung der landwiriſchaft⸗ Verne Lowry, 
lichen Verſuchsſtation in LaFahyette, Poſedel, 


Indiana, 
dahin 


ausgeführt wurde und 


hinauslief, 


9 


a 
‘ 


‚nen zu erzielen, Dei 
unter ſonſt 


dem von 6 bis 8 Uhr morgens und 


Köche und Kellner des Hotels La Salle von 4 bis 9 Uhr abends das elektri— 


fchren zur Arbeit zurück. 


\ 


ne 


J 


e 
* 


ſtreilenden Köche und Kell-Tageshelle erzeugt wurde. 


ſche Licht eingeſchaltet und künſtliche 
Dadurch 


ner im Hotel La Salle ſind geſtern wurden praktiſch die Hennen einfach 


zur Arbeit zurückgekehrt. 


J. Stevens genommen hatte. 


Der 
— 


Werkſtait“ zu führen. 
in den Sotel © 


fınaı 


ball 
i 
I» 
Tori. 
ewig 
Richter Foell 
—— 
„Allied 
einem 


Yınt 
„ul 


Amuſement 


geſtern 


ar arts 4 
VBerba 


figen Einhaltsbefehl die Ge— 
fi 
der - Maihinenbediener 
Diejen wird 


um 


| an 
dert 
gewährt. 
unterſagt zu ſtreiken, 


die Beſtimmungen des von 


NKontrakts durchzuſetzen. 
trakt iſt, wie die Beſitzer behaupten, 
daß ſofort geſtreikt werden würde, 
zuſtande gekommen, obwohl ein 
fünfjähriger Kontrakt noch beſt 
— — — — 
Verſoöhnung in Ausſicht? 


Wie es ſcheint iſt Leutnant Herbert 
Schwabacher bereit, ſeiner jungen 
rau ihren Fehltritt zu verzeihen. 
ie teilie ihm bekanntlich vor eini— 
ger Zeit mit, daß ſie demnächſt einem 
Kinde das Leben geben werde, deſſen 


MER 


2 


Vater ein Anderer fei, worauf er biej L 


Scheidung von ihr beantragte. hr 
Gefuh um Nährgelder murbe von 
Richter Brothers abichlägig be- 
fchieden. Geitern legte nun ihr An- 
malt dem Richter einen Brief por, in 


welchem Schwabacher ſich dahin aus: 


ſpricht, daß er es für ſeine Pflicht 


| Halte, feiner rau, bie er immer noch| 
liebe, im biefer ihrer fchmeren Zeit! 
|treu zur Ceite zu jtehen. 


ihr jede Woche $1O bezahlen. 
—+0 —ñ— n — 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


faufen will, erreicht fdhnell jeinen| 7 


Ziel durdy eine Fleine Anzeige in 
ber „Ubenbpofit”, 


shaft Nr. 116 der Mandelbil- | 


| = z I Y Fun . 
‚den Xheaterbefigern unterzeichneten November auf 1,95 Dollarz, 


an Yan 
ver Kon⸗ 


nachdem, gezwungen, 
wie ihr Verbandorganiſator G. W. Stunden länger tätig zu ſein als die 


nan, Grand es 
Pacifie und Fort Dearborn dauert 852 Eier brachte. Am 18. Novem- 
ber ri 
der teilung, mit 


4 


8 ec: Y. . I 
unter Zwang auf die Drohung bin, | 


echt. | 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


] 
| 


1 
! 
1 
4 


| 


| nadläffigen braußt. 


I 


Er wird; in 


| 


i 


\ 


täglich ſechs bis Tieben 


n2 


nz den— 


ner 
JO 


Str 
ei 


nur auf eine Eierprobuftion bon 


htete man eine neue Stailab- 


kamen; ſie 


9 


- 


und blieben dann f 


Fier, 
Bruyant, 


au Roggen oder, Madiſon, MeLeansboro, Ill.; William 
falls ein ſolcher nicht möglich vit, die |O’Rourfe, Arayı 
bekannte Beſchaffung von gekeimtem 


ühnern 
fein größerer Genuß bereitet | 


außerordentlich ;penter Str., Chicago; 


en Te: | 


! 


wollen mir | Ste. Marie, Mic; George Hadd, 2646 
jetzt auch gleichzeitig einen mehr in= | 


bie Legehennen |Rerer 
unter Verwendung von elettrifihem | Harveı 
icht möglichſt lange geſchäftig und 
tätig zu erhalten und auf dieſe Weiſe 
eine größere Eierproduktion von ih—⸗ hune. 
dieſem Ver-⸗Cooch, 
ſuche wurde eine Abteilung Hennen 
ganz gleichen Verhält- 
niſſen in einem Stalle gehalten, in nion, Jit 


| 


gepfleat | 


ucteten Stall: | Flond 


1 


Uraume 


dieſer letzteren Produktionsſiufe. Die 
Koſten für d'ie elektriſche Beleuchtung 


des Hühnerſtalles 


Gekeſtet nichts, Er. | 
Noh Wegen irsenb eis | 
ner NAranfhcit vbder | 
Schwache zu Benfaitt: | 
reu, Die neueften Seil | 
methoden für Ne 
Magens, 


Kranke 


tleiden. 
qᷣ⁊oeniſche Krantbeiten. 
Blntſtorungen. — 
bdende Krantheiten, 
Nervenſchwäche. dhro: | 
nifche, private ı, 
Sarnlewen Bit 
fenimitliche, mo: | 
berne Behandiır 
tie Dr. Roh fie anwendet, bringen 
fundben, Stärte und Lebenskraft zurüs. 
Das ausgezeichnete bentihe Hrilmittes 9 
verbeiferted 606) für die Seilnug von ® 
ergiftung, | 
Dr. Reg’ 25jäbrige pralbſche Erfabema als 


die ( 
ne 


Spezialft Bietet der Mranlen Ziherbeit einer |“ 


erfolgreigen und ehrlihen Sehandlung. 
Eine Konjultation ober beitraulihe Um 

gedung Toitet Gie nicht. 2 

Rrumen &Ar jsfert, che Ihr Leiden weiter 


Kein Setinerluft, Dr, 


Noy bereitet fo ide: | 
nig, bat; fein Kranter feinen 


Zuſtand zu ver⸗ 


Dr.B.M.ROSS, Spezial, | 


Grablirt in GHirago 1892, 
>4 Jahre anf demfchhen alien Var. 
srabutrier nrrb Tizeufirter Arzt feit 1882, | 


ud Dearborn Strafe 


35% 
de Disuroe, Chicago. 

im Grilm-Gebäude, Suites 06307. 
Rehmt Elenuter zum 5. Floor. 
Sprechſtunden: Züalt von 9 Morgens 5i8 
abm. unb an Eommiagen yon 10 Borrı. bis 
1; aud Montag. Mittwoch, fyreiteg u. Sam 
tag Abd8. », — E v ird dentfch· aeſvcochen. 

——— a 


fteilten fi im| 
mäb: || 


Aatarry. | CM 


alle neuen 
Ijer ibm näher. 


ter, und ibn mit zuriidlaugen . 
mehr, auf den Tod hin zu itarren,| ber. 
kam, um ibn im feinen ſchwarzen, iſt derfelbe, bei d 
Ten. 


Iımd wartete. 


„der Angft vor 


Ratz, Cresco, 
a 1331. M. 72, 
‘ sfirifcher Beleuchtung ! 
Miociation“, ausgeftattet, ein, in die 25 gefperberte 
nd, welder über 400, Binmouth Rod:Hührer 
X0 * a rad are \ —— t 5 im Fi iin a. — —J 
Filmtheater umfaßt, einen vorläu- legten am 1. Tage fünf Eier, an IN, Pirgil ST, New Mugaita, Ind; 


9. November Schon 20 Eier täglich | 
ür lange Zeit auf! 


worth, Wis.; Ole Moe, Waufon, \a.; 
Harold Noland, Linden, Na; Rilltam 
Northey, Ironwood, Mid; Batrid | 
Sheridan, Lawler, Ja.; Anton Totar⸗ 
cik, 255 Wabaſh Ave., Blue Island, 
Ill.; Ebert Lawſon. Tipton, Ind.; Dale 
Leatherbery, Sherwood, Miche; John 


druckt 


| 


e, F Albert Per⸗ 


gande, Milwaufkee: Hector Acou. 3825 


— | 
| 
I 


e, Wis.; 
S. nnion Ave. Chicago; Suel Ander⸗ 
ſon, Duxand, Mich.; Erneſt Arnold, In- 
dianapolis; Charles Barrett, Tower 


| 
Anauft Deitlaft, Detroit; Kohn Lienz | 
borff, Nunica, Mich.; Alonzo Dorch, 
Marion, Ill.; John Dumas. Suitons 
Day, Mid; VBeter Enrley, 6629 Gar: 
Raul Gdars, | 
Enton Rapids, Mich; Fred Emich, 5030 
rirth Ave, Chicago; Horace Gilbert, | 
Harvard, RILH George Saufer, Lantont, ! 
IN; Sames Hurdlen, 3132 Vernon | 
Ave. Chicagfo: Ray Cona 
Wis.: Fred Dale. Quineyh, Ill.: Erneſt 
Ericſon, Galva, Ill.: Robert Feather⸗ 


} 
t 
| 
| 
ı 
l 
11* 


7 34 
Beloit, } 


8 
Ir 
ryı 


Iitone, Somerbille, And; Arthur Fied- 
ter, 1629 Waihburne Ave., Chicago; 
| Stanley Gladns, Detroit: Ivan Iſpa—⸗ 
Inopie, South VBend, And.; Beier Lamos 
reaux, Seſſel, Mid; Kan Ervin, 
I &harlejton, RI: Eimer Green, Sault 


} 
©. Avers Ave., Chicags; Nahmand Hnr- | 
inch, Reofuf, ha; Theodore Kuttoswich, 
Milwankee Ave. und Dinifion Str, ! 
Chicago; is Leach, Owaſſa, Ja.; 

ar Lake, Wis.; 

2752 5, Gtiften Part 9 
Charles Ames, Koreit £ 

William Booth, Mapfeton, 
Rriitianien, Rod Valien, Q 
» Daniels, Maion Cim, 
Rom Nadımittne. 
allen: Zergeant Charles? Te 
Linton, Ind.; Korporal Charl 
Leaf Riber, All.; Gemeine Mar— 


\ J 
* 


Ot 


Va 
*6 
Clea 
| Ghteags: 


Mid » 
Im ich; 


* 
Ja. 


tion 


(ge? r- 
cH 
tin Bieſterfeld, Crete, Ill.; Axel Hagg⸗ 
quiſt, Antonagon, Mich.; Stanley Kroill,! 
South Bend, Ind.; Robert Monk, Weſt 
; William Scherer, Burling— 
ion, Koma, 

An Wunden geitorben: Leutnant Sas 
nucl Cowler, Velle River, Ill.; Korpo— 
1648 LKenſtone 
Gemeine Leo Goeke, 
rer, Ras; William Linsien, SLOW. | 
Huron Str., Chicago; Zohn MepPeak, 
Sparta, Wis.; Sam Wollenberg. De⸗ 
troit; Veter Ziwisky, Clahyton, Wis. 
An Krankheit geiſtorben: Sergeant 


| 
I, ] 
‘ I 


ral Edward Beſinger, 
Ave., Chicago; 


— 
Ba 


Schwer verwundet: Hauptleute Ho⸗ 
race Burke, Metropolis, Ill.; Clarence 
Trotter, In 
Loud 


dianapolis; Sergeant For⸗ 
en, Inited, Mich.; Sorporale ! 
Ssennedy, Lincon, IU.; Karl! 
Mppleion, Ris; Lohn O': 
4662 State Str., Chicago; 
Gemeine Ray Marringien, 2a Eroffe, | 
Wis.; Edward Reinfeldt, Ablemans, | 
Wis.; Harry Spreer, New Haven, Ind.; 
Mile Quinzy, Peſhtigo, Wis.; Rudolph 
Harold Rennatds, | 
Str, Ohieanu; Howard|, 7 s 0 
Mounee, Alta, Ja.; Leo Aleſhire, Ply— ſtarrt, ſein Unterkörper zitterte 
mouth, —38 Richard Bowlin, 5312 | Schweiß und Fieberſchauern. 
Wabaſh Ave. Chicago; Robert Gilbert, Er ſchl die A uf: 
Milwaufee; Louis Giorgss, Cit Moline, | Ei. TORONGR SEE: VEHRGEEEER ONE 


Muench, 


⁊ 
ar 
Ja.; 


— — — — — 


in 


Charlie Jones, 3747 Indianag Avenue, ſein Arzt über ihn gebeugt und 

— — lauſchte auf ſeinen Herzſchlag, und 

ee ao uaır | iM Fußende des Bettes ſtand die 

Batesville, Jud. Andrew Noumtan, | Srankenjdiveiter mit einer Wärm— 

oughton, Mich.; Kulins Wat, Netwart, | Hlafche. 

* | Ser Arzt nickte lächelnd: 
Nun, guten Morgen! 
Sie gut geſchlafen?“ 

Er konnte dieſen ſcherzenden Ton 
nicht ertragen; er brach in Tränen 
aus. 

„Nun, nun,“ hörte er die ermun— 


Joe Nadwood, 


x 
8 
\ 


a Daben 
a 
— 


er Tod. 


1 
b 


rel 


‘ 


r t 


on Peter Nlanien imı 
liner Iageblatt”, 


Eine aſie „Sc 
I 


Er laa und itarrte über das 


große ſchwarze Meer bin. Gr Iag|ternde Stimme de3 Arztes aus me gleich, ich komme gleich!“ 


Ufer und die Wogen kamen und weiter Ferne, „Sie ſollen ſehen, 

gingen. Er hatte nicht mehr die jetzt wird alles gut. Nicht wahr, 

Kraft, wegzurücken, und mit jedem Fräulein Halle?“ 

Wellenſchlage kam das Waſ⸗ 
Er verſuchte um Kopf nach 


F 


Er ſah, wie Fräulein Halle den 
ihm ausſtreckte. D 


ct 


2. | Silie zu enfen, aber niemand hörte wuchs md wuchd tt einen migee! wollen wir dor dir tanzen.“ 
ihn... 
2 iiber 
ſeine Hüften erreichen, dann ſeine 


So, jetzt ging das Waſſer heuren Lächeln — dann plötlich 
ſeine Füße, bald würde es barſt er wie eine Seifenblaſe. 
.. Warum nimmt 
Bruſt; dann würde es ihn aufheben ſeinen Hut? Den unendlich langen 
* Weg raſt der Dieb hinunter, den 
Er ſchloß die Augen, wagte nicht Hut ſchwingend, er ſelber hinter— 
Das iſt doch zu toll. Der 
der ihm näher und immer näher Mann, der mit dem Hut meglänit, 
em er ihn vor 
antel zu hül⸗ einer halben Stunde gekauft hat. 
Das iſt ja die reine Betrügerei. 
mit gefalteten Händen Aber er wird ihn ſchon kriegen. 
Dahinten geht ein Poliziſt. Wenn 
Warum dauerte es nur ſo lange? er den nur einholt. Jetzt iſt er dem 
Warum wurde er hingehalten in Poliziſten ſo nah, daß er ihn anrn⸗ 
dem Entſetzlichen, fen kann. Der Poliziſt bleibt ſte— 
dem Unbekannten? hen. „Hallo! Sehen Sie den 
Nein, jetzt konnte er nicht mehr. Mann da vorn — der läuft mit 


1 


kalten und feuchten M 


Er lag 


9,41,12,15,18,19,21,23,26,29 1 &eine Beine waren bor Kälte er⸗ meinem Hut weg, den er geſtohlen 


der Mann! 


in deutfch in der 


.. 


gepruft von 


— — — — — 


—— — 
* * u * I» nt - er 4 

hat!“ „Aber, beſter Herr,“ ſagt finde, Sie ſollten jetzt zu Bett ge— 
der Poliziſt. „da auf dem Wegehen. Fräulein Halle, Fräulein 
läuft nur ein dreibeiniger Pudel. Halle! Iſt ſie nicht komiſch?“ ſagte 


! 


Was war denn das? Da itand| Aber wenn Sie fich umdrehen wol⸗ er, aber all die jungen Damen wa: | gen. 


Ic, werden Sie ganz hinten aufjren fort. 

der anderen Seite einen Mann fi „Das tit dody zu toll, da; fie die 
ben, der mit cinem Hut davon-|Qonte geradezu Wengrault, Ich 
läuft.“ Er dreht ſich um: da faß/ muß mit dem Arzt darüber jvre: 
Fräulein Halle und ſtrickte. Wenn hen,” 

ſie doch nur gehen wollte. Er hatte 
mit ſeinem Bruder etwas ſehr ppo 
Wichtiges zu beſprechen. „Karl!“ 
rief er. Jetzt mochte ſich Fräulein 
Halle wohl verziehen. Karl war 
augenblicklich gerade beſchäftigt. 
Aber er hörte ihn rufen: „Ich kom— 


Um; 


! 
ı 


| 


} 


„sa, wenn Ste bier einiteigen 
llen,“ ſagte der Arzt und öff- 
note ihm die Kupeetür. „Dan Tagt, 
dte Anemoneit Jollen Ichon blühen.‘ 
Ter Zug polterte und bolterte 
bon dannen,. Er flirrte und lärm: 
te, als fahre er auf Granit. Wo 
ein Bett ftand eine Menge junger, |ODI der rat geblieben var? Jetzt 
ſommerlich gekleideter Damen. Sie entdedte er ihn: ganz hinten am 
lachten und ſangen, und die Hüb⸗ enderen Ende des ungeheuer gro- 
schejte bon ihnen, die er gut kannte Ber Wagens ſaß ein winzig Fleincı 
und die SHariffa hieh, fagte: „Sept! arm umd Thmitt ih Die Mängel. 
: Das war nur gut, denn geſtern 
Sie tanzten einen Rundianz und batte der —* —— — 
neigten ſich vor ihm, wenn fie an als er ihm die Hand — ko⸗ 
ihm vorbeifamen, und er kannte ſie miſch winzig der große Manunng 
alte, Tann jahten fie ihn an den worden war, aber das om —— 
Händen und tanzten höher und im-| lich von dem rieſigen Abſtand. 
mer höher, empor bis zur Decke, Gi e | 
die verſchwand, hinaus in die blaue einen Tunnel. Ach, das war alſo 
Sonneunluft. „Und du haſt früher | die neue unterirdiſche Bahn, von 
nie tanzen können! Dente nur, was der ſoviel geſprochen worden war. 
für ein Meiſter du geworden biſt!“ Hinein in den Tunnel, heraus aus 
fagte die eine bon ihnen. „Das dem Tunnel, es war eine ſchwin— 
kommt daher,“ antwortete er, ichteit. 
ich jebt ein halbes Jahr hier newe-|fich efend und ängſtlich. „Dolktor!“ 
ſen bin, um fliegen zu lernen.“ rief er, ver 2 i 
‚Was meinen Sie?“ fragte| da. Nur zwei Hände und cine 
plöglich der Arzt umd ftedte den) Schere. 
Kopf zum Dad heraus. „Beden-| in Todesangit jchrie er: „Doktor, 
fen Ste, dab Sie eine hohe Mor-! Doktor!“ 
gentemperatur gehabt haben. Schl Es fan Fein Laut 


| ⸗ Näge 


über ſeine 


44 


ge⸗ 


Plösslich donnerte der Zug durch 


daß delnde Unendlichteit. Er fühlte 


Aber der Doktor war nicht 


„Abendpoſt“ 


wirkt als Ihr Verkäufer und legt Ihre 
Verkaufs-⸗Argumente einem Deutſchen 
kräftiger vor, als Sie es auf irgend eine 
andere Art erhoffen können. 
Ein Viertel der Einwohnerſchaft 
Chicagos iſt deutſch. Unſere Sirkula- 
dem Audit Bureau 
3 of Circulations) bietet den einzia fiche - 
| ren und zuverläfligen Weg, das Seld 
wirkjam zu decken und Refultate bei Keu- 
ten zu erzielen, welche die Mittel dazu 
haben, auf Ihre Angebote einzugehen. 


—ñ— — 


Lippen, aber ſein Körper zog ſich 
krampfhaft zuſammen, als wolle er 
verſuchen, aus dem Bett zu ſprin⸗ 


' 


! 


| gern, ganz fern hörte er jeman- \ 


ben Hintern: „Den Spiegel.“ Ind 

;c& war, al aglitten zwei Schatten 

Ian jeinen Mugen vorbei, fett. ver- 

'ihmwand der eine Schatten und jekt. 

.. „sräuleim Halle bielt. den 
Spiegel vor feinen Mund, 
— — — 


— Verfehlte Wirkung. — ,Wer iſt 
denn das fidele Mannsbild da drü— 
ben?“ — „Das iſt ein Wartbote, den 
das Bezirksamt auf Koſten unſ'res 
Bürgermeiſters geſchickt hat, weil eine 
dringende Terminsarbeit nicht recht⸗ 
zeitig abgeliefert wurde. Er iſt ſchon 
die ganze Woche da. Aber weil er ein 

ſo fideles Haus iſt und den Bauern 
alle möglichen luſtigen Geſchichten 
vo rerzählt, dazwiſ vᷣen ihnen auch vor⸗ 
ſingt und vormuſiziert, haben ſie un— 
ſern Bürgermeiſter veranlaßt, ihn ſo⸗ 
lang wie mögli* hinzuziehen. Die 
Koſten werden auf die Gemeindefaffa 
übernommen!” 

| — Auf der Hochzeitäreife. — Er: 
„.. . Jetzt wollen wwir aber wieder bet» 
Inünftig fein, Liebchen, und vni nur 
'alle drei Kilometer einen Kuß ge 
ben!” — Sie: „Ja, aber dann laff’ 
mich fabren....Du fährjt zu lang» 
ſam!“ 

— Aus der Rolle gefallen. — 
„..Sind Sie es eigentlich, Fräulein, 
die ung in der Syrübe immer mit bem 
herrlichen Klavierfpiel entzüdt?* — 
„Nein — das ift mein Nachbar!" — 
„Den Kerl könnte ich ben Hals um- 
drehen!“ 


| 





Asendpoft, Chicago, Samstag, den 18. Janım 1919. — | | 
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darpineß i 9 i L ogenhalle, nahe Transferecke Lincoln und 
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„Ihe Copp | »erlangt: Erfahre Mann al3 Dining | 302 ©. Market Str N . Sn te ungarifhe Nöchin; auter! —— sed — Zt berfaufen: a Kochofen, bäckt gut. Meets * Slats mit Vad; Miete 88843; verdienft 870 monatüch. Aidr. P 1438 Abend» 
JNoom Vorter in Cafeteria; extra guter Lohn a —— ob, &, Giarf Etr. afonto! _ Zu dermicten: 2 Bimmer — hinten. 1722 N. Halſted Sir Queiſole & —— 056 Webſter Abe, voft, 18,19,22,26ja 
507 Indiana Ave, - fafon | —— | ee 0 I Sennina, 650 Eufter Er, "Bhone Lincoln 42837. — — RE ET TEE * —— —— — 
— — Berlanat: Bi fafon | „Su verfaufen: Guter Küdenofen mit Gas: Roomingbaus (öftlih State Etr.), 22 Zims 
Verlangt: Ein Cabinet Mater für Nepara- 5 En * 2 andfid 1110 * ET a Brennern. 1542 Barry Ave., hinten, oben. Zu vexlaufen: Nur 80000 für 3-Flat Gebaude mer⸗Gebäude, 813.000 ohne Möbdel; Wöbel al— 
* —— one Sunnhſide — — — — — — — — — mit vBricſundament; Furnace⸗ und Ofenhei⸗lein F Micter $1800, Adre,: 841 GCaß Etr,, 
og 3 ſafon 





„Fair aud Warme 
„secp Her Smiling“ : 
eidgarıcn,. — Kungert jeden] " 

— md abend. 

anſepe 715 North Avenne. — Jeden— nn sin Helf 2420 0 0 ermieten: 5 Di : Nad — 

abend und Sonntag nachmitiags Konderi. — a ee Vene ang  lanat: Bivelted Mäbhen: Neferensen ber. |: 2 Sierene Mc ne BEE WEN Zu verfaufen: Erfter Mlalfe Heizofen und ans | zung, I—5 und 2—6 Zimmer Flats, Bad und 
Tadt. a Verlangt: Wweites Hadchen; —— — [dere Möbel, 3888 R. Avers Abe. "Whone: | Was; Wiiete etiva $6U den Monat; 36 Fuß Kot, 
langt. 5121 Drexel PlIbd., 2. pt. fafomo | ° Irving 5856. fafoıno | cin »lod von Baulina Str. Navenstwood Zeig 


I 

| 

| 

nat: In iber 16 Iabre alt, it a Ri —— delle Zimmer, Toilet, oben, 
thele zu arbeiten. 3118 R. Clar tr. Verlangt: Mädchen oder Frau, die kochen 812. 1726 Sedgwick Strafe. iz ae i — Hochbabhnſtation. Nehme 8500 Anzahiung Reit 
* IR »s en — Zu verkgufen: Faſt neuer Kochofen, wert 350,1 auf Abzahlungen. 

— nd bei der Saußbarbeit wiiineken San, Tann I nn —— is \ — 

| 

l 


Eleganter Groceryr, Marketitore, nahe Broad- 
way und Xilion, muß wegen anderer Ver— 
vflichtung fvotibiltiqa verfanft werden, Wochen 
umfag $2000. Auf Wunih fanı Ctod genom« 
nen weiden. Celtene Gelegenbeit für Parts 
nerd (Grocer und Butler). Ndr.: M 2417 
Abendpoſt. frfa 


1 I — —7 | wird berfauft für $10. 1440 7. Wells Er. Sohn Hein, 3148 N. Afhland de. 
ee — — oder Nachts beim geben, 4833 Bin: | Zu bermieten: Cottage, 4 große Zimmer, mit |; Ihzufragen ii u Sffice, taloms ꝛ — 


Verlangt: Männer und — Verlangt: Mädchen in Damen Gont | am Sive. Phone: Drerel 532, frfa | Yad. 1229 Monticello tive, nabe Grand Ave. 


3 u und Zuit Fabrif. Nadızufra J 1 — — —— — — 8 * Ber 9 Selaofen, it n 
rlannt änner und Anaben (Anzeigen unter Ddiefer Nubrif 2c daS Wort.) a ln " PRIOR dem |< Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen in Zu vermieten: 6-Zimmer⸗Flat, 83. die ode — ee De Ras Chur per ” gu berfaufen: &-Bimmer Refidena auf 37% 
(Anzeigen ı unter dicfer Rubrif 2c das Yort.) ne eneaee muessen 3. Floor. | Siener PReflanrant, 1148 M, Melld Etr. |vder $12 den Monat, N. Ienfen, 2729 Ogden | ® 8 En BE vun — — 


Zu verlaufen: Guter Butcher Store in Städe⸗ 
chen 30 Meilen von Chicago; Eigentümer will 


Fuͤß — im beſten Teil don Raͤbenswoob 


Verlangt: Ein Ehepaar in mittleren Reskie S ithbanmGe, * frſaſon Abenue. 17ja1nE |" Kerfaufe Nübmalcine, Walferdrud Walch tung. 30 ol vs a zuaablumg, Melt Mögabs 


Konbitor, jüngerer deutiher Mann mit geben fönnen, Kran bei ber Nanitor — Verlangt; Mädchen für Hausarbeit und ein Zu yermieten; Zwei Läden, zuſammen oder ſalauch Glas und 4 Gallonen Cereen Laint. 


... , En v- Ladenmäddern. Nachzufragen in der Bäckerei. feparat; feine Lage für eriter Stiaffe Grocery 

Familie, draußen gelernt mub tühtiger arbeit bebifilich fein. Tyler & Hipyadı, — &. Kocbler, 4300 Armitage Ave, fr—nıo | und Meatmarfet, Väderei oder a elitatellen. 
Arbeiter; Gehalt S3O die Woche und | 366 3 W. Ohio Str. — —— — —— — BSohes ZementVaſement. 13141010 N. Craw⸗ 
ſpäter Teilnahme am Geſchäft. Näheres * se fa 3 anal; | 2 ungarife Taalöhin, eine, | fort Mvenite, doirfa 
s & q ° Marlanat® Saritor. Ghepanr für Tlır Se. | ı Die bifpeifen lToden fanr 1567 NR. Hallted — — — — — — 

zu erfahren brieflih. Adr.: A. Gall, | Sierlangt: r für Gylat Sei. — — — — | Tel Diverieh 3844 ftia Su verm’eten: Helle Wohnungen, drei td 


braudten 1»TonneTrud und DOperland Auto. 
Adr.: 3 2306 Abendpoit. ja11,12,18 


— — — — — 


1044 Wrightwood Ave., nahe Lincoin Ave. — 
— — nn Be Muß verlaufen: Mftödiges Frame, Brick» 
Do—fa | Zu verfaufen: Neuer Heizofen, Rodofen, Gag. | Dafement, zu. $50 monatlid; befte Offerte 
— | ofen und Vetten fpottbillig. 1625 Larrabee <tr, nimmt es, 6 Zimmer Cottage mit Bad, 82200, 





Kaufe Stores teber Art — aable Bar 
Cwart, 2131 N. f 
Zelepbon: Diverfey 


Yerihiedene andere Bargaind, Nil, Schmidt, 
2925 Southport Abe. ſaſon 


Aalm: 
* — e £ je N 9 Diverſey r ee Wi einen 
601 Portland Ave., St. Eaıl, Minn. — Zee 627 Ssilon be, —Jaunge Frauen. — vier Zimmer mit Bad. 3464 N. Clart Etr., 
ſaſonmo BE | Wir haben no Pläbe für einige | Serlangt: Sausbilterin für nur 2 Berfone: ı | Raufmanı. Telepbon Wellington 8265. "X 
ee N in fucht rau, melde energiiche junge Frauen, welde dan: |! ® n Ebicanos; muß twillens fein, - 
Berlan t: unge Männer zwiichen us © > . Bitte au antworten unter —2 35 — er  Tränfl Ken So weſter — zu — 
18 und 3) en ze vr Wesen Yon | Ydr.: 9 Son, | erude Beihäftigung wünfhen: die Ar |; teine Zälhe. 9. Bupe, Homemood, ZU. Zimmer und Bosıd 
Russ h P — _ 2 | beit ift rein und Teicht, mit gutem Lohn | Yor 157. Ya 
gu erlernen; ftpfige Arbeit garan- | “erlaı Knaben, Mädchen, $ oe nd ar Anfang re Ak el ARE EEE — ———— 
iert; A zeit. | Frauen jegli Iterd, Guter 3 ft an : |_%e Tüchtiges Mädchen für allgemeine —— mer 
tiert; guter Lohn während der Lehrzeit. | te Nrbei u —————— Bunte Bros., — eh nt — “| Bu vermieten: Kreundliches möblierte Zim⸗ 
Olſen Rug Co., Laflin und Wionroe Str. bt, Adr.: 3 2259 Mbendpoit, — frfafo 723 ®. Monroe Strafe. 7 I mer, Dad, Dampfheizung, eleftr, Lit; mabe | Dffen His 9 Uhr abends, Sonntags von 9 bisd. nr 1 mama gi 
ITjanimf > ee . * iantiot Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— Northweſtern en und. Garlinien. | Kummt fofort. Wefltern Storage, 2810 a ae 2. ae; 
| * — TI 9 R 717. | Preis $2.50. 4544 N. Weftern Ave, W. ifon Str frſa nmit Eottas igentüme 
beit. 7348 Parton Ave. Tel. Hyde vart 6717. * [2 Harri on Etr, ff im dritten Stod. 1120 Drummend Biace, 


Seht unfer Lager bon neuen und gebraugten | fafon 


Zu verlaufen: Ed-Grocerh und Delikateften— 
Store billig wegen NAranlbeit; feine Agenten. 
4300 N. Weftern Ude, Irfafon 


Händler 
Ertr Ct * age Bertauf Bu berlaufen: A, .. Bridhaud, 4—4 Hims 
J — V tt. mer. 1959 Cheffi denn 
850 nehmen $200 großen Gabinet Phono-! . — — — fafon 
grabb 3 Monate gebraudt, praditvoller Rebe Re 38 * 
lal eingeſviloffen;: auch $12 wert Necords. Wir Berfaufe billig: 2 a Tee. nb 1—4 Bim« 
baben einige $150 echte Leder Parlor⸗Sets u ölat Yridgebäune, —— —88 
en m f erg » u 
wie neu, berfaufen fie für die _befte Dfferte, | ? ———— 
Ablieferung frei. Wir nehmen LiberthVonds. 





Zu verkaufen: Sehr rentables Delitateifen . 
Gefhäft mit eigener Wurlimacherei. Adr.: M 


(Nnzeiaen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) 
2415 Abendpoft. nttoıt 


2023 Seminary Pıpe,, 


3. vloor, 


Bu verlaufen: 20 Bimmer fein eingeridhtetes 
Roominaboufe, guter Qerbdienft; ‚toegen Der» 
lafiens der Stadt. 2133 Sedgwif Etr. 


s oh u. 6 RR) RS eg gi i * 36 — Pihe fafon / — a 
Berlangt: Rug-Weber mit Erfahrung , waihen tin BRBEn. SET I VBerlangt: Müdchen für leichte Fabrik — Zu vermieten: Zimmer mit Waſſer. 807 


an Hand-Webſtuhl; ſtetige Arbeit; In: arbeit: 9 Stunden den Tag, 6 Tag! Verlangt:; Gute Frau, um Theater reinzu North Avenue. 


mi — ſon 
nn 


Zu verlaufen: Bargain, Zeit mas⸗ Ronte; 
Reingewinn $100 ben Wionat; 2 Etunden Urs» 
beit täglihd. ZIel, Englemwood 03: 8, 7011 €. 
Baulina Str, 14ta* 


— —e — — — — 


Möbein. Epart Geld in Werner Bros. Zurnitur 


ain 30c die Yard: Bruifels 321gc. | a 8 Ms mi  ®& nahen, Nahmittagd ansufragen.  Talace | ——— RETTET TEE GETRETEN" 2261 Sincoln Ave, Zel, Lincoln 137 7. Bu verlaufen: Zweiſtöckiges Frame, 4-3im⸗ 
grain c bie 9 Bruif ze. | Samstags. A. 38 Fioler & SON, | Theater, 19. ir = Blue S —— "HM ocnie, | „Sur bermieten: Möbliertes Zimmer. 1314 * 


Slſon Rus Co., Laflin und * Stellung ſuchen Mäuner n. Stnaben | 1713 Sammond Strafe, Ge Baneie ER DENN Traing) Barry de. "Bhone: Wellington 572. 


Straße. 17an 1w* ! Nnsei Y in a 3.9 8a 2 N 8 I ——— — 
— —— un —— Stt., 2 Blocs weſtlich von Wells St | Bır vermieten: immer; gute Noard, $8.00. 


15n13*X mep-Diath, großer Stall dahinter, Lot 37% 
Fuß, Preis $2700. 1417 Wolfram Etr,, nabe! 
—— — St. Alphonſus Nirche. —8 


— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inftenmente — — 
Bu dertaufben: 2:%lat ımb Store, Yrid, für 
Heine Sarıı,. ©. Bette, 4220 Lincoln Ave. 
$200 Phonograpb mit Records und Diamant» ſaſon 
nadel für $55 berfauft. Nu prädt ines Mlaber: 
Piano; neuefiter Etil Warlor»Zuite; Ehzimmer-, | Bu verfaufen: Drei Lot3, 2 Häufer, Orhard 


Set3. \ R lig: einer für Arbeit im der Yabrif, 
v rer: Sot3; Nugs; D 2 ade Center tr, Mdr.: N 2023 Mbendpoit. ciligung, einer für U n 
ettiimmer-Zet3; Nugs; Bilder, Berlaufe für nade Center Str, Mo i Abendp fifon a, Aplieferung mit. Auto au beforgen. 


irgend eine dernunftige Offerte, Nerfäumt diefe | > & ’ 
Vargainz nit, 1022 &o, Kedzie Avenue. 4 De le Se a Bed yı 
L5jaimtt | Zu dverfaufen: 3: %lat Vridbaus, — 85500, Ii rücdbezahit. Einzelheiten nur Ru unter 
ee bi 3 Oimmter: | EEE — | nur $500 nötig, Neit wie Miete. Eigentümer | y 86 ) frialo 
——— 5 Bussen det | „Alte gebrauchte Violiuen gefauft oder in | im 3, Sat, Nahaufranen Eonntaas und abs, Nee: do 14 Ubendpoft. 1 tafo 
"fat Geben: ellinaton 2436. 7* Zaufd genommen. Gute alte md neue Bios) nah 6 Uhr. 1415 Oaldale Are. fafon | Kartner derlanat mit $3000, um ein grofser 
vlal. 7 HT 570 Flinen berlauft, 10 Dollars aufwärts. Obmwald,| - —_— e D — — — duhner ſchäft zu beginnen; ‚Erfahrung nit 
or vi 9 1 a n mr ’ 
BER U SONO: SE, S ur "fat nm Verkauſe oder vertauſche 3-Flat Deidgebäube | nötig. Adr.: N 2029 Nbendpoit. fafoır 
Tom abe Lincoln Park, für Jarm; großer Vargatıı, 


— — IM | Eivark, 2131 ®%, Glarf Gtraße. frfafont | en — 


Zu verkaufen: Verſchiedene gute alte Halie : 
nifhe und franzöfilhe Geigen, billig; feinfte Aerztliches. 


Reparaturen in der Stadt, Hermann Fiſcher, Zu vertauſchen: 1 Store und Jos Ge: | (Omasiaen unt bri 
Geigenmacher, 1166 Diverſey — Zer. | bütde an Nordfeite, Tfenheiaung; Miete $4150, — 
Graceland 7631. didofa | Preis nur 833,000, Mbr.: IN 2407 Abendpoft. Krane, befonders die Bluts, Nerven, Ma- 
er ehe —— frfafon gen Gefglegtlcibenden, erbalten genaue 

Bu derfaufen: Neues 8200 Bhonograpd; ine | — — — — all nterfugung nebft Blut» und Urites 
annchmbare fferte suriifgewiefgit, 1916 N. Zu verkaufen oder zu bertaufgen: Modernes | !Inaly h frei. 854 Wrigbtmood Abe, 2. 8l. 
Crawford Plpenue, fafon |3 Slat-Gedäude, fehr billig. Nordfeite, Nebıne Marımo 
— EURE ee TR d:Lottage oder Bungalow, Nord oder Nord» 

50:;Ölliger Victrola Sthle Phonograph un⸗ | weit, — as En = Str. °C Store. | „ Dr, Halenclever, Nafer, Held und Sraiten- 


— — — Ber — — 18jan?n * Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausar 


Arie 

| 

2 

| 

t: -Grfahrener Bar Vor er. | bi: Bäder, mmenden | beit. 4742 Ellis Ude, 3. Npt. frfafon | 855 Garfield Ave. 
Berlang Grfahrener Vort — ——— ü MELL e. 8. ar veo — — Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 

| 

| 

J 


Geſchãftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile) 


— 


Nahzufragen beim Manager, New! tus, Sicllung, Si)  PVerlangt: Spulerinnen für Seide, | : n Vermiete febr bübfhes, nemütlihes und | 

5 = Pr... 8 lo bei guten Leuten. Adr.: 2141 veriangs: 2 z | erlangt: Mädchen oder Frau für Hatsar- a uus. Wenmar, DEE Pina 
Southern Hotel, 13. Str. und u E poft. Mohair und Baumwolle, jowie Mädchen | beit, fofort. 2238 Seminary Ave, Xelennon | WA Wart: auf Kuno ee 
Avenue. _ 1 Seht: © * uhr © ats Ne. zum Lernen. &. 5. Baum Go., 1509 — | Tiverfey 1837, frfafon | (slart Cirane. Zeleppon: Lincoln 1510. 


1515 Frontier Ave., nahe North Avenue jerlar ; f s EHE —————— TE —— 
* Berlangt: Cine erſter Hlaffe Köchin für FerTermieis vnoſ möbliertes Frontatmmer, an 


Partner. Sn aufblübendem Sabrifationäge- 
ſchaft finden zwei Leute gute und ſichere ve— 





ſ if Ro I > . a» 09 ne an s — — 
Berlangt: Eritflafiiger Bäder und | Sapren: Mann mus mit Kierden unt- 302 S, Marfet Str. — — | RT mafdine,  Waverbanger Werkzeug, Gartens | fafon | nach Californien geben. Habe auch wenig ne 
| 
I 
4 


e t: Mann für leichte orter * 24. 
—— —* Tiſch — 130 | eur: Mn ——— — und Larrabee Str. ſaſon ſtaurant. Vitie vorzuſprehen oder briefüch 


% J ein und arbeiter | — — — — 1 1241 Rafdington Ete,, Garh,ind 1Tjaim& 
— ı sr ellırı Sarl Mitf 900 Orchar St 2 2 oo2onR & 3 | u = zer — n " 
®, Canal Str. ı fi: mg. . te, 1900 OrhardSite) Merfangt: Perfäuferin in Metail- 
TE  — 2 — — — — ———— 
* Bee: — * —8 * | Ban. SB monbeteakeh Sarhr Birhiaitst ches R i F rGo | Stellung fuhen Frauen n. Mädchen 
ichele-HKahmen. tno emmwim &|ı Ile h-⸗ Bar⸗ und Porterarbei lo in 
Co., 1718 R. Kildare Ave. jafonmo | Zelenyon Garfield 4200. on POUR. | Se EEE 
ee —— —— — — — — ge r I Beh ei: za ra Frau wungc Haus 
8* Br Stallnann. | Ge : Rarter, Tann bartenden, fu Stelle; | —— ———— —— — — | hälterinftelle bet alteın Ehepaar oder ällerem 
erlangt Guter Stall a 4 bea icht 318 die Nag 8 el Verlangt; rau im Store äil helfen. 2401 Mann nit anftü indigent Hein. Kleiner Lohn, 
Bowrni a n Ta 8 y 0. | phoniert nad 6. Lincoln 3579, fafo | seit North Adenuc, Zpradbt dor in 0331 ©, Talman pe, Mes, 
140 ®. Intarig Str. — — — * — | Schmidt. 
—03Geuht:  Nelterer, ' , ebrlider Hausarbeit — —— 
Gu Butcher, um Vork ucht irge ine Mrbeit, No er teil A E Gefuht: Junge Zrau fucht Mafh-, Bügel 
— Beste Stud. 3 Bert iveife Dabei fien fan, unter mühigen Y Berlangt: SHaushälterin mittleren | und Reinmachpläte. 4441 Federal Str, hin- 
benarbeit "963 w. 37. Str fria | n ırbeiret. Garı Blad, 102 Meit 119, mia Bi Alters in Familie von 4. Hauptſächlich en. Ssellington 3840. 
- — m fa sure Ködin. Keine Wäſche, guter Gefucht: Deſterte ich · ungariſche Köchin fucht u" vermieten: Möbliertes Zimmer, nabe 
Berlangt: Ciscream- Macher. Nah: | Srs: Mücer mit Idjäbriger Griabrumg Lohn. Referenzen erwünidt. Molera, | — in Reftaurant. Mor: R 2 Hodhbahn; $1.50. 1515 Yarrabere Etr. 
| ; * uw: 3 nl ESBESUEDE ahrn N vr $ m 92 2 nu E 3 ſt. ria — — — 
zufragen beim Chef, Hotel ——— | BE RN SE ai > „weite Sand an Drot m en ee ie ie — — — | Bermiete möblierte immer, Dad und Tele ter annehmdaren Offerten billig au verkaufen. otfefafo | Frankhciten. 3006 U. Madifon Str. Rat Itet, 
I Rolle, . wanef 258, 19. Str, Televb. 1: Mädchen oder mitteljährige Frau) ‚el: Eine e Bran hu — vs |pbon, $1.75 aufwärts, 750 m, Glart Er. 2244 Eaitivood Ave., 2. Sat, didofa a 13jg1mtX 
— — — —— tal 3106. rſa 2 2 wanß | 7 terin Dei ? r Familie, | a een —— —— —— Ir de en: zaus * 
Berlangt: Saloon Porter. en — — — — a en ze. en b ut Vitte ielder zu Tommen. Mes. Jäger, 2453| _ he ——— Pbonopraph zum Ginfaufspreis, Wecords | _ Di berfaufen: Modernes 2 lat-Bridgaus, | Pr.front, früher Wfftitent d. Wiener Untver- 
i — efucht: nger Mann ſuc t als nilie, eım.  »I0 BIS SIE DIE) Anddon Mve, R Vermiete fhönes Srontöettzimmer, dampfge. | Dobbelfeitig, O5e, 1501 Larrabce Str. Zun PBarlors, nebme Zot als Teilzahlung. —- | fttät, Epestaliit für Brivatfranfheiten, 1164 
Glarf Str | Saı der Janitor: deariteyt © nt e. Nahsufragen 4828 ©, Mihland Abe, | Berimiele TIMONED WTontberiäimtinck, ur Yot,didofa* | 1046 Larrabee Str, Store. difrfafo | Milwanfce Ave. St. 10-12 Mittags, 58 Ahds 
DA 2 | nieberdrud Boiler, Mdr.: B 1437 Abendwoft. ı Cbicago, "ni 3 Stewart Ave, Ebaniton, ! heizt; aute Car-Verbindung,. Liedte, —* — REN — nee "7 j50a*% 
Rerlangt: Saloon Porter. . 3400 Sin 5 rn! Zelephon Yards 331 oder € vanftı on 2155 | ERBETEN Boa) or verfaufen: Phonograph, vie neu, $12.50, | Du vertaufhen: 2:lat Gebäude für Cottage 
zn a ws dofrfafan | Stellenvermittlungs-Hüros “Zu vermieten: Chänes möbliertes Jin ed 11556 St. va a — u difa | oder Nelideng. 1045 Larrabee Etr, Etore. | ——————— 
* r n ! — 8 c \z 5 31 7 u — = 
— — ar nter Mann, sup bawanı) : Mübben, 15 Dia 16 Nabre, ober | (Anzeigen unter diefer Nufelt 14c bie Belle) | gj°75, 2047 Tahton Str. VratioE | 5, Taufen Wianala — mieten! Grabfteine, Monumente n. |. w. 
Berlangt: Männer im Alter von 35 —50 54 er : 3 J— ter | ältere Krau, um auf Kind aufzupaifen, Kiei-— = e a a | een en ie 5 — I Zub f ! f 8:Pro> i f I 
Sabre beiarnt auf der Nordfeite und N rd | h Er "unte 5 * 13; 2 ug gutes Heim, 1542 Clybourn pe. u u, beutich-ungar. Büro, Xägl. befte Ztel- Nchme ein Kind in Board, findet gutes, — nal in nd Zain E  ifetaton — re Ge 166 Suse ————— — — Seile) 
Slur Zu verkaufen: 4 wenig gebrauchte Pianos.2. Slat. dofa | ——— Grabiteine - 


genchme Lage, fhönes Heim. 3406 N. Halited 
Straße fafon 


möplierte immer zıt vermieten, $2,00 die 
Mode. 2803 Fullerton Ave. ſalon 


Zu verntietei: Chönc®, be Dimmer, Hei» 
derklofet, alle nenacmlihtelten, ‘bei alleinfte- 
bender Frau. 2222 NR. Halfted Etr., 3. Wlat 

Zu vermieten: Helles, reined Zimmer, nabe 
Sputhport Ude. Station, 82.75. Telephon: 


| 
e 


Seitfeite, Jömmen während ibrer freien } I gribathänfer, Hoteld ımd Neftanrants.| reines Heim; nicht nuter A Sahre alt, 1661| 
= febr anne; | "PCeNDHOo . . | 540 North Moe, ZTelephon: Lincoln 2160, er, Nickm 

groge Eu — Kr ——— nen; febr ange: | —— — — — — — — Zelephon: Lincoln Wiane N. Richmond Str. 2. Flat. frfafon | fche billig, — — — — — Jin feinſter uusführung, 20 Dollars und höber. 

one Weich aftigun a — Bor bon Sefucht: Mußgeler Kommiz in | e Mädchen für allgemeine Haus | 2 finden Noomerd und Woarberd. | | Vargain: Schönes 2-Flat Frame an_Brid,| Gelhäft iit bis abends 8 Uhr offen, Sonntags 

‚Rontag u 20. Jan, I. Mubbaum, | Eifenwarenhandlung Mag: forich —* rl I. Samilie bon 3: autea Heim und | a e3 ee ben oomers un J #15, laufen eleganten Concert Phonograph nahe Addiſon und Goutbyort; Heine irnzahs | von 10 bis 4 Uhr nagm. WUuch werben Nadı- 
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i Ameritaner, die Eheleute, 


Ihr Weisen blüht. 
Ränder und Finbrecher treiben singe: 
itraft ihr NAnweien. 
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‚fir die fibrigen Stadtänter, die in Frau Ama Mysnet meldete der Orleans Strafe, 
der Frühighrswahl zu bejegen find, | gg Chicago Ane.-Bezirtsiwache, EN 
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ſter amt geeinigt, nachdem Kilfiam | Ind ein Einlegeſchein der Poſtſpar- Si. Lukashoſpital gefunden. 
Mohr von South Chicago, der ur⸗ka ſſe über 41350 verichtounden. wurde feſtgeſtellt, daß er mehrere 
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Die Polizei gaubt, daß er und ſein daß Daniel E. Keller aus Summit, 
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| RT Saft genommen. |" Huf den Geleifen ber Illinois 
—A Die Polizei fahndet auf einen Zentralbahn an der 91. Str. * 
Die Contracting Team dunkeln Ehrenmann, der mehrere der 38jährige Mechaniker John 
— Aſſociotion indoſſierte ge⸗- hieſige Geiſtliche unter falſchen Bor- | Örega, Nr. 9101 Univerſity Ave., 
‚fern bei einem Bankett im Hotel La fpiegelungen um je $5 bis F$1O ge: | don einem Fuge überfabren und ae: 
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Die tequläre demofratifche Orga— 
Inifation der 4. Ward, die von ber 
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|Mimper zu zuefen entgegen, Seine 

| Gattin, weldhe im Gericht anivefend 
ver, zeigte ebenfalls wenig 
Nacht 35 > peröffenttichen teir bie Gem er nütsbeivegung. 

| der Deut np — Beſchworene ſprachen geſtern Jo— 
Barhaldy, Gertrud, 17 Jahre, ſeph Stein, der beſchuldigt 

drinfimaun, Koife, (geb, Eihlneter), John Slabuſh erſtochen zu haben, 


ber ſpurlos verſchwundenen 14jähris] 5217 %. Zroy zir. _ 
deling, HSenrb, 3040 N. Kimball u „ffeei. Die Tat wur Die 
Rand’ — 
| eines Streites, 


gen Abe Weißbaum, Nr. 1320 S. Ks Elle, 16 X; 272 m. 
SE hi S 
Sangamon Sir. x: granl 2413 3. Mood Err. | 


———— 
72deſälle. 


St. Lutkashoſpital gefunden. 

* Die Polizei iſt erſucht worden, 
doch Nochſorſchungen anzuſtellen nach 
| dem 5 Verbleib des feit dem 9, Degem= |‘ 


ver? 


60 J.: 


unfome? v, 13 W 
— ——— Rober tt, 47 X: Whoeli ng, Sl. 
Kat x — 1635 Fletcher Str. 


— 


| 
| Alte muß mir einen Khönen Empfang |i 35 Si, 83 I; 8 
| bereitet haben, al& ich diefe Nacht HELEN ö 
J.: 1124 SR 51. 
| "a * 


— 
* 
+ 


Nr. 630 Morgan 


meine 


| Jen, 
M 
- „Aa, Abe, 


entſpann. 
et) — — 


Beſann ſich eines Beffern. 


10928 Michigan | 
Maple Uve,, 


er 
r „Georas, 4726 Konwodd Side, 


Ermit, 53 


Haufe fam'“ - — ‚Warum denn?’ 4 —5 65 300 ©. bamiltan | 


„Ste bittet mich heute immmerfort um | _ Mponu | 
Sterf, Alive (ach. Witeroiw&fn), 7700 Adams | 
Str, Korett Ar are, 


nr a Spiel, Guſtab, 68 Jahre. 
Direltor: Wagner, Margaret, 22 J.; 3122 Lowe 


. “Al, 


F ‚Um Himmel willen, Fräulein, was et, Note (neh, Wundinud), 
Wenzel Edward, 28 Jghre. 
babeı Sie getan? Sie haben ja die veꝛuckhe 
Liebeserllärung des Helden Icon tim | =" 
Ic.ften Alt erhört, ftatt im fünften!“ | 
— Schauſpielerin: „Er hat ſo une | 
gebeien! Und — fehen Sie ihn 3 
an, Herr Direktor — fan man da 
nein fagen?“ 


Verzeihung!“ 


* Choriſtin Eleanore Pendleton 
— Unwiderſtehlich. 


ihre Drohung, ſich das Leben zu neh— 
men, nicht ausgeführt. Sie wurde ge— 
a Iftern noch im Hotel Nr. 662 N. Clart 
Straße gefunden und befindet fich; 
jet unter der Obhut ihrer Schwelter | 
Sane im Wafhington Hotel. 


br. 
540 DMihop Str, 


I 


Orland 


Marie (0cb. 
Mary. 


— — —— — — 


— Ein Zeitkind. — Onkel (in der 
Kunſtausſtellung vor dem Gemälde 
„Adam und Eva“ zu ſeiner kleinen 
Nichte): „Weibt du denn auch ſchon, 

— Schöne Partie! — „Du warſt mein Kind, wer dieſe beiden zur 
ja jhon nahe daran, Dich auf Deiner | fchen hier find?“ — Eläcen: „OD ja! Yohnfon in graufiger Weife getötet 
Gebirgstour zu verloben?” — „sa — | Das ift ein Papa und eine Mama — | hatte, ftürzte ſichim GStaatsirren- 
aber zum Glüd bin ich im leßten }bie nehmen ein „Luftbab“ und ges|haufe in Rocheiter aus dem britte 
Augenblid noch abgeftürzt!” brauchen eine „Obſtkur“!“ Stodwert und ift geſtorben. 


— Henry Sorflaten, welcher im) 
Irrfinn in Winona, Minn, Alpin 


fünf, 


‚überfallen, niedergefchlagen nd um | Dagenführer bebientes Auto Mm dr: 


r 
m au! 


ziveiten Etode3 und ber: | 


ii 
| 
| 
| 
! 
I 
I 
| 
I 
| 
} 
’ 
! 
| 


Dort wird auch der übliche 


der fih am 12. No«! 
vember in der Wohnung des Getö— 
Str.,! 


Die feit vorgeftern abend vermißte, 


bat | 


An W. 12. Straße und Blue %5: | n 


'Porbfeite unficher und verübten eine nach elf Uhr etwa fünf ober ſechs 


wurde vom Kraftwa- 
Igen erfaßt, eine Strede von 75 Fuß! 


der ale‘) altzrige I 


sle Place, wurde auf den Bürger: 'B 


ı Zuftand als Außerfi | 
Die) 
‚ übrigen Bedrohten waren rechtzeitig 
Seite geſprungen und mit dem 


r: 
I 
| 


Haac, Ni. 672 N. | 


Boden des Fahrituplfhachts Kr. | °- 
Sofepb | 3. 5 


Aufnahme im 


das einem Brenner in 
3702 


| 


i 


hme im Eomntphofpital gefunden. | 


| 
br 
—J 
| 


unbe: 
von ık 


iht Millard H. Cutter, der in zwei 
| Y 


Cutter fälſchte Ak- 
andere Wertpas | 
und'R 


Dei 


f 


cofit! 


in Ausjicht bei 


Hanknoten 


Za Ruhland zur Friedens 
tafel doeh aniheinlih zu- 
aeladen wird, dürften Rubel: 
banfnoten bald wieder ftei- 


—— 8145 


blos 
* 3 Hoden bereits. 
Rermal ee 


‚ser ile ih — folange 


— Siem Bandı 


Bar eingeläft, 
Vonds ver regiſtrierte 
erledigt. 


L Kaufmann & Co. 


Baufgeichäft, 
Wells ar an 
tär En 9- am 


lanfe 


Noft fofort 


Auch 


‚Fire * 


Li berty Bonds 


Wir zahlen dieſe Preiſe in Bar? 
Vonds. Anfchi. alle Koup. 8551.50 
KRonpons abgeſchnitten...... 40.0 
1% —8 einſchl. alle ftoup... 48.00: 
Kouvons abgeſchnitten 46,00 
0 41, * Vonds, einſe —* * —— 
sin yon al — titten — zu 


9 


— 


116. * Salle Sir. 

den taglich 9 018 6: Sonntags 10 bis 12, 

wago vice 224 8, Aibland ve, Ede Miln. 
Bonds An per regiitrierte Brieipoft, 

— 


ge 831, 


Liberty: Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
fauft un» verfauft 


K,.W.KEMPF, 


120 9, La Salle &ız, 
95, Gonntag3 10—12, 
"noborz 


ze: Main 4401. 


Diten 


ir verlaufen, laufen ımdb auotieren 
für Ber 


LIBERTY BONDS 


zw augenbiidiidien Wlarftpreiien. 


FRIEDMAN & CO. 


5° Gontinentai and Gommercial Yant 
Sebände, — Zel.: Harrılon 3449. 
(me 
2inob3mtt 


Ser Bar LÜür BE 
Liberty Bonds und 
Sparmarken. 


ehtmäßigen Eriverb er] tralbahn ums Leben gelommen, fein | Transatlantic Transportation Co. 
worden 1646 Larrabee 


in 


* nahe 


Storthb Ude, Diien: 
uds. for. 


Conntagd 10-1 
18533 * 


9 Uhr vorm. b.9 ad 


Bir Taufen und berfaufen 


'Liberty- Bonds 


jomte ande te Wertpat 


.J.V. ZINNER&CO. 
6IIW. North Ave. Tel. Diverjey Bar 
‚1400 W. 51, Str Qoulevard 6571 


Tianez 
— 


+ 
Nere. 


> 
Te 
«mtl 


Nr. 9104 Eot: ww Geld zu Berleihen 


nbeigentun am Deu 


21 
ei Ingungen. 


der am 31. Forzügliche erfe Hupotheken 


0 5% uub 6% Binfen Beiß an Sand, 


ee (Ime.) 


Bumter Erbange i1 &. 2a Safle 
Belepdon Ne 'doly — 53 


Volllommenes 
Angenlicht 


iſt es, was wir Ench geben. Ltidet Jhr 
an Kopſweh oder leufea die Saſtaben 
beim Lejen darcheinauder? Seid Itz 
IdHäfrig ober brennen Eure Augen nach 
beus Lefen cder Mühen? Wlles dies ſind 
Symsisme Pon Angenbefefien, Wir 
befeisigen afle Angenbefckwerben gäny- 
ih end en; wilienigettite Weiſe 
Weber 40,000 Deiriedinie Kunden find 
genngender Veweis unſerer Fähigleit, 
für Eure Augen umfaliend zu ſorgen; 
unfere Bseiie find mähin unb wir 98. 
santiren veliſtändige Zufriederhelt 


ſagte 4J 
ihm gegen-J 
Geſtändnis J 
betrat den |f 
Zeugenttand und wiederholte fein! 
erflärte |f 


Angeklagten 
| ihn nicht zur Milde berechtige. Cut⸗ 
Hamlin Ave., der 37jährige Ignaßeter nohm ſein Urteil ohne mit der 


E.Strasshurger, Optiker, 


Ge⸗ 


war, 


Folge 


| 


| 


| 
| 
| 


2630 Lincoln Avenue, 


Groͤßte Auswahl in 
„ Ghicags von 
Drigtital Bieter 1. 
Columbia 
Sprehmaidinen 
und RecorbB 
In alien Epradeni- 
Baar oder Abzahlung. 
Speziell: 
Eoldaten-Marfh aus” 
dem Weltkrieg Zwei 
dunkle Augen, Ber! lore⸗ 
res Gluck — Katalog 
freil — D,,en- abends 

au Eonntagd; 


pi M.Cooper 


North Ave. 
=: Genie Etr, , 


l,: Dibe 2799.» 
en Ge Ale 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, has Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave, 


— — 





——— —— 


tiefe Spuren zu hinterlaſſer 


(Für die „Abcudpofl”.) 
Augenblidsbilder aus 
dem ı Süden. 


Mobile vom E:andpunlte eincd Arditelten 
aus geichen. — Eine llalfifhe Narität 
— Die Wafjerfront und ihre Negfamleit. 
— MWllerlei Bläne für die Zulunfſt. — 
Winter und Noblennot. 


Mobile, Alc., 1 


6. Januar 1919, | 


Als ih neulich | | 
einmal | 
Stadt ! 


DET | ander3 werden wird? 
Suche nach archi— 


wieder 
durch die 
ſtrich auf 


tektoniſchen Sel— 
tenheiten, 
charakteriſtiſch 
Baume rfen 


welde mir von | 
en | 


Ne 


der 

“ heit 
haft und ihrer einjtigen 
wohner in zu Stein gevordener 
Sprache erzählen jollten, war id) 
aufs Neue überrafcht, imie 
die Stadt an monuntentalen Bau- 
ten it. Das benadybarte New | 
Orleans, ein gefährlidjer —— 
Mobiles, den man in der tzigen 
Zeit der Schiffsbauepoche bald in 
den Sand zu jtreden befit, bat fein 
altfranzöftiches Tnartier, das ziwar 
immer mehr verfällt und deiien alte 
Gebäude mit Balfonen, Gallerien 
und Höfen dur eine wenig empfeh 
lenswerte Slaiie von Bewohnern 
pietätlo8 im unjauberen Zuitaimde 
schalten wird. Der Bejucdher aber, 
der ein geihyultes Muge für Alter 
tümlijfeiten bat, richtet noch immer 
gerne feine Schritte nad) jenen pitto- 
resfen Stätten einer vergangenen 
Geihichtsperiode. WUnd gerade fo 
wie der Foriher einen aug tiefem 
Grunde der Erde heraus Jarbubbelten n 
Torſo mit Entzücken betrachtet, ſo 
ſchaut der Fremdling auf die Reſte 
der Bauten, die von den fran— 
zöſiſchen Anſiedlern einſt in dank— 
barer Erinnerung an ihre ſchöne 
Heimat dort errichtet wurden, und 
zimmert ſich aus dem noch Vor— 
handenen das 
zuſammen. New Orleans iſt aber 
nicht nur an Jahren älter 
Mobile, ſondern die franzöſiſche 
Herrſchaft iſt dort eine weit be— 
ſtändigere geweſen als hier, und 
auch die ſpaniſche hat in Mobile 
nicht ſo feſte Wurzel geſchlagen, um 
Der | 
Kolonialitil in feiner urjprüng: | 
lihen Reimheit findet jih fait nur ! 


der Ort: 


De: 


noh in den alten MWohnitätten er. | 


balten, die weit por den Toren der 
Stadt gelegen, in glanzvoller Zeit | 
die PRlantagenbejiger und ihre 
Hamilien beherbergter. Was jett 
noh in den vornehmen Straßen | 
ich in prunfhafter Werfe im Koitiim | 
der Kolonialzeit hpräfentiert, it 
neueren Datums, dem Gehirn eines 
Architekten entiprungen, der den 
_ alten für den Süden charak⸗ 
teriftiichen % 
iete, Notürlicy haben die Anforde- 
rungen der Neuzeit den alten, für | 
primitivere Anforderungen errichte: | 


fo 


ten Bau vielfach umgeinodelt, mit | 


fremden Elementen vermiiht und | 


"oft ein arditeftoniiches tonalomerat | 


geihaffen, das dent Miich-Maidh | 
oder: dent „Melting Bot“ unierer 


Bevölkerung weit bejjer. entipricht. | 
das 


Im Uebrigen zeigt Mobile 
charakteriſtiſche Bild einer amerita- 
niihen Stadt. Nur dichter Nadıbar- 

daft bon wirklich Ichönen und | 
wohlgepflegten Wohnitraßen, die | 
git gepflaitert und mit herrlichen 
Bäumen eingefait find — darumter ! 
viele Magnolien und Palmen — 
laufen Straßen, die bei Negenmwetter 
faum pajfierbar find und deren 
Säuferreiben fi) dur unglaubliche | 
Charafterloiigfeit auszeichiten. Die | 


Geihäftshäuier jind entweder hohe | 
großer Lang: | 


Steingebäude bon 
weiligfeit im Nusiehen oder Fımit« 
108 aufgeidhlagene Solzbäuier, die 
immer den GEindrud binterlaficı, 
al3 wären fie nur proviiortich für 
den ſchnellen Gebraud 
Und doch erlebte ich auf meinem 
ermüdenden Rundgange eine ſeltene 
Ueberraſchung. In der St. Joſeph 
Straße, nur einen Bloͤck von dem 
Bienville Platz entfernt, und in un— 


heimlich vernachläſſigter Umgebung,! 
erhebt ſich in majeſtätiſcher Schön- 


heit das Poſtgebäude, im ſtrengen 
klaſſiſchen Stil erbaut und in blen— 
dend weißer Farbe aus all der 
Unreinheit und 
ringsum leuchtend hervorſtehend. 
Wie ein Gruß aus Alt-Hellas be 
rührte mich dieſes Gebäude, 
rief die Träume meiner Jugend 
wach. 

Die Waſſerfront macht auch in 
Mobile feine Ausnahme von der | 
Regel. Von ihr haben die Eisen: | 
bahnen und die großen Anduitrien, ! 
die hbauptjählih auf den Verfeht | 
zugeichnitten find, feit Beginn des 
Aufbaues Beiit ergriffen, und all! 
die Unruhe, den Schutt und Staub, 
den Ruk und Raud und die aufßere 
Höhlidjkeit eines Iebhaften Arbeiter: 
marftes al3 natürliche Folge mit- 
gebracht. Dort dehnen fi) aud die | 
großen Anlagen der Schiffsbau-— 
gejellihaften immer geivaltiger aus. 


Bern aber jekt, nahden: die fchlaf: | 
Dornröschen | 
einst aus feiten Schlafe durd die | 
ftahlgepanzerten Ritter der Schiffs: | 
bau⸗Induſtrie zu friichenm Leben er: | 
mwedt worden iit, auf das geichäftige | 
- Xeeiben auf den Bahnhöfen mit be- | 
in | 


trunfene Stadt wie 


greiflihem Stolze ſchaut, und 
dem umunterbrodenen Sämmern 
und dem Klingen der Schläge auf 
gewaltige Eijenplatten die fchönite, 
vielverheißende Mujit begrüßt, fo | 
wird der fremde ein aufridtiges | 
Bedauern nicht unterdrüden können, 
daß dieſes rührige Treiben fich 


nad) |; 
ir |den erzeugt wordei iit, hat aud) | 


arm 


trübere perfette Saus | 


als | 


Bauitil zu erhalten trad)- | 


errichtet. | 


Verwahrloſigkeit 


und 


| peljeitin; Prei® B5c. 
getade vor der Cingangspforte der | 


Stadt entwidelt. Ein fhönes im- Qunbdesregierung zu’ intereffieren 
pojantes Safenbild ift dadurdy zer- :und von ihr einen Zuſchuß zur 


ftört worden. €3 fehlen die freund. | Dedung der Kofiten zu’ erlangen. 


lichen Anlagen, mit faftigem Rafen | Man jhlägt nämlid) vor, daß das 

Ineugewonnene Rand den aus dem 
Soldaten 
Im tonumenten geziert, die den Auf- Jübenviefen werden follte. Abgejchen 


bedeckt, mit Büſchen und Bäumen 
geihmüdt und mit Sontänen und Kriege zurückgekehrten 
fueg zur eigentlichen Stadt ein- von dieſen noch für längere Zeit hin 
leiten. Man muß er geſchwärzte unproduktiven Ländereien gibt es 
Gaſſen, die Haſt und natürliche nicht nur in Alabama, ſondern auch 
Unſauberkeit, die jede Maſſenarbeit in Florida und Miſſiſſippi große 
begleitet und hinterläßt, paſſieren, Strecken unkultiviertes Land, das 
ehe man die vornehmere Geſchäfts- einſtmals von dichten Wäldern be- 
(Ntadt und endlich die jtolzen Wohn- ſtanden war. Sägemühlen haben 
ſtraßen erreicht. Ob das jemals dort ziemlich gut aufgeräumt, und 
Faſt ſcheint was noch zurückgeblieben iſt, ſind 
es jo; denn die neue Regſamkeit, | Baumftünpfe, Buichiwerk und halb- 
die dur ben tiefigen Zuftrom | verfaultes Solz. Diele verlafienen 
| fremder Arbeitsfräfte aus dem Nor- |und —— Diſtrikte könnten 
mit wenig Mühe in ein vorzüg— 
das Gewiſſen der Stadtverwaltung liches Farmland umgewandelt wer— 
und aller Männer von Einfluh ge: den und die Bundesregierung hat 
weckt. Man erwägt alle möglichen bereits Sachverſtändige dorthin be⸗ 
| Pläne, und in Berjammlungen, in/ordert, weldye die Sadı lage an Ort | 
den Spelten der Zeitungen und in und Stelle gründlich prüfen. Jede 
Privatgeſprächen werden ſie eifrigſt Hilfe aber, welche dem böſe ver-⸗ 
er n, friti tiert, ermutigt und ge⸗ —— rg Rn wird, 4 
fördert. Der Hafen ſoll vertieft, wohl angebra und ſeine wach— 
neue Verbindungswege zu Waſſer ſende Wichtigkeit für Erzeugung 
und zu Land nach dem Weſten und von Früchten und Farmprodukten 
| Morben jolfen gefchaffen, die vielen! wird in immer weiteren Kreijen er- 
Sümpf fe ausgetrocknet und zu ur— kannt. 
baren Farmen umgcewandelt, die— um Schluſſe noch einige B 
Brutſtätten der verhaßten Moskitos nn —* eh Ar 
ansgcroitet, die Landſtraßen ver- und wie ſchlecht wir auf ihn vor— 
beſſert t und endlich die Straßen in bereitet ſind. Iſt der Winter auch 
der Stadt Ber aurs Sorafältigite ‚fur 3, jo friert man dafür hier weit 
repe ariert und gepflaſtert werden. ſtärker als im Norden, und zwar 
an P — San in eindring- ſchon bei einer Temperatur, die man 
lic Sprade von em, woran 08 | „oben“ als die Einleitung zum 
‚Bier n tod) mangelt, und es fteht zu nahenden srüuhling anfehen würde. 
hoffen, daß das erwachte Intereſſe Die Heizvorrichtungen find hödhit 
an ı dent Mufbau der Stadt nicht wie | mangeihaft, und das Holz, das in | 
| Strohfeuer bald wieder erliſcht. Die kleinen Fuhren von Farmern herein— 
| en Juduſtrie ı, namentlich jene, gebracht wird, unverſchämt teuer. 
—— ſich eine Strecke weit von der Und dazu kommt die Kohlennot. 
Stadt entfernt niedergelaſſen haben, Es iſt einfach unmöglich, ſeine Be 
ſche inen aber dem Prinzip „Hilf Dir ſtellung ſofort ausgeführt zu Fang 
* ser“ acht 3 zu vertrauen als den | Der Händler notiert fi Namen und 
höniten Veripredbungen der Ger» |) (dreife, und der Kunde geht mit 
—— So hat die „Chickaſaw geringem Troſte von dannen. Es 
Shipbuilding Co.“, die eine wal re ; dauert Tage, jr Wochen, che er jeine 
Mu fteranſiedelung der Vollendung ſchwarzen Diamanten empfängt, die, 
entgegenführt, auch die Herſtellung wie es ſcheint, ſchwerer zu erlangen 
von guten Zufuhrſtraßen ſelbſt in | find al3 die weißen. Inzwiſchen 
| bie Hand genommen und bie; fröjteln die Sausbeinohner, fharen 
ıC ountybehörden endlih zur tat- |fih um den fleinen Netroleimofen 
‚Traftt * Mitn virkung ang geſtachelt. —— falls er vorhanden, um den 
Die anderen großen Schiffsbau- Gasherd in der Küche. Ein richtiges 
Geſellſchaften zeigen ſich unermüd— ——— Feuer, das um Sichtenblöde | 
lich, ge auf die haar- | berumgüngelt, jo wie e8 in ber 
Nraubenden Zuitände in den Stra- | „guten, alten Seit“ der Fall ge 
Bei nahe der Wajjerfront aufmerf- | wejen fein fol, gehört in die Rubeif 
‚jan zu machen. Da das Terrain |des ni ‚den fih nur nod ein 
‚dort dem Wafjer zıı mehr und mehr | reiher Mann Ieiiten fan. Sintt | 
abfällt, jo find die Straßen bei den | das ae fo weit herunter, 
bier üblichen beftigen Regengüflen | | dat e3 nadht3 friert, danır wehe und 
in furzer Zeit überihwenmt. Sie | Affen! 
ı gleichen als sbann regelrechten Stanälen, | Röhren frei in den offenen Raum 
die zu überjchreiten für die Arbeiter- | unterhalb des Saufes verlegt. Sie 
masien, die von und zu den Ban- ljind alfo der Kälte völlig preis. 
höfen wandern, mit großen Um | gegeben, frieren leiht em und 
annehm! ichleiten verknüpft iſt. Sollte plagen vor ungewohnten Vergmü- 
dieſes Verkehrshindernis nicht bald gen. Ein Zuſtand, der die Bewoh⸗ 
aus der Welt geſchafft werden, ſo ner des Hauſes zur Verzweiflung 
wird die Geſellſchaft ſelbſt die Ab— dringt, den „Blumber” aber zu 
hilfe ſchaffen müſfen, und zwar, wie einem höchſt vergnügten 
ſie androht, auf Koſten der Stadt. | mad. en gutes Ding iit, daß die 
| Eine weitere wichtige und nod |Falten Tage nicht allzu lange ans | 
immer offene frage ift, wie dem | halten, und dab uns immer einige 
Mangel Einzelhäuſern und | Erholungs baufen durd wirkliches 
Apartments für die Neuzugewan-« Frühlingswetter gegönnt ſind. Als 
derten abgeholfen werden kann. Die ein Nordländer ſich bei ſeiner Wirtin 
Mieten ſind infolgedeſſen bedenklich \über die Kälte im: fonnigen Süden | 
‚in die Höhe geganaen, und alle nur | beichtwerte, meinte fie lahend: „Sa, | 
einigermaßen bewohnbaren Hänfer iwarunt haben Sie, ald Sie bom | 
ind Tängit in feiten Händen. Wird | eifigen Norden herunterfamen, ber 
(eins durd) irgend einen eg geilen, die Türe Hinter jich zugu- 
|gelchenen Umitand Icer, fo find fo | ichlagen ?“ Für fehr Vieles ift der 
|viele Mpplifanten dafür da, dab der | Süden dem Norden zu. Dank ver: | 
Eigentümer fein Haus mit allen | pifichtet, nur die „Ealten Wellen“ 
ihm anhaftenden Mängeln rapide | mag er nicht, die von dort zu uns 
los wird. Der neue Mieter über- | berübermehen, 
|fieht ynjaubere Wände, zerbrodene | Baul Graybomwmstt 
eiben und ichadbaite Drabt- | BIRD F 
| Fenfter und ſtellt all das bereit⸗ i 
Iwilligit aus eigener Taiche wieder Anf dem Heimwege. 
her. Der wird als ein Glückspilz ERBE NEE 
Bozerchitet, der zufällig in den Bett | (Mündenee Berichtöfgene.) 


beozer 

eines fonfortablen Haufes gelangt. | * Eee 

Seßt bat jih eine Geielligaft von | +Er fünfgigjäßrige Uhrmagker | 

herr —— nden Männern der Stadt | —J von München ſteht unter 

gebildet, die beabſichtigt, nach Art der Antlege auf dem Wege von 
Dings zbräuerei nach ſeiner Behau— 


der a Yauaeiellibaften Grund 
eigentum in guter Gegen zu er— ſung in einer äußeren Vorſtadt- 
ſtraße 


werben und Säuſer darauf auf— 

zuführen, die duch eine geringe und den Buchhalter Georg X. ohne | 

Mn md eine mäsige monatliche | Anlak, und wie die Anflagefhrift| 

Mbzahlung in den Bejig des Gr. ; behauptet, vorfählih - und rechts⸗ 

werbers gelangen ſollen. Nach dem- widrig körperlich mißhandelt zu 
haben. Der Angeflagte, ein Dann | 


jelben Prinzip wollen auch die 
Schiffsbaugeſellſchaften im Inter. | weit über mittelgroß, deffen mar- 


leife ihrer Angeiteilten verfahren — | Haltiches Ausfehen durch einen bis 
fur; man it eifriait bemüht, der | auf die Bruft mwallenden grauen | 
Iwirfliden Notlage ernitlic zu Zeibe | Vollbart bedeutend vermehrt: wird, 


zciD 
zu geben. Für die Setoinnung | betrachtet mitleidig die beiden als! 


neuen Bodens durch Auffüllung von Zeugen erſchienenen Damnifikaten, 
Sumpfland, das weite Strecken des während ein Gendarm als weiterer 
Staates bedeckt, verſucht man die Tatzeuge kaum ein Lächeln zu unter⸗ 

drü⸗ fen vermag, als der Angeklagte 


äußerte: Säh, Herr Stadtrichter! 
EEE EN EEE} 4 r ’ 
da hamer 's Rechte derrat'n, der 


Tel, Lincoln 359 Be i J 
Shandarm 18 mir der Sttaber, der 


A, Schie siäger| bat bei der Komedie an letzten Auf⸗ 


ö ug 9 'jeha’n und g’freut hat’s cahm | 
624 NORTH AVE. — 
Sifen abends bis 9. Sonntags bis 6 Unr. ag! dachdem die Zeugen wieder 


—*—* u Graionolas 


auf 


Abzahluug 


Alle bis jeitzt her⸗ 
Bund lat. 
BE ten. Umeritantiche, 
PEN dentiche, unnartiche 
it: fowwic dh m e iacr 
Blatien ſtets auf 
Lager. — Berlaugt 
oanſere voltaudiat 
a. meine monatlice 
— Vıftc. Nut Ynni 
ſenden wir unſeren 
Pr, Vertreter. 
Voſtbeſtellungen 
woerden ſchnell und 
düntthich aus— 
aciũhrt. 

Das —— Heut’ ift ja nu 
heut’, Gelang, ic; Junggeſellen⸗Marſch, 
Geſang; Kärntner Vicder Marſch. 85e; O 
Straſpurg und Morgeunrot, 54.003 Donau⸗ 
wellen, Walzer; Ever or Never, Walzer, 
>1.25; Balser aus dem „Ladrenden Wab- I 
| den; Sphinz Walzer, $1.25; Au Der fh» | 


| 


aror 


1 


an 


Sch 


hör. 
Richter: Sie ſind bereits fünfzig 
Jahre alt, Herr Z. und machen 
gleichwohl noch derartige Geſchich- 
ten? 
Angeflagter: 
' Stadtridhter! ’5 


Sawohl, Herr 


'anet fan mer; dös werden 
‚taum mehrer leiſten können, 
wenn's bei Cahna um dieje Zeit 
a mal is. J moan g'rad, daß i 
beſſer bin wie frühender, ſeitdem i's 
Schwabenalter überſtand'n 
Wiſſen S'. Zwoa ſan 
Zwoa, und a Jeder hat a 
dick's Steckerl dabei g'habt, 
in der Hitzn da kimmt's vor, daß 
5; — Tannenbaum, nefungen ven || mer jo an Bürfcher d’ Flöt'n nimmt 


lma Clud und Neimers. $2.00 — 
und ſpielt eahm ſelder was damit 
more Bonds werden lauf! Den Wurf, wo i no' drinnet 


| 
in Zahlung genommen. hab, dös id einzig, d' Straß'n wär 


Alle die engernannten Platten 
bald nöt Breit gnug für ſolchene 
a |windige öretter überanandl 


hübſch 
aber | 


uch bfanen Donau; Mader Mädel, Wal» 
ser, $1 2% 


I 


nd iDD- 


Die hiefige Bauart hat alle | 


Manne | 


den ommis Ferdinand 9, | 


abgetreten waren, begann das Ver⸗ 


| hat bereits q ſchna⸗d 
ſckelt! An Sußzger hamer, aber no' 
Sie 


hab. | 
alleweil 


Abendpoft, Chicag 
Richter: „Borgeftern früh 1 Uhr 
find Sie, wie ih annehmen will, 
ziemlich angeheitert durch die Lind» 
wurmſtraße nad) ihrer Behaufung 
gegangen und haben etwas 
tor fih hin gejproden.“ 
Angekl.: Angeheitert? angehei— 
tert? Warum denn angeheitert? 
Mir kams recht ſein, wenn Sie's 
| annehmen, aber i jag balt: a wengl 
| ana hab i g’habt! die richtige 
Bettfchwer'n, an Hoan Walter, an 
Zud, oder wia mer fagt, aber hei- 
ter — 808 fenn inet. Die Zeiten 
fan net darnad), daj; mer grad 
heiter jein Funnt. Neulings is 
Dana vom Lehl hHoam femma aus 
Mirifa, der hat a Sand voll Dia- 
manden oder wenigitens a Saderl 
voll Goldnoderl finden wollen, 
derweil bat er nirn al3 Streufand- 
‚lager entdeckt. Da wenn’3 mi net 
auslaſſen — liaber dahoam bleib'n, 
und ſich rötlich nähren! 
Richter: Ich meine nur, dab Sie 
etwas über den Durit getrunten 
hatten! 
Angefl.: G’wij; net, Serr Stadt- 
richter! J mog ſchon a kloanes 
Lackerl, und der Durſt iſt bei mir 
a ganz ausgebildete guate Eigen- 
Iihaft. So mitter —— halt, wia 
mob mit fünf Maherin fein 
(tat um Mitternacht, da wenn 
| Daner g’jagt hätt: „Sa, mas is 
ıdenn Dös, der Beppi 13, die alte 
| Loamgruab’ n, geh feiner mer dein 
Leichen trunk, nacha konnſt ſterb'n, 
wennſt magſt!“ Sie da wären's 
noch leicht zwoa Maßerln worden. 
Richter: Gut! wie kam die Sache 
weiter? 
Angekl.e: Alſo jetz'n nehmen mer 
an, Eahner Tiſch dader wär der 
Brunnen am Sendlingertor und 


die G'ſchicht an und es g'fallt 
Eahne, auf amahl draht ſich der 
ganze Brunna um Eahna 'rum und 
bei Eahnt draht ſich ebenfalls 
Alles. Moan S’ daß Eahna dabei 
beſſer wird? 

Richter: Laſſen Sie gefälligſt 
mich aus dem Spiel und erzählen 

Sie lediglich, was zur Sache ge— 
hört. 

Angell.r „Mio, Sie mögen net 
mittnen, weil 'S die Sachen Schon 
fernen! aljo drebt's bet mir alloa- 
ınia. X fchaug, daß i meiter Timm, 
amd fina hbalblaut a alt’s Liadl: 
|„Stad, ftad! dab di’ net draht, hat 
di erſt geſtern draht, draht di’ 
deut aa.” Sen femma Smoa, die 
a wengl mehrer Bier g'habt ham 
oder a Saferl weniger vertragen 
föünnen, Der Dane fagt: Herrie- 
merſch nee, mein dheierſter Gott—⸗ 
hold, wenn ſe Eener mit mir ans) 
| binden möchten dhäte, der begümme 
eckliche Haue. Siehſte das is eene 
Quarte und das is ſe eene Dhärze.“ 
Dabei fuchtelte der Menſch mit fein|« 
Stecka umanand, und i denk mir: 
Univerſitätsfechtmeiſter wirſt net, 
Spezi! Der Andere ſagt: „Eija nee 
nee Korl Auguft, hörſtewohl, ich 
kann Dir niſcht vorfechten, aber 
wenn ich eenmal in Wut gerade, da 


— — — — — — — 


| fett es Haue um nicht bon ber | $ 
ſchlechteſten Herkunft. In Leipzig 
„Aufg' ſchaugt! 


faq mE... 
echten 


ſag' i. „wenn's 
nacher acht’s 5 aula aufs Eender- 
|Tiegeroberfeld oder aufn  Kugel- 
fang munter. Der Erjte, wo no’ a 
nal umanander fudhtelt, wird beu«- 
ielt wia a Kagdhund! veritanden?“ 
„Ra, betrachte mal bie olle 
| Shindluderic, dheuerſter Gott— 
hold, “ſagte der Zwoate, aber net 
in der betreffenden Wuat, wo mer 
Haue krieg'n kunnt. „Nee nee, 
aber da ſchteht ja die pleiße ſtill 
und wird zu Waſſer! Sie oller 
— zur See, wie meenen 
Sie den eegentlich, wenn wir ſe gar 
nich aufpaſſn dhun würden un dhä⸗ 
ten Ihnen een paar Hinterflecke uf— 
ſohlen, damit Se en kleen wenig 
manierlicher werden dhäten?“ Da— 
! bei legt der Grasteufel fein Stecka 
aus und zählt „eins, zwei ...“, 
aber grad vor dreie gib i eahm in 
der Mitt'n an Wirbl, an Lupfer, 
dann an Flug und weg war er. 
Der Andere ſchaugt wia im Traum, 
ii wett d'rauf, der is' im Geiſt aa 
ſchon davon g'wen. Aber die hal— 
len Zaafhichten Waren feiner 
;  Sebtag net nad mein G’ichmad: 
„zäh Herr Landsmann! Tuachen’3 
| Eahnern Freund, ſunſt müaßen's 
cahm morgen unter die verlorene 
Gegenſtänd in die Neueſten ein— 
rucken laſſen!“ Mit dene Wort 
E| hab i an Andern a’fabt, aufg’ho- 
ben, bin dreimal mit ceahm draht, 
dann hab is dör Mamnsbild aus 
‚Taf jen, und über d’ Straß’ i3. er 
müber mia Windsbraut.  Zmoa | 
Stecka, e halbeter Zwicker und zwoa 
Hiet fan am Kriegsfchauplaß z’rud- 
'blieb'n. 3 ihaug und war beforgt! 
lm d58 Chidfal von meine zmoa | 
Luftichiffer, da fch’ ı auf a mal vier 
Perſonen. Tuifi! kann denn die 
freiwilligeSanitäts kompagnie ſchon 
da ſein, oder habens die Malefiz- 
kerl no' z'erſt telephoniſch 
Heutzutag gibt's ja Alles! Der— | 
weil kemma die Zwoa hinkend wie— 
der herüber, und die andern waren 
a paar Schandarm. Der erſte 
Schandarm hat meine Freund in! 
Obacht g'nommen, und der zwoate 
fragt nach mein Familienſtand, 
ſchreibt ſich 2 fauber auf, umd i 
hab eahm dazııa mit Schwedifche 
a’leuchtet. u rt fagt er zu Die 
Nermumdsten: „Shr habt Euer Lag 
und geht hoam — da hinein, ſag' i, 
und dös glei', und Sie Herr Nach— 
bar da naus, 's Andere kimmt 
nach.“ J geh — weil i auf a 
Ordnung was halten tun; da 
moant der oane Schandarm: J 
denf, Sie braude Eahne net 
3’ ferdhten, wenn &’ bei der Nadıt 
wo hinfonma, mo ’net befannt 


wollt's, 


| 
| 
| 
| 


! 


| 


laut i s 


ſpringet recht ſakriſch. Sie ſchaug'n F 


o, Samstag, den 18. Januar 1919. 


Spezielles in Rorfetts 


Korfetts für Damen, 
mittlere und hohe Büfte, 
+ CStrumpfhalter, aus 
fanch Broche und einfa— 
chem Coutil gemacht — 
beſticktes oder elaſtiſches 
Oberteil, alle Größen — 
33. 00 Werte, fir Mons 
tag fpez. nur 


Sind Sie fid) der Vorteile be: 
wußt, die Jhnen durd das 
Sammeln von „S. & 9.” Grit: 
nen Stamps geboten werden? 


—S —— Da 


Doppelte Stamy3 bis Mittag. 


Kleiderftoffe, Seide 


Kleider: Serges, fowie Yabardincs, 42 Zoll breit, | 


gute Auswahl vow Farben, mittelfchwer, 
Eure NMuswahl, die Yard zu 
Plaid Eniting, der rechte Stoff für Kin— 
derHleider, Yabrit:Yäangen, wert bi: bis 550 


zu $1.00, die Yard zu... 

Reinwollene Serges, 50 Zoll breit, nur in navy | 
und jchwarz, fponged und fhrunf, beite 
$2.50 Qualität, die Yard 


Greve de Chine, 40 Zoll breit, in allen Straiien- 


und Abend» Schattterungen, jeher fein u. 


draph, beite $2 Qualität, die Nard.. "L 39 


Chiffon Brondeloth, 50 Zoll breit, feiner Cha— 


mois Finish, in den beiten Scattieruns 82. 75 


gen, beite $4.39 Qualität, die Yard. . 
Schwarzer Kleider: Satin, 36 Zoll breit, feiner 


matter Finiſh, in ſchöner ſchwarzer s1 25 


Farbe, die Marb zu 


Unter- Inslins |Md 


‚Envelope Ghe: 
mije für Damen, 
in weiß und in 
fleiſchfarbig, mit 
Spiken bejeigt — 
regulär $1.25 — 


ipegiell en 
— Ic 
Graue Ylancll- 
Blufen für Da= 
men, 2ein=1 Kra—⸗ 
gen, zu rückzu— 


ſchlagende Man— 
ſchetten, gut 1.39 


Flannelette 
Nachtkleider für 
Damen, doppelte 
Yolke, volle Grö⸗ 
ßen, reg. 81.50; 


—— 
Mustin » Bein» 


Leider fir Damen, 
mit Gtiderei garniert, wert biß zu 43c 


69; fpesiell zu 
Musiin-Rarptfeider fir Damen, Slipover 


oder boher Huis, mit Spike ober 
Stiderei garniert, regul. $1.69, “$1. 19 


Braffiered fhr Damen, mit Stiderei ober 
Epipen narmiert, mit doppelt, Ebield, 50 
alle Größen, Tbc Wert, zu c 


X von Schuhen 


Schuhe, aus 
Damen dene 
leder-Sorten und Dull 
Kid gemacht, handgeiven- 
dete und Goodyear ge— 
nähte Sohlen; Nurjes- 
Schuhe -und Drep- 
Schuhe; ein aroßes 


Sortiment, 8 1 98 
0 


Damen⸗ Schuhe, ans 


wert bis 


ei MI —— 


++) 


* 
* 


Fr 


braunen, 
grauen und jchmarzent 
niedrige Mbfäge; nicht 
1 Baar darunter, das 
im Retail fiir weniger 
als $5.00, viele darımter für 3 98 
o 
Schuhe, in Blucher 
Kuaben— Faſſon, gute und 
Echuhe, in Knöpf-Faſſon, aus ſehr 
Mädchen- dauerhaftem —* 
ſtin gemacht, ganzlederne — u. 9 
ir Arbeitsſchuhe, aus ſchwarzem oder 
Männer - Echnür Ellikin Up- si 98 
.9 


ee N + 
— Kid gemacht hohe od. 
87.00 verkauft wird; Auswahl, 
dauerhafte Sorte, alle Größ. bis 6, 81.89 
Abſätze, Größen 1126 bis 2, zu. 
pers, mit Sohlen aus Belting ge— 


B 


“+ 


Eee? 


macht, befier al3 Leder, zu 


Die Rurzwaren 


Stopfbaumwolle, in ſchwarz, 
Farben, der bejte dc Wert, fpcz. 
3 Spulen für 

Nähmaſchinen⸗Del, 


fleckt, nicht, wird auch | 
nicht flebrig oder | 
gummig,  1DCe 

Wert, Flaſche, Te | 
Dreh Enap fyaite- | 


weiß u. 


de 


Merxcerifierte runde 
Schuhſchnüre, weiß, 
ſchwarz und farhig, 
Längen für Damen 
od. Männer, 10c 
u. 15c wert, Pr. 5C 
Hanmese, elafttiche 
sranfen oder Cabp— 
Form, alle begehrten 
oc, IE Ag 

ran, gut 10c 
’ , c 


mert, zu 


welche A 


ner3, it fehwara od, 
weiß, alle gewinfd- 
ten Größen, 1 Dußd 
auf Karte, biele Ile 


Eorten, Starte 3c 


—— —— 


* 


Er 


J 


* 


pr | nme manner 


J 
ſan! ‚Dant * — Herr 
Stations ſcherſchant! a Bröckl was 

leiſten mer no', aber —* is nimmer, —— 
wia s war. ümanand geht's hali Brüderchens 
no' ob's anhält?“ Jetz'n haben's 
den ganzen Kaffee.“ 

Nach Vernehmung der Zeugen, abend der 1 
die ihre klägliche Rolle auch ee einen 
weiter jpielten, wurde der Ange 
klagte freigeſprochen. Vor 
Abgang bemerkte er noch gegen die] 
Zeugen: Net wahr! Dis war a 
Net von dem Wirbelmind 3’ 
Schwaben'n? So a Wetter Hauit, 
fag i Eahna! ’3 nädjfte Mal gehen 
'& beifer aus 'n Weg, fonit i$ mie. 
der g’fehlt. 


Leſet die „Sonntaspoſt 


ta 


entlud fich, 
Hermanns 


ben erhalten 


Spezielle Strümpfe 


ichtwachen Augen ımd Nugen-lleberanftrengung. 
find mäßig. 51.95, $2.95 bis $4.95. 


Linjen 
p’ftelkeg | PO tete 


c in ı indeohand. 


er ſich geliehen Hatte, um heute auf Foreſt 
Die Waffe Zögling der Flottenſchule in Great 
der 
Verunglückte 
William durch das Auge ins Gehirn. war ein Sohn des hier Nr. 5108 
Im Paſſavant Hoſpital, 
Kleine Aufnahme 
Aerzte wenig Hoffnung, ihn am Les 


dem die Hafenjagd zu gehen. 


Schwer verlegt wurde der 14jäh- 
+ rige John Johnfon, Nr, 3054 Shef: 


Spezielles Anterzeug 


$2.75  wollege- 
mijchte Union Guit3 
für Damen, niedris | 
ger Hals, ärmellos 
und Sinöchellänge — 
fehlerlo3 pafiend, re: 
guläre u. extra Grö— 
ßen, ſpez. für Mon— 
tag zu nur 


Ganz nahtlofe Fiber 
Ceidenjtrümpfe f. Da- 
men, high ſpliced dopp. 
Sohlen, Ferſen u. Ze— 
hen, Lisle Garter Top, 
in ſchwarz, weiß und 
Champagne und weiß 
mit fanch Streifen, — 
alle Größen, $1 tert, 
fpeziell zu nur 


sBie, Staffee 30€ 
AT PAULINA ST. r.äden AND ASHLAND oder Milch, zu nur 


Yardftoffe in einem ſpeziellen Verkauf 


Bettzeug und Muslin 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, feiner 
| weicher Zeinenfin., bolle 2le. 


Nahtloſe Bettücher, 81 bei 90, gemacht aus 


Waſchſtoffe, Flanell 

Weißes Longeloth, 36 Zoll breit, feiner weicher 

Chamois Finiſh, in vollen Stücken — 

die Yard zu 

Merzeriſierter Kleider— Poplin, ſehr ſchöner 
Seid eglanz, wãſcht ſich zut, die beſte 33€ 


50c Sorte, Die Yard zu... 

Echter gebleichter Amoskeag Shaker Flanell, 360 ſäumt, volle 
Boll breit, jchiverer Nav an or Ceiten, 25 Muitern, 
' volle Stüde, beite 4Oc Sorte, die Yard... C 


groge Muswahl von Schönen Mujtern, volle 
Stiüde, die Yard zu 


Schöner Tuting:Flanell, 27 Boll breit, 
Auswahl von Plaids, Checks und Strei— 
fen, volle Stücke, die Yard zu 


Standard Schürzen— Gingham, 


190 


F 


in all F ge | 
wünſchten blauen Starrierungen, in vollen * .I2C 
I, Städten, Die Daxzb gt..o-uuocroncc.. a En 


ntel, Suits u. leider 


Für Montag offerieren wir eine andere Gruppe von 
modernen Damen:Mänteln und Suit3 zu.großen Her: 
abſehungen. Hübjche Plüjch-Mäniel, vorzügliche Mo- 
delle, in Bo@feiner Schneiderarbeit, Heidfame Modelle, 
die bi5 zu $50 verkauft wurden, und Suit3 aus Broad— 
cloth und franz. Serge, alle neneiten Effekte, welche 


bis zu $65.00 verfauft wurden — 529. 00 


alle für morgen verjchleudert 
zu nur 


Andere Gruppen von Män: 
3 teln, tvelche Herabjeßungen von 
35.00 bi3 $20.00 repräjentieren 
— werden bon gleichen Anters 
eife für Damen fein, melde c3 
vorziehen, weniger für einen 
Mantel auszugeben; in bier 


RN 
ie große Gruppen eingeteilt 
N zu nur 
56.95, 


ne der ee Kleider der Sims ein⸗ 
ſchließlich reinwollener Serges, Poplins und 
in dieſem Verkauf zu den größten Her— 
abſetzungspreiſen der Saiſon geboten; 
zu 922.50, 


Satins, 


zu 


Mh — 1 Faf 1.38 Sr an Möbeln 


|, 2008 ) Piund zerbrochene Cooties, friſch on | | 
der Fabrik, folange der Vorrat and» 
| reicht, Dad Pfund zu 
Richelien Brand Tief: 
| feesdunmern, 29 
14 Rp. Bichie. IC 
Richelien Little Ker— 
nel Corn, die 19 
ı Büchte: a... - c 
Pride of Illinois ge— 
I rauch. —* Schinken, 


durchſchn. 

pib. Re. 2320 

Limburger Käſe, Kartoffeln, feinesnow 

das Pfund 360 Flates, ſehr mehlig und 
Friſch geröſteter Old ſich gut, das Ped 


Crop —n ‚32C |. 


Kaffee, pfd. 


9400 KiD. feine weiße Navy: Bohnen, u 
folange der Vorrat reicht, das Pfund... | 


Butter, feinjte Elgin 
Greamery, da3 
Pfund zu 

Downeys Delight 


Oleomargarine, 38 
das Pfund .. c 

Feinſter geröft. Cal: 
bador=Nlaffee, IE 
mild, Brund 


Feiner Wisconftn 


William 


Maybell feiner 
Fired Japan Tee, weiß oder ſchwarz. 
per Pfund 
Friſch geſchnittener Lamb 
ober Bcef Stew — 173€ | in Del, drei Büd 
Jas Pfund 
FIriſch geſchnittene Lamb | u 
oder Deal GChops, 
das Pfund 
Swift’d Empire Brisfet | 4 Pfd. 1öe; 
das Pfund das Bund 


er Baötet | Fee nebadenes Brot — 
per Leib Au 
Feine biefige Sardinen, 
| fen für nur 
Kraut, ſolide Hol—⸗ 
Möhren, gewaſchene, home 
grown, Kitchen Stock, 40 
Speck, ſüß wie eine Nuß — Aepfel, feine Jonathan— 
durchſchnittlich 2 P | 3 Pfund, 256 
Friſches loſes Leaf Lard ——— 
Biund zu 





16. Jahr bei Wieboldt's, jagt: 


Schen Sie die Leute au, die Brillen tragen; jehen Sie ihre 
Augen an. Danır jehen Sie Ihre eigenen an, wenn Sie irgend: 


ugenleiden haben. Gute Brillen bewirfen Wunder bei 
Die Pretie 


frei ansgewechjelt im erften Jahre. 


— — — — 


Trier field Ave., 


iger wird wohl Tod ſeines den Taſtwagen bon der 
auf dem Gewiffen Haben. |gyattforın einer Glektriichen 


Zjährige Hermanıı Ame) Bon einem Zuge 
Revolver nadıle ben, den |ftern PYahn wurde 
Melvin R. 


geiterut in X 
Gombeig, 
und Die Kugel drang |Tafes, überfahren und auf 
breijährigem Brüdercden | Stelle getötet. Der 


mo ber 
fand, haben bie 


Kimbarf Move. 


er im Bureau 
tätig war, 


zu können, 


\ 


ſchwerem Muslin, wajchen fir ſich 


aut, befte $2 Sorte, zu.. 
Satin-Bettdeden, A— befranſt oder einge⸗ 


gut 34.50 wert, 
Kiſſenbezüge aus feinem Muslin, Größe 
Kleider-Percales, helle und dunkle Mufter, eine |.45 bei 36, alle 40c Qualitäten, zu 
Gebleichte türkiſche Badhandtücher, ſehr 
abſorbierend, ſtarkes Garn, 25c Sorte, zu.. 
Weiße Blankets, mit ſchönem blauen oder roſa 
Rand, fchwerer Wolle:Nap, 
| bei 76, wert $3.50, das Baar 
Hunderte von Bettdeden, einfacıre gefäumte, au®- 
gezadte oder befranite, 
© | vom Hantieren, zu 3314 Brozent Rabatt. 


Reriode FaſſonAuszi ich- TJ 3 
Eßzimmertiſch, Sr Fr 
Eichenholz, 
oder Golden Finiſh — 
453öllige Platte, bis 6 
Fuß ausziehbar, zu 


$16.95 


„Sagleß“ ſanitäre Stahldraht Bett Spring — 
6:3Öllige Erhöhung, 
Enden, in allen Größen, fpeziell für 
Montäg zu nur 


als er an Larrabee und | 
| Cat Str. von einem bvorüberfahren- 
hinteren | 
ge⸗ 

In der elterlichen Wohnung Nr. 8 ſtreift wurde und kopfüber auf die! hafte 
Of Ontario Straße mnllte geftern | Straf ;e ſauſte. 
der Northiwe: | 
Lake gender 
ein 


wohnhaften Ralph: 
Sombeig und befand fich feit etwa 
je Monaten in Great Xafes, wo 
des Zahlmeiſters 


Dr. Frank L. Mueller, Kr. 4406 


Spezielles in Befen 


Fiber Teppich- ob. Flur: 
Beien — extra lange Ral- 
metto Fiber tit viel 
dauerhafter al3 die ge— 
wöhnlichen Befen — keine 
Bojt- oder Telephon-Be: 
stellungen ausgeführt; ſpe— 
ziell Stüd zu 


An unjerem 


Cafeteria 


Für Montag: 


Noaſt Beef, Stampflartoffeln, Brot 
und Butter, Apfel 


* 


Stücke, wt. 30c, Yd. 


81.35 


BE 


Größe, große Auswahl von 
zu 


52.85 
2IC 
17c 


* 


* 
* 


Größe 60 


$2.25 


find ein wenig beſchmutzt 


Bluſen— Ferigleiten 


Hübſche weiſte 
Lawn⸗, Voile- und 
fanch geſtr. Bluſen M 
für Damen — be- 
jtidte u. mit Spit- 
zen beſetzte Mo— 
delle, in allen Grö— 
ben, eine ausge» WR 

zeichnete Auswahl; 
Qui 51.50 wert — FJ 
Ipeziell für Mon-B 
tag zu mu r 


890 —* 
die Strumpfwaren 


Schwarze baumwoll. nahtloſe Da- 
menſtrümpfe, dopp. Ferſen und Zehen, 
ſort. Größen, 18e wert, ſpeg. '9 
3 Baar für 2de; Paar c 

Schwarze baumwoll. nabtiofe Dans 


nerjtrümpfe, Doppelte Ferien 123 
C 


und Behen, zu nur : 


Schwarze gerivpte bBaummwoll, naht» 
oje Stinderftrümpfe, . doppelte Ferſen 
und Zehen. Odds und Ends, aber eine 
gute Auswahl von Größen — 22 
ſpeziell das Paar zu er c 


51.95 für Dielen hüdfchen 
Panel Schaukelſtuhl, hohe 
Rücklehne — viertelgeſägter 
Golden oder Birken Maha—⸗ 
goni Finiſh, breite Arme, 
geformter Sitz, regulär 80. 50 
wert, ſpeziell zu 


84. 95 


IE" 


—— LEITER — Be 


* 
* 


ET 


and Ma _ 


folides & 
Jacobean 


Charles II. Faſſon — 
amerikaniſches Wallnuß, 
Buffet, 22 bei 483öll. 
Top, Spiegel 38 bei 10, 
zwei Mittelſchubladen u. 
2 Tür⸗Compartments. 
$36.00 wert, ſpegiell 
markiert zu nur 


519.75 


Helical Springs an beiden 


Liköre 
Old Time Whisfen, 
tt bollen Cuarts — 1. 
ipeziell zu 
Pennſylvania Rye 86 25 
oda 
51.69 


WRhisfen, Gallone 
zu ur 

Quafer Ridge Whis> 
fen, volle Quarts, 
für nur 

Galifornia 3- Star 
Brandh, die Flaſche 

zu nur 


det 


aa 35 DD 3 2 7202 ee 


geitern in 


DB Slart | Str, Wurde 
Saft genommen, nadhdem er an 
Aſhland Ave, und School Str. die 
Nr. 3953 Greenview Ave. wohn⸗ 
Frau John O'Heron mit ſei⸗ 
| nem Ktraftiwagen überfahren hatte, 
Er wird des Angriffs mit totbrin« 
Maffe — mwontit in diefent 
| alle der Rroitwagen gemeint tt— 
fowie der Verlegung der ftädtifchen 
Ordinanz beihuldigt, melde " vor» 
“hreibt, daß Kraftwagen zehn Fuß 
von einem Straßenbahnmwagen, den 
Fahrgäſte befteigen oder berlaffen, 
zum Stillitand Fommen müjlen, 


— €8 gibt een bie Leon 
Nächten beneiden, nm er..bei feis 
nem Begräbniffe — Deiter — 


Sure FE 


* 
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— 
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